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Ausland, 


Bereitelter Mordanihlag 


Auf Richter und zwei Staatsanwälte. — 
England hatte Kriegsfall für Weih- 
nachten geplant? — Oefterreichtich-unga- 
riihe Delegationen werden die Darda- 
nellenfrage erörtern. 

(Eyezialtabeldepeiche dor „N.P. Ctaatszeitung”.) 
Berlin, 11. Dez. Zu Münden- 

Gladbach, im Renierungsbegirt Düſ⸗ 
ſeldor, herrſcht große Erregung über 
Mordanſchläge, deren Opfer der Land— 
gerichtsdireftor, jomwie der erjte und 
zweite Staatsanwalt werden jollten. 
Den drei Herren wurden Pakete zuge: 
ſchickt, welche Pulver undVeſſingſtücke 
nebſt Zünder enthielten. Ein Zufall 
führte noch rechtzeitig zut Entdecung, 
und die verhängnißvollen Packete konn— 
ten unſchädli ch gemacht werden. 

Die Frage der Thäterſchaft iſt noch 
ungelöit. Die Polizei fegt alle Hebel 
in Bewegung, um dem —— der 
Packete auf die Spur zu kommen. Daß 
die Attentatsverſuche mit einer der 
neuerlichen Prozeßſachen tm Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen, wird für zweifel— 
los gehalten. 

Einen wichtigen Beſchluß haben die 
Verwaltungen der Gemeinden Borha- 
gen-Rummelsburg und Lichtenberg im 
Kreife Niederbarnim des Regierung3- 
bezirt3 Potsdam gefaßt. Diejer Be: 
ſchluß bezweckt eine Konſolidation der 
Gemeinden, die darnach eine Einmoh- 
nerzahl von 140,000 umfaffen mür- 
ben. 

Die Gemeinden fino neuerdings rie: 
fig gemachfen und dürften einer mei- 
teren großen Zunahme ficher jein. 
Bothagen-Rummelsburg weift Antlin- 
fabrifen, Glühitrumpffabriten, Kalt- 
und Mörtelmerte, Kabelwerfe, Woll- 
und Plüfchwaarenfabriten u. |. m. auf. 
Yuch wird dort bedeutender Gartenbau 
betrieben. Lichtenberg zeichnet Tich 
durch feine Fabriken landiwirthichaft- 
licher Geräthe, Hutfabrifen, Gerberei 
und Glettrizitätsmafchinen = Jnduftrie 
aus. 

Daß England fi im vergangenen 
Sommer mit Ueberfallsabfichten ge: 
tragen habe, bezweifelt jegt in Deutjc- 
fand fein Menfh mehr. Dffenherzige 
Engländer haben darüber, nad allge- 
meiner Ueberzeugung, genügend Licht 
verbreitet. Wohl aber wird mit einem 
großen Fragezeichen eine Behauptung 
der „Rheinifch-Weitfäliichen Zeitung“ 
verfehen, nach welcher die Engländer 
für Weihnachten einen Kriegsfall ge- 
plant haben jollen. 

Diefer Plan lief angeblih darauf 
hinaus, einen Iheil von Wilhelmsha— 
fen mit Dynamit in die Luft zu jpren- 
gen und die Urheberfchaft nicht zu ver- 
leugnen. 

Die Behauptung der „Rheiniſch— 
Weſtfäliſchen Zeitung“ entbehrt ſoweit 
jeder Beſtätigung. Andere Blätter 
drücken Zweifel aus, daß ein ſolcher 
Plan beſſanden habe, und würdigen die 
— der Eſſener Zeitung deshalb 

einer ernſthaften Beſprechung. 

Von halbamtlicher Seite wird der 
Behauptung entgegengetreten, daß 
England in Deutſchland nur den näm— 
lichen Spionagedienſt betreibe, wie er 
von Deutſchland in England ausgeübt 
werde. In der einſchlägigen Kundge— 
bung wird darauf hingewieſen, daß 
denn doch ein weſentlicher Unterſchied 
beſtehe. Die angeblich in England 
thätigen deutſchen Spione würden 
amtlich nicht beeinflußt; ſie arbeiteten 
für ein in Brüſſel beſtehendes inter— 
nationales Büro, welches Nachrichten 
an den Meiſtbietenden verkaufe. 

Die Blätter verlangen, daß dieStra— 
fen für die Verſchacherung militäriſcher 
Geheimniſſe an fremde Mächte erhöht 
und verſchärft werden. Anlaß zu 
dieſer Forderung hat ein neuerdings 
wieder in Poſen vorgekommener Fall 
geboten, der allerdings recht harmloſer 
Natur war. Die Geliebte eines Feld— 
webels, welche in Noth gerathen war, 
ſtahl Fortifikationspläne, die gänzlich 
veraltet waren, und machte den Ver— 
ſuch, ſie an Rußland zu verkaufen. 
Sie betrieb die Sache ſo ungeſchickt, 
daß die Polizei hinter ihre Schliche 
kam, und ihre unverzügliche Verhaf— 
tung war die Folge. 

Wien, 11. Dez. Die Dardanellen— 
frage beſchäftigt das Intereſſe der hie— 
ſigen politiſchen Kreiſe gegenwärtig in 
ganz beſonderem Maße. Der kürzli— 
chen Ankündigung, daß die italieniſche 
Flotte die Dardanellen blockiren werde, 
um die Türkei zu raſcherer Annahme 
von Friedensbedingungen zu nöthigen, 
iſt zwar noch nicht die That gefolgt, — 
aber mit der Möglichkeit, daß dieſer 
Schritt eheſtens gethan werden mag, 
muß gerechnet werden. 

Auch die Delegationen, welche, wie 
gemeldet, auf den 28. Dezember ein— 
berufen worden ſind, wollen die Frage 
in den Bereich ihrer Ersrterungen 
ziehen, wenngleich ihre Hauptaufgabe 
in der Annahme eines viermonatigen 
Etatproviſoriums beſtehen ſoll. 


Bei der, ſtetig mehr hervortretenden 
Animoſität gegen Italien würde eine 
thatkräftige Blockirung der Darda— 
nellen hier vorausſichtlich eine leiden— 
ſchaftliche Erregung hervorufen, wenn 
auch nach den allgemein anerkannten 
Grundſätzen des Völkerrechts Italien 
zweifellos das Recht zu ſolcher Aktion 
auſtände 


einem hieſigen 


Die Aufrollung der ‘;tage Yerur=- 
facht in hiefigen mafge 'cnden Kreifen 
ftarfes Unbehagen. Rußland ‚ft in 
auberordentlihem Maße daran in 
terejfirt, dat; es nicht zu einer Blofabe 
fommt, durch welche feine geiaumm : 
Getreideausfuhr unterbunden merben 
würde, und wird es bei Pu bisheri⸗ 
gen Einſpruch, der Oeſterreich⸗Un— 
garn's Unterſtützung gefunden hat, 
ſchwerlich bewenden laſſen. 

Man verhehlt ſich hier nicht, daß 
durch eine Durchführung der Blockade 
ſofort die ernſteſten Komplikationen 
entſtehen könnten. Die italienifche 
Blockade und die ruſſiſchen Demon— 
ſtrationen dagegen möchten den ganzen 
Balkan in Flammen ſetzen. 

Dieſe Proſpektive fällt hier um ſo 
mehr ins Gewicht, als ſich Oeſterreich- 
Ungarn durch die Einverleibung Bos— 
niens und der Herzegowina in aller 
Form als Balkanmacht etablirt hat. 
Das Verhältniß der Doppelmonar— 
chie zu Italien hat ſich neuerdings im— 
mer mehr verſchlechtert. Man zweifelt 
nicht, daß in den Delegationen und im 
Reichsrath demnächſt manch' bitteres 
Wort gegen den „unſicheren Kanto— 
niſten“ im Dreibund fallen wird. 


Beſtahl viele Reiſende. 
Köln vfrurtheilt. 


Ein Urtheil auf 15 
wurde hier im 


Ein Kellner in 
Köln, 11. Dez. 
Monate Gefänanif 
Kriminclgeriht über den Stellner 
Friedrichs gefällt, welcher zahlreicher 
Diebftähle von Gepädmarfen und Ge— 
päf amerifanifcher Reifender, forwohl 
bier wie in Paris, London und Ant: 

merpen, überführt worden ivar. 


Bombe im Iheater. 


Lüttih, Belgien, 11. Dez. 
eine Bombenerplojion während einer 
zinematographifchen VBorftellung in 
Iheater wurden zmei 
Perfonen getödtet, und nicht meniger, 
al3 63 Andere jhlimm verlekt! 8 der 
Vermwundeten mußten die Beine am- 
putirt werden. 

Die Bombe war mit Dynamit und 
Nägeln geladen; man alaubt, daß fie 
bon einem Wahnfinnigen gelegt wurde 
und nichts — tie e3 erjt hieß — mit 
der Rache eines entlaffenen Angejtellten 
zu thun hat. Das Theater war bon 
einem Wrbeiterpubliftum dicht gefüllt. 


Dur 


Inland. 


„Armee nicht ſchlagbereit!“ 
So ſagt Kriegsſekretär Stimſon in ſeinem 
Jahresbericht. 


Waſhington, D. K., 11. Dez. „Ein 
etwaiger Krieg mit einer Macht erſten 
Ranges würde die Armee der Ver. 
Staaten ſogut wie unvorbereitet fin— 
den“, — ſo erklärt der Kriegsſekretär 
Stimſon in ſeinem Jahresbericht an 
Präſident Taft. Großentheils führt 
er dieſe Nichtſchlagfertigkeit darauf 
zurück, daß die Armee an zu vieleln 
Poſten über das Land hin vertheilt 
ſei, und daß es an Reſerven gebreche. 

Er fügt hinzu: „Bei der jetzigen Be— 
willigungsrate ſchätzt man, daß es 
über 50 Jahre dauexn würde, einen 
angemeſſenen Vorrath von Feldartil— 
leriegeſchützen, Protzkäſten und Mu— 
nition im Kriegsfall zu erhalten!“ 

Ferner klagt er über Verſchwendung. 
Er ſagt, die Koſten eines leiſtungs— 
fähigen Flintenſchützen in unſerer 
Bundesarmee kämen, nach mäßiger 
Schätzung, zwei- bis fünfmal ſo hoch 
wie für irgend eine Macht erſter — 
auf dem europäiſchen Kontinent, 
auch wenn man den höheren Sold und 
den beſſeren Unterhalt des amerikani— 
ſchen Soldaten gar nicht in Anrech— 
nung bringe. 

Hinſichtlich der Inſularangelegen— 
heiten dringt der Kriegsſekretär dar— 
auf, daß den Eingeborenen von Porto— 
riko das volle amerikaniſche Bürger— 
recht gewährt werde. Er ſagt, ein 
Portorikaner, welcher im Ausland 
reiſe, ſei gegenwärtig thatſächlich ein 
„Mann ohne Vaterland“, und eine an— 
haltende Weigerung, das Bürgerrecht 
zu gewähren, würde „die Empfindlich— 
keit dieſes loyalen Volkes tief vermun— 
den“. 

Ferner verlangt er, daß der Kongreß 
ſeine Wünſche ausdrücke betreffs Ver— 
äußerung der unbenutzten Mönchslän— 
dereien der Philippineninſeln, der Er— 
höhung der Schuldenmachensgrenze 
für die Philippinenregierung zum 
Zweck öffentlicher Arbeiten, der An— 
nahme eines Philippinennaturaliſi— 
rungsgeſetzes und der Gewährung von 
Penſionen an Amerikaner, welche zehn 
Jahre auf jenen Eilanden gedient ha— 
ben. 

Des Weiteren empfiehlt er eine ſtän— 
dige Organiſation zum Betrieb des 
Panamakanals auf ſtreng geſchäftli— 
cher Grundlage, und nicht in dem Ge— 
danken, ein abhängiges Volk zu heben 
oder zu regieren. Er glaubt, dem 
amerikaniſchen Schiffsweſen ſollte ſo 
gut wie freie Benutzung des Kanals 
gewährt werden; und die Zwiſchen— 
ſtaatliche Verkehrskommiſſion ſollte 
ihre Zuſtändigkeit auch über dieſe 
Route ausdehnen. Auch ſollte die Re— 
gierung am Kanal entlang Trocken— 
docks, Reparaturwerkſtätten und Koh— 
lenſtationen anlegen und betreiben. 

Wie ſchon angedeutet, iſt Hr. Stim- 
ſon gegen das jetzige Syſtem der Ar— 
meepoſten, das er für völlig ungeeignet 
und nur zu Verſchwendungen führend 
erklärt. Ueber 94 Mill. Dollars wer— 
den jährlich an dieſe Armeepoſten ge— 
wendet; der geſchäftliche Vortheil 
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aber, welcher der Nahbarjchaft jedes 


Chicago, Montag, den 11. 


Voftens aus demfelben e erwächſt, übt 
zweifelsohne einen ſtarken örtlichen 
Druck gegen deſſen Wegverlegung. 

Der Sekretär macht noch llerhand 
Empfehlungen, auch für Reformirung 
der Armeegefängniſſe. 

Wie faſt alle Kabinetsbeamten, be— 
günſtigt er ein Syſtem der Verabſchie— 
dung und Penſionirung der Bundes— 
regierungsangeſtellten bei entſprechen— 
den Jahren. 


Alle Hoffnung dahin! 
100 oder mehr 
umgekommen. 

Briceville, Tenn, 11. Dez. Die 
Zahl der Leute in der „Big Croß 
Mountain“-Kohlenzeche, in welcher ſich 
die ſchlagenden Wetter am Samſtag 
"ereignet hatten, ijt ziwar nicht ganz fo 
groß, wie es erft hieß; aber gewiß ilt, 
daß 100 oder mehr Leute noch immer 
unten begraben find, und man hat alle 
Hoffnung aufgegeben, daß noch irgend 
einer diefer am Leben fein fönnie! 

16 der 18 gefundenen Leichen wur- 
den identifizirt; noch 8 andere Leichen 
famen in Sicht, ohne geborgen zu wer: 
den. 

Der geitrige Sonntag mar der jam: 
merpvollite, welchen Briceville je erlebt 
bot. Am Grubenihacdht, mo Taufend: 
verfammelt waren, hielt der Metho- 
diltenpaftor Ritchie eine zmeijtiindige 
Predigt. i 

Soweit befannt, hat die Erplofion 

56 Frauen zu Wittimen und 184 flin- 
der zu Waifen gemadht. Viele Särge 
werden in einem benachburten Ma: 
sazin bereit gehalten. 

3 der 8 Leichen, die man mährend 
* Nacht entdeckte, ſaßen aufrecht in 
einem Schienenwagen, während die üb— 
rigen auf dem Boden ringsherum la— 
gen. Dieſe Leute wurden offenbar 

durch Staubexploſion getödtet. 


Die Leiche von Charles Reſterſon 
wurde am Telephon der Grube ge— 
funden. Allem Anſchein nach hatte er 
verſucht, die Kunde von dem ſchreck— 
lichen Ereigniß nach dem Geſchäfts— 
büro der Geſellſchaft zu telephoniren, 
— als er durch ſtürzende Trümmer 
niedergeſchlagen, und ſein Schädel zer— 
malmt wurde. 

Ein „Rooſeveltbuhm“ 
Im republikaniſchen VNationalausſchuß. 

Waſhington, D. K., 11. Dez. Man 
macht feinen Berfuch mehr, die That: 
face zu verhüllen, daß eine Bewegung 
im Öanae ift, die Aufitellung de Er- 

Präſidenten Roofevelt ale Präfident- 
Ichaftsfandidaten für 1912 einfach zu 
forciren, troßdem Rt. erft jüngft-wieder 
erklärt hat, daß er fein Kandidat jet. 

Die Mitglieder des republitanifchen 
Nationaltomites, welcher morgen hier 
in Gißung tritt, wurden fehr anaele- 
gentlich darüber ausgeholt. 


Geben Bapiere freiwillig her: 
DieBriüden- und Eifenarbeitergewe:fichait. 


Indianapolis, 11. Dez. Die Utten 
und Korrefpondenzen des Brüden= 
und Baueifen-Arbeiterverbandes find 
den Bundesgeſchworenen, welche die 
Dynamitereianſchuldigungen unterſu— 
chen, freiwillig übermittelt worden. 
(Soweit ſie nicht ſchon früher beſchlag— 
nahmt worden waren.) 


Grubenlente jind offenbar 


Gut für Baummwolibau, 


New Orleans, 11. Dez. Nad; aus- 
gedehnten Erperimenten Hat Vater 
Albert Biever, ein Gelehrter vom Ne- 
juitenorden, foeben verfündet, daß die 
Argentinifche Ameife, bisher in 

Louifiana nur als Landplage belannt, 
welche oft die Hausfrauen zur Ver: 
zweiflung brachte — der wirkſamſte 
Jeind des gefürchteten Baumwoll— 
fapjel-Wibels im ganzen Süden ſei. 

Dieie Ameiien zerftörten junge 
MWidel und di? Eier folcher maffen- 
haft; aber der Genannte glaubt, fie 
fönnten mit der Zeit auch dazu gebracht 
werden, erwachlene Wibel anzugreifen. 


Beendete jeinen Flug. 


Long Bech, Kal., 11. Dez. Avia— 
tifer Calbraith P. Rodgers beendete 
am Sonntag feinen Kontinentflug und 
landete am Nachmittag um 4 Uhr in 
Song Beach, an der pazifilchen Küjte. 
Die lebte Etappe feines Fluges betrug 
zwölf Meilen und begann in Comp: 
ton, mo er am 12. November ftürzte. 

Rodgers hat nach feine Anaabe den 
Flug von dem Atlantifchen nach dem 
Stillen Ozean in der thatfächlichen 
Zeit von drei Tagen, zehn Stunden 
und vierzehn Minuten zurücdaeleat. 


Tährboot fit nod feit. 

Milwaufee, 11. Dez. Dis Waggon- 
fahrboot No. 20 der Pere Mar: 
quettebahn lief am Sonntag VBormit- 
tag auf den Klippen bei North Point, 
mehrere Meilen von Milmaufee, in 
dichtem Nebel auf, und es fibt noch 
immer feit. 

&3 murden heute erneute Anjtren: 
gungen gemacht, das Boot Ioszuziehen. 
Die Beamten der Pere Marquettebahr. 
jagen übrigens, es befinde jich nicht in 
Gefahr. 


Der Fall Dies. 

Hayward, MWis., 11. Dez. Heute 
Nachmittag begann der zmeite Prozeh 
gegen 5 Mitglieder der Familie von 
Schn Dieß, dem pielgenanntenDamm- 
vertheibiger, meldher eine Reihe 
Schladten mit Sheriffägehilfen ge- 
habt hatte, wobei einer der Lebteren, 
Namens Oskar Harp, erſchoſſen 
wurde. 

Die Vertheidigung ſtrebt eine Ver— 
legung des Verhandlungsorts an. 


Kongrei. 


MWaihinaton, D. R., 11. Dez. Pra- 
dent Taft unterbreitete dem Abaeord- 
netenhaufe den Bericht der Eijenbahn- 
jefuritätenftommiffion über die - Aus: 
ftellung von Aftien und DEligationen. 
Es it ein Shrifftüd von 44 Seiten, 
und ter Präfidentzempfiehlt den Be- 
richt zu forafältiger Erwägung und 
ſchließt fi) den betreffenden Empfeh— 
lungen an. 

(Obige Kommiſſion wurde auf 
Grund des Abſchn. 16 vom Geſetz zur 
Schaffung eines Handelsgerichtes er— 
nannt.) 

Der Bericht 
vollſtändige Oeffentlichteit 
Ausgaben von Bahnwerthpapieren, 
ſowie, daß jede zwiſchenſtaatliche Ei 
ſenbahn, die ſolche Paviere ausſtellt, 
gehalten werde, der Zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrskommiſſion volle, detaillirte 
Rechenſchaft zu geben. Betrügetiſche 
Schuldenmacherei ſoll verhindert wer⸗ 


empfiehlt vorderhand 


für alle 


| den, und die Kommifjton ift der" Mei- 
nung, daß weitgehende Defefntlihfeit 


werthvoller 
Publikums 
mungen. 

Waſhington, D. K. 11. Dez. Das 
Abgeornetenhaus erörterte Geſetzes— 
vorlagen für den Diſtrikt Kolumbia. 
Beziehungen a,‚,Kbundy 

Vor dem Komite für auswärtige 
Beziehungen dragen Delegationen von 
New York und Philadelphia auf Kün— 
diqung des Vertrages von 1831 mit 
Rußland, wegen Rublands Nichtaner- 
fennuna der Bälle ameritaniich-ruflt- 
ſchecht Juden. 

Der Senai trat erſt um 
Nachmittags ivieder zufammen. 


für 
fei, 


J —— des 
ſchroffe Beſtim— 


2 Uhr 


Lotalbericht. 


— — — 


Unſichere Rantoniſten. 


Bundesdijiriftsanwalt will ſieben 
acht Geſchworene beänſtanden. 
Seit Samſtag hat die Bundesdi— 
ſtriktsanwaltſchaft genaue Erkundi— 
gungen über die elf Geſchworenen— 
Kandidaten für den Prozeß der zehn 
Großfleiſcher anſtellen laſſen, welche 
den Vertheidigern genehm waren, und 
infolge deſſen heute angekündigt, daß 
ſie ſieben oder acht beanſtanden werde, 
zumeift wegen deren gefchäftlichen Be: 
ziehungen. Vermuthlich merden die 
Brozeh- Gejhmorenen nicht por Ende 
der_ Woche nollzählig fein. 

Die elf Kandidaten find: m: 
Smith, 5302 ©. Michigan Abe.; 

L. Budlin, Dundee; George 
Dodae, 1852 ©. Ayers Ave.; Mr 
Ghittenden, Gurnee; 2 Edwarde 
Streator; Aſa 5 Napexville; 
Edward Behen, Noro Cryſtal Late; 
Sohn Somarindyd, Aurora; Edward 
B. Stene, 1630 Oft 53. Str.; & B. 
Priller, 1232 Dft 56. Str.; Yafob 
Gleim, Dttama. 

Nach einander wurden heute, meil 
fie fich Schon eine Anficht gebildet hat- 
ten, folgende neue Gefchmorenentandi- 
daten entfehuldigt: John U. Morgan, 
536 Englewood Ave., Wilbur F. Mof— 
fat, 206 Nord Redzie Ave., Anſlrei— 
chermeiſter; John A. Herath, Soliet; 
ferner Wmm. B. Hamilton, ein Farbi- 
ger, 2510 Wei Lafe Str, durd) 
Uebereinfommen der Anwälte, und | 
„sohn Scharlan von Lombard wegen 
ſeines hohen Alters. Dagegen wurde 
Howard C. Bates von La Grange, 
Schneidermeiſter, vorläufig einbehal— 
ten; der Mann war früher Schulleh— 
rer, hat ſich nie um den Prozeß ge— 
tümmert und verſprach, ein gerechtes 
Urtheil abzugeben, wenn ihm auch am 
Jurydienſt nichts gelegen iſt. Der 
Herrengarderobehändler George W. 
Dodge, 3024 Ogden Ade., welcher 
am Donnerfiag bedingungsive iſe ange— 

ommen worden war. wurde zurückge— 
er und darauf Charles R. Horrie, 
5519 Oft End Xoe,, Bejiger eines 
Kram= und Fleiſchla dens ins Verhör 
genommen; Horrie hat fih, mie er 
Jagte, fein Urtheil gebildet und vermag 
die Ungeflagten unparteiifch zu beur- 
tkeilen. 

Edward Beben bon Nord Ernital 
Safe wurde auf Antrag der Vertheidi- 
ger entlaflen, R. A. Lewis bon Meri- 
den, weil er fich eine Anficht gebildet 
bat, und das Verbör 9. W. Carla. 
2542 Meft Monroe Straße, war noch 
nicht abgeſchloſſen worden, als die 
Mittagspauſe eintrat. 


oder 


Kontratt für neue Pumpen. 


Oberbaukommiſſaär McecCann er— 
kannte heute den Kontrakt für Liefe— 
tung von drei Pumpen für das ı 
Pumpwerk in Lake View der Nordberg 
Manufacturing Co. von Milwaukee 
zu, die mit 3274,200 das niedrigſte 
Angebot eingereicht hatte. Das nächſte 
Angebot iſt um $18,000 höher, das 
höchſte um nahezu $100,000. Di: 
Pumpen können 25,000,000 Gallonen 
den Tag liefern und müſſen innerhalb 
von 14, 16 und 18 Monaten vom Tag 
der Unterzeichnung dep Kontrafts an 
aufgeftelit fein. 


Die „Abenrdpofts 
scröffentlicht heute 
255 
Alcine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht ſeinen Zweck durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendvoſt“. 


——— 1911.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Gerhäfts-Boi Ronareh. 


| Gröffunnge-Yalprate des Herrn 


| 
| 
| 


| 


Aerander H. Revell. 


mührt eine fharje Klinge, 


Hollftierei, Truftiprengungs-Derfuche und 
politiſche Heuchelei verurtheilt. — 
wurf eines Programms zu politiſchem 


Ent— 


Vorgehen. 


Im Kongreß-Hotel iſt heute Vor— 
nn der erite von der „National 

Bufineß League“ einberufene Kongreß 
der amerikaniſchen Geſchaftswelt * 
net worden. Gegen dreihundert Dele— 
gaten hatten ſich dazu eingefunden, und 
unter dieſen befanden ſich Vertreter 
einer ganzen Anzahl von Unternehmer— 
verbänden und Handelsſkammern. Di: 
Eröffnungsanſprache wurde bon 
Herrn Alexander H. Revell gehalten, 
dem bekannten Chicagoer Großkauf— 
mann, melcher in-feinen Ausführungen 
die Hauptpuntte eines Programms 
entwidelte, nach welchem jeiner Anficht 
nad) die Vertreter der Gejellfchaft fig) 
fortan mögltäft rege auf dem Gebiete 
der Politik bethätigen ſollten. 


herrn Revell's Eröffnungsanſprache. 


Herr Revell leitete ſeine Ausführun— 
gen ein mit einem Hinweis auf die be— 
trübliche Erſcheinung daß ſich in der 
wirthſchaftlichen Lage unſeres Landes 
ein bedenkliches Stocken mehr und 
mehr bemerklich mache, obſchon faſt alle 
Vorbedingungen zur Wohlfahrt vor— 
handen ſeien. Redner hielt dann Um— 
ſchau nach den Urſachen des Ver— 
trauensmangels, der ſeiner Anſicht 
nach allein für die fragliche Stockung 
verantwortlich iſt, und fand dieſe in 
der Herumflickerei am Zolltarif, in der 
Truſtſprengungs-Liebhaberei und in 
der Heuchelei auf dem Gebiete der Po— 
litik. — Dann fuhr er wie folgt fort: 


„Die republitanijche Partei, ivelche jeit 
fünfzig Nahren auf dem Boden des Schutz⸗ 
zolles *eht, hat dieſen Standpunkt mit gu⸗ 
tem Er folg vertreten. Ihre Widerſacher ha— 
ben inzwiſchen abwechſelnd nach Freihandel 
geſchrieen und nach Zollſätzen, die nur dar— 
auf berechnet ſein würden, der Regierung 
die Einkünfte zu oerſchaffen, deren ſie be— 
nöthigt. Ich — will nicht behaup⸗ 
ten, daß unſer jetziger Zolltarif einwands— 
frei ſei und keiner Abänderung bedürfe. Ich 
bin im Gegeutheil der Anſicht, daß zahl⸗ 
reiche und einſchneidende Aenderungen am 
Platze ſind. Amerikaniſche Induſtrie zweige, 
die unter dem Zollſchutz ſoweit erftarkt ſind, 
daß ſie auf dem Weltmarkt den Kampf mit 
dem Auslande nicht zu ſcheuen brauchen, 
tönnen des Zollſchutzes auch für das Inland 
entrathen. — in den Zollſätzen 
ſollten aber nicht von Fachpolitikern vorge⸗ 
nommen werden, nicht aus zarter Rücklſicht— 
nahme auf mehr oder minde eng begrenzte 
Sonderinterefjen, jondern lediglih mit 
Nüdjiht auf die Wohlfahrt des Volkes im 
Großen, Ganzen. Man pritfe ariindlich, und 
dann nehme man die Henverung vor, lajie 
dann aber die neuen Zolljätze für cine ber 
ftimmte längere Zeitbauer ımangetaftet. So 
nur wird man im Zukunft der Unjicherheit 
vorbeugen fünnen, tvelche jett bezüglich der 
Rollfrage in weiten Streifen herricht, und die 
lähmend wirft auf Andirftrie and Handel. 

„Die in neuerer Zeit eingeriſſene Liebha— 
berei, die „Iruits” anzugreifen und z1 ſpren— 
gen, zeitigt cbenjo nachtheilige Folgen, wie 
die Flickverſuche auf dem Boden der Zollge⸗ 
ſeßzgebung es thun. Unter der Veannen— 
ſchaft in Waſhington, die großentheils ſich 
aus neugewählten oder neuangeſtellten Leu⸗ 
ten zuſammenſeßzt, ſcheint die Auffaſung vor⸗ 
auher vichen, dak man. fich in "die günſtigſte 

Beleuchtung ſtellen kann, indem man „irgend 
einem recht großen Unternehmen eins au?= 
twiicht“. Ta werden gerichtliche Angriffe 
unter der jeit 20 Jahren in Kraft befindli- 
chen Sherman-Mite auflinternehmen aemacht, 
die viele Nahre lang unter Diefer Atte be: 
ftanden haben und imangefochten geblieben 
find. Bei diejen Angriffen rechtfertigt man 
fi) mit der Theorie, dak durd die Spren: 
gung der großen Vereinigungen dent alten 
Znftem des aejunden Wettbewerbs“ wieder 
Geltung toitrde verfchafft werden. Man 
überſieht gefliſſentlich, daß dieſes Syſtem 
ſich überlebt hat und durch fogenannte 
Nechtsmitel auch nicht wieder zum Leben 
erwedt werden fanır. Tabei ift die Haltung, 
welche die geammartige Bındesverivaltung 
in dieſer enge einnimmt, auch eine höchft 
widerſpruchsvolle. Auf dem Gebiete des 
Verkehrsweſens, wo die Bundesregierung 
ſich eines weitgehenden Kontrofrechtz er: 
frent, jcheint man zu dem Spitem des Wett: 
bewerbs nicht das mindefte Bertrauen zu ha— 
ben, jcheint man nicht zu alauben, daß aus 
einen „gejunden Mettbeiverb“ der Nerfchrs- 
aejelfichaiten das Nublifum Lortheil ziehen 
fönnte, fondern arbeitet man fehr energijch 
auf allmähligen Ratenausgleich hin. 

„83 ift in der Ihat nicht einzuichen, wel: 
chen Nuken das Wublifum davon haben 
fünnte, falls die Bertreter der Regierung 
mit ihren neuerdings unternommenen Anz 
ariffen anf indirftrielle Anterejjengrippen 
(Frfola haben ſollte. Es läßt ſich die wirth— 
ſchaftliche Entwickelung, welcher wir die Be— 
ſeitigung wechſelſeitiger Halsabſchneiderei 
in Handel und Wandel ju verdanken haben, 
nicht rückgängig machen. Der Wetthewerb 
in früherer Art würde — Dank ſei der Fin— 
ſicht. zu welcher man in den betheiligten 
Kreiſen gelangt iſt nicht wieder zur An— 
wendung gelangen, auch wenn alle Vereini— 
aungen gezwungen würden, ſich aufzulöſen. 
Und auch das Volk ſelber wünſcht die Rück— 
tehr zu dem alten Syſtem nicht. 


£öf:ma des Problems. 


„Ro aber fiegt die Löfung des gebotenen 
Problems? Die Gefhäftsiwelt des Landes 
jelber wird fie fiefern.müfjen. Mir mitifen 
ung mehr als bisher um das Thun und 
Treiben umnjerer Vertreter in den geſetzge⸗ 
benden Körperſchaften bekümmern, müſſen 
darauf ſehen, daß dieſe dem Lande einſichtig 
und ehrlich dienen und daß fie, falls ſie es 
nicht thun, aus ihren Stellungen entfernr 
werden. Wir ‚mitjjen aber vor, Allem aud) 
an umferer eigenen politiihen und feziaten 
Ausbildung arbeiten, um in den Stand ge- 
fort zur werden zur Aufſtellung eines poli⸗ 
tiſchen Programms, oder doch zu einer 
(Srundlage, *uf der ein ſolches ſich möchte 
eufhanen lajfen. 

„Kalle mir neftattet "wird, einige Vor: 
ichfäge zur Sache zu machen, jo möchte ich 
folgendes empfehlen: 

„Finen ftetigeren Zohtarif. 

„‚Ymenbirung. der ‚Sherman: Atte. 


| 


| 


| 


Die „Abendpost” 


becäffentfidit Heute 
=a55 


Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang —NRo. 292 


Zwedmäßige Neaulirung Der ‚Trufts« an | 


Stelle der Sprengverjuche. 

Zurückweiſung jelbftjüchtiger potitijcher 
Agitatoren, tvelche nur ftörend auf Anduftrie 
und Handel wirfen. 

„Namen für die politiichen Varteien, wel: 
che ertennen fajjen würden, wofiir dieie ein- 

reten. 

„Finen einzigen Amtstermin von ſechs— 
oder achtjähriger Taner für den Präjidenten 
der Repubtif. 

„Heranbildung eines Gefühl: im Wolfe, 
welches e3 dem Präjidenten verleiden würde, 
Rundreiien durch Das Land zu machen, mir 
ums parteipofitijche Anterejien zır fördern. 

„Vorjchrifter zu zivermähiger Negulirung 
de3 Seichäftsgebahrens in unſerer Induſtrie. 

In anderen Ländern ſieht man ſich ähn— 
iche n Aufgaben gegenüber, wie wir ſie zu lö— 
ſen haben, bei uns aber w'rd die Löjtng Fich 
am leichteſten bewe riſtelligen laſſen, falls wir 
Vergangenes vergangen ſein laſſen, die Ver— 
hältniſſe der Reuzeit nchmen wie ſie ſind, 
und uns bei aller Truſtgegnerſchaft nicht doch 
begeiftern fir den allervsrwerflichiten, den 
Mumientruſt“. 


handelsmarine befürwortet. 


In der Nachmittags⸗ Sitzung hielt 
Herr Benjamin J J. Roſenthal von Chi— 
cago einen längeren Vortrag vor dem 
Kongreß. Er trat darin dafür ein, 
daß die Regierung ſich nicht auf den 
Bau von Kriegsſchiffen beſchränken, 
ſondern der amerikaniſchen Geſchäfts— 
welt auch eine leiſtungsfähige Handels— 
flotte zur Verfügung ſtellen ſollte. Mit 
Schiffahrtsſubſidien würde der ange— 
ſtrebte Zweck ſich nicht erreichen laſſen, 
denn private Rhedergeſellſchaften wür⸗ 
den, auch wenn ſie von der Regierung 
unterſtützt werden, ſich nicht davon ab— 
halten laffen, die Geichäftämwelt nad 
Kräften zu brandfchagen. Zum Dienit 
in der Hanbelsflotte, meint Herr Ro- 
jenthal, würten abmwechfelnd auch Die 
Mannichaften der Kriegöflotte heran- 
gezogen werden fünnen. 


Herr RojentHal alaubt, daß ernſt— 
liche Einwendungen gegen ſeinen Vor— 
ſchlag nicht würden vorgebracht wer— 
den können. Die Regierung der Ver. 
Staaten befaſſe ſich ſchon jetzt mit ſo 
vielen Obliegenheiten von im Grunde 
genommen geſchäftlicher Art, daß es 
auf etwas mehr oder weniger nicht 
ankomme. Falls die Herren Flotten— 
Offziere etwas dagegen einzuwenden 
haben ſollten, in der Kauffahrtei- 
Ichiffahrt Dienft zu thun, jo müßte 
man ihnen folhen Diünfel eben aus 
treiben, und das mürde dazu beitra- 
gen, die Bundesflotte zu demofrati- 
firen. 


Klafje gegen Klajie. 


Ein dritter Redner, Herr Henry W. 
Wallis von Wistenfin, Vorfiker des 
Nationalverdandes der Yabrifanten 
bon Wagen und landwirthichaftlichen 

Geräthen, befürmortete die politisch? 
Altion, und zwar hauptfählih zum 
med der Mowehr llaſſengeſetzgeberi— 
ſcher Maßnahmen, auf deren Erlaß 
die Arbeiterorganiſationen von jetzt an 
eifriger hinarbeiten würden, als je. 

Begrüßt wurden die Delegaten in 
der Vormittags -Sitzung im Namen 
der „Naitonal Bufineh League“ von 
deren Anwalt, Herrn o. Allen Froſt. 
Den Vorfit über bie 2 Verhandlungen. 
welche im fogenannten Golodnen Saale 
des obengenannten Hntels jtattfinden, 
führt der Präftdent der Liga, Herr 
George W. Den ns 


Shwabenitreid der Bolizei. 


Mayor Harriion muf Stelturnier vor dem 
Uebereifer der Polizei fbützen. 


" Einen Schwabenſtreich leiſtete ſich 
die Polizei geſtern. Sie verſuchte dem 
Skatturnier des Chicago Skatverban— 
des im Hotel Sherman zu Leibe zu 
gehen und es zu verbieten. Die Leiter 
erhoben ſchleunigſt bei Mayor Harri— 
ſon Proteſt. Er kam ihnen prompt zu 
Hilfe. Wer der pflichteifrige Beamte 
geweſen iſt, der das edle Skatſpiel als 
„Gämbeln“ unterdrücken wollte, ließ 
ſich heute nicht feſtſtellen. Der Mayor 
hielt heute mit ſeiner Anſicht über den 
Schildbürgerſtreich nicht hinter dem 
Berge. „Wenn die Polizei”, erklärte 
er, „Jih um Roulette, Faro und um 
Buchmacher befüimmern mollte, würde 
fie genügend zu thun haben. E3 war 
die Thorheit eines Einzelnen, nicht 
aber die Haltung der ftädtifchen Ver- 
waltung, melde verfuchte, das Skat: 
[pielen im Hotel Sherman zu unter: 
drücken.“ 

Der Mayor erklärte, 
gegen das Pokerſpielen in Familien 
nichts einzuwenden habe. Das gelte 
auch, wenn Frauen ſpielten. „Wenn 
ihre Gatten nichts einzuwenden haben“, 
eilla te er, „habe ich auch nichts einzu 
wenden.“ 

Das Stadtoberhaupt unternahm 
geſtern einen Spaziergang durch die 
Wabaſh Avbe., nahe der 22. Str. um 
ſich von den Verhältniſſen zu überzeu— 
gen. Er ſprach ſich ſehr befriedigt 
aus über die Eindrücke, die er em— 
pfing. Er erflärte, eine ganze Anzahl 
Lofale, die fich früher eines ztceifel- 
haften Rufs erfreut hätten, ftünden 
entweder leer oder hätten anderen Xn- 
habern Plaß gemacht, und fprach fich 
fobend über die Thätigkeit Inſpektor 
ÜWheelers nud Kapitän Hardings aus, 


— io. — 
DaB Better, 


Chicago und Umgegend: Zumeift bemöltt heute 
Abend und morgen; efivas Yälter; Viindeittempe 
ratur heute Abend etwas unter dem Gefrier- 
pyunmte; mäßige Weltwinde, 

Illinois: Zumeiſt bewöltt heute Abend und 
Morgen: fält er. 

Indiana: Im Allgemeinen Har heute Abend 
und morgen: fälter beute Abend 

Nieder-Midigan: Im All — Har heute 
Ubend und morgen; fälter heute Abend. 

Wistonſin: vewoͤlit fälter beute Abend. 

In Chicago itellte fi der Temperaturitaud 
don geitern Abend bi$ beute Mittag wie folgt 
Ubends 6 Uhr = Grad; Nadts 12 Uhr “ 
Gi Morgens 6 — dı Grad; Mittags 1 

r 


daß er auch 


Campbell’ sernennung. ° 


Bräfident Taft willig, aber Senator 
Yorimer erhebt Einjprud). 


Seine Amtszeit läuft ab, 


Ernennung wirddem Senat bisauflVeiteres 
nicht unterbreitet werden. — WMWoodromw 
Wilfon’s Unhänger organifiren fi. — 
Kampagnepläne Senator ones’. 


Boftmeijter U. D. Campbells Amts» 
zeit läuft morgen ab. An feiner Wie- 
derernennung ift nicht zu zmeifeln. 
Präfident Taft hat fie ihm mährend 
feines Befuhs in Wafhington ver- 
prochen. Dagegen wird die Ernen- 
nung vom Senat jedenfalld auf län 
gere Zeit hinaus nicht bejtätigt werben, * 
da Bundesfenator William Lorimer 
gegen fie Einfprudh erhebt. Der 


' „blonde Boß“ hat fein Hehl daraus 


— —— —— — — — — — — 


—— — — — — — — — — — — — — 


gemacht, daß politiſche Gründe ihn 
dazu veranlaſſen. 

Als Mitglied des Ausſchuſſes für 
Poſt und Poſtſtraßen, dem die Ernen— 
nung zugewieſen werden wird, kann er 
ſie hintertreiben. So lange kein Nach— 
folger für ihn ernannt wird, wird er 
das Amt verwalten. Unter dieſen 
Umſtänden wird die Ernennung dem 
Senat nicht unterbreitet werden. 

Der Poſtmeiſter kehrte heute in Be— 
gleitung Gouverneur Deneens, der ſo— 
fort die Weiterreiſe nach Springfield 
antrat, aus der Bundeshauptſtadt nach 
Chicago zurück. 

„Senator Lorimer hat angekündigt, 
| er werde dafür ſorgen, daß meine 
Wiederernennung vom Senat nicht be— 
ſtätigt werden würde,“ erklärte der 
Poſtmeiſter. „Der Senator ſelbſt hat 
keinen Kandidaten für das Amt. Ich 
werde daher das Amt verwalten, auch 
wenn meine Ernennung dem Senat 
nicht unterbreitet wird. Das wird 
jedenfalls nicht geſchehen, bis die 
Amtszeit Senator Lorimers ab— 
läuft.“ 

Wilſon's Anhänger organiſiren ſich. 

Die Anhänger Gouverneur Wood— 
row Wilſons von New Jerſey machten 
heute die Nomen der Mitglieder der 
Organiſotion belannt, welche die Lei— 
tung ſeiner Kampagne für die demo⸗ 
kratiſche Präſidentſchaftsnomination 

übernehmen werden. Die Liſte ent— 

hält eine Reihe von Männern, die im 
Geſchäftsleben der Stadt eine beden— 
tende Rolle ſpielen. Vorſitzender der 
Organiſation iſt William C. Niblack, 
Vizepräfivent der Chicago Title & 
Iruft Eo.; Worfigerber des Yinanz- 
ausſchuſſes, Frank H. Jones, Sekretär 
der Continenel & Commercial Truit 
& Saving: Bank und früherer eriter 
Hilfäroftmeijter im Kabinet Groder 
Elevelands; William Brown jr. 
Schatzmeiſter und Morgan L. Da— 
vies Sekretär. 

1. Du Mitgliedern des berathenben 

lusſchuſſes wurden die folgenden 
sa ernannt: John Barton Payne, 
Julius F. Smietanka, R. B. Maſon, 
Dr. F. H. Martin, James W. 
Thorne, Fred Griesheimer, Thomas 
O'Hearne, Raymond Robins, Ruſſell 
—— William M. Brown, Uri 
B. Grannis, Fred A. Stowe, John 
P. Byrne, William S. Miller, H. H. 
Hollis, Frances Borrelli, Dr. A. C. 
Croftan, J. J. Sullivan, Dr. W. H. 
Puſey, Richard C. Lake, Rivers Me— 
Neil, George Sheahan, Charles 
Schönemann, Robert S. Shanklin 
und S. S. Riardon. 

Eine Verſammlung der Mitglieder 
des Zentral-Ausſchuſſes wird im 
Laufe der Woche ſtattfinden, um die 
Frage, wie am Beſten eine Abſtim— 
mung über die Präſidentſchafts-Kan— 
didaten erlangt werden kann, zu be— 
ſprechen. 

Jones fett Kampagne fort. 


Staatsfenator W. E. Yones, der 
Gouperneurö-Randidat der fortfHritt- 
lihen republifanifhen Liga, mird 
nächte Woche mit Staatsfenator Hugh 
S. Magill von Princeton, der fih um 
Shelby M. Eulloms Sig im Bundes 
fenat bemirbt, eine SRampagnetour 
durch fieben Countie3 im nördlichen 
Theil des Staates machen. Sie mer» 
den Anfpraden in Late, MeHentn, 
Stephenfon, Joe Davies, Carroll, 
Dole und De Kalb County halten. 

Gouverneur Hiram W. Yohnfon 
ven Kalifornien wirdAnfangs Januar 
eine KRampagnetour durch den Staat 
im Sintereffe Bundesfenator Robert 
M. La Follette 3 und der übrigen 
Kandidaten der fortjchrittlichen Repus 
blifaner maden. Eine Sondertagung 
der Legislatur von Kalifornien, die er 
einberufen hat, macht es ihm unmög= 
lich, eher nad Yllinois zu fommen. 
Die Legislatur hat ein Gefeg ange- 
nommen, das die Abhaltung einer dis 
reften Wbftimmung über Präfidents 
Ichaftstandidaten am 9. Mat anordnet. 


Ihre Aufflärung. 


Der im Stabtgerichte zu $25 Strafe 
berurtheilte „Spiritualift“ 9. ©, Burs 
rough8 bat von Frau 9. Hohenftein, 
5927 a Avenue, nicht, wie &8 
erft hieß, $200, Tondern nur 50 Cents 
— * doch "hat fi die Frau, mie 
fie fagt, e8 $300 Meet laffen, um fih 
ven ehern und Wahrfagerinnen | 


„auftlären“ zu laſſen. 





9: Raltes Better 
ift bier 


Eine paffende Zeit, eine Probe zu machen mit 


SOLVA 
COKE 


„Das tadelloſe Heizmaterial“ 


Für Furnace, Herd und 
Feuerplag— Rein— Spar: 
fam. Keine AUiche zu fieben 


Um weitere Ginzelbeiten 
und beichreibende Zirkulare 
telephunirt oder fchreibt an 


Pickands, Brown & Company 


Commercial National Bank Bidg., Chicago 


Domestio Coke Dept. 


Telephon Randolph 220 


Din. U. Stile Adbertifing Agench 


Alzumal Hünder 
Roman von Charlotte Niefe- 


(5. Hortfegung.) 

Beide Ehegatten nahmen ihr ein- 
faches Mahl fchmeigend ein. Yrau 
Blaflen hatte e3 niemals fehr qut ver- 
ftanden, einfache Gerichte zuzube- 
zeiten. Daher war e8 denn gefom- 
men, dab ihr Mann in Hamburg 
frübftücdte und auch nur mäßig bon 
dem Hammel mit Kohl aß, nach dem 
Das ganze Haus roch. ber er juchte 
fein opulentes Frühftüd immer zu 
verheimlichen und lobte auch heute Das 


| 
| 


| 


zähe Fleifch und die halb gar getochten | 


Kartoffeln. Als feine Frau fein Wort 
Darauf ermiderte — denn fie mußte, 
daß er nicht hungrig mar — ba be- 
gann er, von Frau van Harlem zu be= 


| 


| 


tichten und von Fräulein Wilhelmfen. | 
„Sie wollen eine Krippe bauen,” er= | 


äblte er. - „Etma3 ganz Bejonberes 
Is werben, und ich habe meine Hilfe 
beim Bazar oder bei der Aufführung 
angeboten. 
Doch nicht fertia werben.” 


Frau Claffen machte ein mißbilli- | 


gendes Geſicht. 
„Du ſollteſt Dich lieber darum be— 


Die Damen allein können 


Wenn ſie ſonderbar war und ſonder— 
bar dachte, ſo war das ihre Sache. 
Und eigentlich hatte ſie ein angeneh— 
mes Geſicht und eine angenehme, klare 
Art, ihre Meinung au ſagen und auf 
die Anderer zu hören. Wie ernſthaft 
hatte ſie Natalie Harlem angeſehen, 
als dieſe ihr einige Schwierigkeiten ge— 
macht hatte, und ſie ſchien auch gar 
nicht beleidigt, wenn man nicht ihrer 
Meinung war. Ganz anders wie ſeine 
gute Eliſe, die niemals Widerſpruch 
vertragen hatte, weder in jungen Ta— 
gen noch in alten. Nur, daß ſie ehe— 
mals auch noch mit verweinten Augen 
hübſch geweſen war, während ſie jetzt 
rothblau im Geſicht wurde, wenn ſie 
Ben und dazu Bellemmungen be- 
am. 


Willibald ftedte fich eine Zigarre an 
und rauchte fie in feiner Kleinen Glas- 
beranda. Hier hatte den ganzen Tag 
die Sonne gefchienen und daher mar 
es warm, obgleich man erft im April 
tand und die Natur fih nur langfam 
in ein grünes Gewand hüllte ber 
ber Frühling mar doc da. Geitern 


| hatte jchon in der Ferne die Nachtigall 


gejungen, und der grüne Schleier, der | 
; über den alten Bäumen laq, murbe 


ı mit jevem Tage dichter. Ya, der Früh- 


fümmern, daß Du eine neue Anjtels | 


lung erhältft, anftatt für die premben 
"Damen zu arbeiten. Laß fie doch 
allein fehen, fertig zu werden! Was 
fol das überhaupt mit den fleinen 
Kindern heutzutage? Früher bat 


man ich nicht um fie befüimmert, und | ”,“ 3 . 
ſich nisbeeren gab's auch und einen Sta— 


ſie ſind auch groß geworden.“ 

Das Dienſtmädchen trat ein, um 
den Tiſch äbzuräumen, und Willibald 
wurde der Antwort überhoben. Aber 
als das Ehepaar wieder allein war, 
mußte er doch etwas ſagen. 

Man thut heute mehr 
wegen der großen S 
keit, und dann auch, weil es ſo viele 
uneheliche, arme Dinger gibt, für die 
doch auch geſorgt werden muß.“ 
Frau Claſſen hatte 

Schachtel mit Schokolade an 
deren Inhalt ſie knabberte. Aber ſie 
ließ die Schotoladenzunge faſt aus 
dem Munde fallen. 

„Hat die Wilhelmfen mit Dir von 


ala frither, 


uealfinn2ftorhiiah.- 
äuglingsſterblich 


ſch 


eine 
geholt, 


unehelichen Kindern geſprochen? Was 


weiß ſie davon? Das finde ich ſehr 
unpaſſend, und ich wundere mich, daß 
Du auf dieſe ſonderbare Unterhaltung 
eingegangen biſt. 


es leine Moral mehr zu geben. Eine 


wilden Büſchen 


ling! Willibald nahm die Zigarre 
aus dem Munde und ſah in ſeinen 
kleinen Garten, der auch Spuren des 
Frühlings zeigte. Gelbe Tazetten und 
gelbe Primeln, die unter allerhand 
ihre Köpfe aus der 
Erde ſteckten. Rothblühende Johan— 
chelbeerbuſch, der ſchon lange ein dich— 
tes, grünes Röckchen übergeworfen 
hatte und ein wenig protzig daſtand, 
als trüge er eine feine Sorte und nicht 


eine gewöhnliche, grüne Beere, die ſich 


die Straßenkinder holten. Ja, wenn 
der Frühling kam, dann hatte man 
hier gute Luft, und die Stadtbewohner 
beneideten die Leute hier. Aber Willi— 


bald wäre doch lieber in ſeinem gelieb— 
ten Hamburg, mitten im Gemwühl, ge= 


| 
| 
| 
| 
| 


1 
I 


blieben. Doc die Wohnungen koiteten 
bie! Geld, und jeine Elife folte Land- 
luft haben. Daher faß er fchon feit 
„sabren bier, und Lullu hatte es doch 
auch bon hier aus möglich aemadht, 
einen reihen Mann zu befommen. 
Herr Claffen war immer ftolz3 auf 
feir.e Tochter geiwefen und hatte fie in 
feiner Art geliebt. Er hatte daaegen 


Heutzutage jcheint | proteftirt, daß fie unterrichten mollte, 


obgleich er ihr fein Geld für ihre lei: 


unverheirathete Dame, die mit einem | der und für ihre Ronzertbillette geben 


Herren foldhe Sachen beipricht! Schämt 
euch beide!” 
Frau Elaffen konnte fehr energiich 


fprechen, und ihr Mann jentte jchuld- | 


bewußt den Kopf. 


„Eigentlich Habe ich mich auch ge= | merfungen über die Eigenmilligfeit 


wundert,“ meinte er Eleinlaut. „Aber 
wenn die Damen jo unbefangen find, 
mwa3 fol ich da machen?“ 

„So eimad muß man nicht begüin- 
ftigen,“ entgegnete feine Frau und 
fand mit einigem Geräufch auf. 

Sie meinte wirklich, mas fie fagte. 
Sie fonnte nicht begreifen, daß bie 
Menfchen heute anders denken als vor 
preibig Jahren. Sie wollte auch nicht 

fauben, dat die Zeit ander3 gewor—⸗ 
en war, fchärfer und rüdfichtslofer. 
In ihren Gedanten jollte alles beim 
Alten bleiben, . und Willibald mar 
eigentlich ihrer Meinung. Das, mas 
man heute „joziale Fragen” nannte, 
beihäftigte ihn nicht weiter. Wenn er 
nur eine gute Anjtellung hatte und 
ſehr wenig zu thun, da& war ihm bie 

tfache. Aber er wollte doch auch 
nicht für rüdftändig gelten, und wenn 
Bräulein Wilhelmfen mit ihm über Die 
Noth der unehelichen Kinder fprad), 
dann fonnte er doch nicht mit irgend- 
einem abgeftandenen Wit antmworten. 
Dazu war ihr Bruder zu rei und 
hatte zu viel Einfluß in vornehmen 
Kreifen. _ 

Er wollte ihr aber gewiß helfen, be= 
fonber3 in ber Hoffnung, feinen eige- 
nen Bortheil dabei mahrzunehmen. 


fonnte, und doch verlangte, daß fie 


| Hübfch gefleidet war und aud er: 


| 


| 


| 


gnügen hatte. Aber er dachte ungern 
über bdiefe Dinge nad. Es mar 
leichter, einige philofophifche Be— 


der Jugend zu machen, als jelbft zu 
arbeiten. Er hatte natürlich immer 
gehofft, daß fih Lullu reich verhei- 
tathen follte, aber wie nun das große 
Glüf da war, da war er doch sicht 
ganz zufrieden. Dorning mar nicht 
fo recht fein Fall, mie er fich jelbit 
jagte. Er hatte kalte Augen und ein 
überlegeneg Wefen. Er mar unbe= 
quem und batte feinem Schmwieger- 
bater gleich den Rath gegeben, ben 
Pojten bei der Berficherungsgefellfchaft 
fo lange mie möglich zu behalten. Und 
es märe doch auch feine Pflicht ge- 
mejen, dem Vater feiner Braut fofort 
eine anjtändige Summe zur BVerfü- 
gung zu jtellen; er hatte nicht varan 
gedadht, und nun mollte Willibald 
nicht8 mehr von ihm haben und ärgerte 
fih nur, daß er mit feiner fchönen 
Tochter meggereift war, um nur ges 
legentlih ein fpärliches Lebenszeichen 
zu jenben. 

Die Zigarre ging Herrn Glaffen 
aus, während er fich ärgerte. Da iegte 
er fie lieber Hin, lehnte fich zurüd in 
ben billigen Korbituhl und jhloß die 
Augen. Wer, wie er, heute fo fleiig 
gearbeitet hatte, der durfte fich ſchon 
einen längeren Mittag3fchlaf erlauben. 

Er jöhlief gerade in dem Augenblid 
ein, da Frau Claffen ihrem Dienft- 
mädchen eine Obrfeige gab. Das war 
nicht mehr erlaubt, mas fhlimm genug 
war; aber Frau Claffens Tempera 
ment ging einmal mieder mit ihr 
durd, und das Mädchen, das Frida 
hieß, nahm bie Züchtigung mit an 
Theinender Ruhe entgegen. Sie fagte 
nur trogig, daß fie gleich gehen molle, 
und Frau Claffen verficherte, daß ihr 
dies am angenehmften fein würbe. Da 
fchmebte Frida in das lintergefchoß 
und in ihre ungelüftete Stube, wo ein 


I fehr vertragener Männeranzug am 


Nagel ding. Er gehörte Fridas Brãu⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 11. Sezember 1911. 


tigam, der dieſe Hülle hier gelaſſen 
hatte, um in Herrn Claſſens beſtem 
blauen Cheviotanzug einen Ausgang 
zu machen. Er ſuchte eine Stelle als 
Kommis, und da ſah er vertrauener— 
weckender in Willibalds Anzug aus 
als in dem eigenen. Ganz zufällig 
und wie durch ein Wunder war Frau 
Claſſen hinter dieſe Gemeinheit ge— 
fommen. Mit einer Obrfeige hatte fie 
darauf reagirt. Frida mußte gehen. 
Natürlich follte fie vorher den Anzug 
mieder zur Stelle bringen, jonft würde 
die Polizei gerufen werben. 

Frau Elaffen hatte immer „Krach“ 
mit ihren Dienftboten, wie fie anderen 
mehleidig. berichtete, und heutzutage 
war e3 auch nicht fchwer, „Krach“ mit 
ihnen zu haben. Wber für fie mar 
diefer Krach noch eine Art Sport. Sie 
fühlte fih mohler und frifcher, wenn 
in der Küche Speftafel mar, und fie 
freute fich immer auf ein neues bienit- 
bares Weſen. 

Eben al3 fie noch mit dem Kon= 
ftabler drohte, erjchien der „Bräuti- 
gam“ vor der Küchenthür. Er mar 
ein langer, fpillriger Menfch, dem der 
blaue Chepiotanzug um die Glieder 
Tchlotterte. Die Hofen waren zu kurz. 
Bei Frau Claffend Anblid wollte er 
fchleunigft Hinter einen Holunderbufgp 
verſchwinden, der feine fahlen Zweige 
über den Hintergarten ftredte, aber bie 
Frau mar fchon aus der Thür ge- 
laufen und faßte ihn am Rod ihres 
Willibald. 

„Sie Dieb!“ rief fie empört. „Die 
Polizei fommt fchon, und Sie friegen 
ein Jahr Gefängnig!” 

Auguft Brand war noch jung und 
im Grunde jeines SHerzend nicht 
fchlechter noch beijer als die meiſten 
Menihen. Die Polizei jchredte ihn 
entjegli, und er fuchte alle Schuld 
bon fih abzumälzen. 

„Hrida hat ihn mir gegeben,“ ent- 
T&huldigte er fich, mährend das „NRäd- 
hen einen zornigen Schrei außftieh. 
Sie war groß und ftarf, mit milden 
Augen. hr Herz hatte fie an diejen 
dummen Jungen gehängt, und fie är- 
gerte ji nun, daß er fie ohne Mei- 
tere preiägab. 

„Halt Du nicht auch den Käfe hier 
geitohlen und die Leberpaftete?“ fchrie 
fte, und Frau Claffen nidte befriedigt. 
Wenn fie nur mußte, wo die Sachen 
geblieben waren, dann mar fie fchon 
ruhiger, und fie fonnte auch fonft zu- 
frieben fein. Die cholerifche Frida riß 
ihrem Liebften faft den Anzug vom 
Leibe, und erft auf fein inftändiges 
Bitten gewährte fie ihm die Erlaub- 
niß, fich im Keller umziehen zu dürfen. 
Dann lief er eilig davon, und Frida 
folgte ihm bald, mit finfterem Gefiht 
und einem Ausdrud in den Augen, der 
nichts Angenehmes für Auguft Brand 
verhieß. 

(Fortſetzung folgt.) 

— — — 
Sämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Euer Apotheker gibts Geld zurüch, falls Pazo Oint⸗ 
ment Falle judender, blutender, blinder od. vorſtehen⸗ 


der Hümorrhoiden nit in 6—14 Tagen_ heilt. 50e. 


Molftmoömo 
—ñi — 


Verein „Deutſche Preſſe“. 


Der Verein Deutſche Preſſe, Chi— 
cago, veranſtaltet morgen, Dienſtag, 
von 8 Uhr an einen Unterhaltungs— 
abend mit Damen im Bankettſaale 
des Vogelſang'ſchen Lokals, Madiſon 
Str., nahe Fifth Ave. Das nachſte— 
hende Programm iſt aufgeſtellt: Vor— 
trag der Wildenbruch'ſchen Dichtung 
„Das Hexenlied“ von Herrn Karl 
Voelker, auf dem Klavier begleitet von 
Dr. Karl Bertſchinger; „Das Bild im 
Rahmen“, von Dr. Karl Kabell; „Die 
Urgeſchichte Chicagos“, von Herrn 
Alexander Heilbrunn; Liebesſzene aus 
Benedix' „Aſchenbrödel“ (,Elfriede“, 
Dr. Kabell; „Graf Eichenow“, Herr 
Heilbrunn); „Reimchronik des Jahres 
1911“, von Schartenmeyer jr.; Gei— 
genſolo von Herrn Fred. Heizer; Ge— 
ſangsvorträge der Damen Grace Ma— 
diſon, Floe Jacobſon und Ferne 
Gramling, ſowie der Herren Rolf 
Hammer und Chas. Hay. Zum Schluß 
allerlei Darbietungen von Kräften des 
Deutſchen Theaters. 


—— — —ñ— 


— Schlemmerei. — „Was — die 
Gierings? — Die leben ſehr gut! Die 
haben nicht bloß in den Sonntags— 
kleidern Fettflecken wie unſereiner!“ 


= Ofen Abends 
Sbis Weihnachten! 
ARTE 


Anſer Weihnadjts:Borrath 
von neuen und gebrauditen 


Pianos 


ift unübertroffen! PBreife und Zah 
Iungs-Bebingungen für 
Sebermann! 


| Seit fait 55 Jahren 
in Chicago! 
gu 


Neue Kimball's 
aufwärts von 


Kene andere Madj- 
werfe aufw. von 


Gebrauchte „Upright“ 
aufwärts von 


Du QUlte Bianos u. Orgeln 
in Taufh genommen! 


WW.Kimball Co. 


Sũdweſt · Ecke 
Wabası Are. u. Jackson Bond. 
Geo. Schleiffarth, 


(Für die „Abendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praktiihe Winte für den Geflügels 
halter in Stadt und Rand. 


freier Auslauf. 


Wie fi die Hühner bei freiem Auslauf 
vielfeitige Nahruñg ſuchen und ſelbſt 
ernähren. 


Für das Geflügel im Allgemeinen 
und für das Huhn im beſonderen ſpielt 
die jelbft gejuchte Nahrung eine nicht 
zu unterfchägende Rolle. Auf großen 
Gehöften finden die Thiere mancderlei 
Körner, die fonft nicht verwerthet wer- 
den. Seien ed nun diejenigen, die bei 
der Einfuhr der Ernte ausgefprungen 
und auf dem Hofe fonjt zertreten wer— 
ben, oder jeien e3 die beim Iitan£port 
des Futters oder der Streu zu ben ein- 
zelnen Stallungen noch ausfallenden 
Getreibeförner oder fonjtige, aus den 
Behältern gefallene Stoffe; das flei- 
Bige Tyebervieh, befonder3 das Huhn, 
findet fie und bemwirft bamit einen 
großen Theil feiner Ernährung. Von 
diefen Stoffen foll hier aber, ta fie le 
diglich «in größeren landiirthichaft- 
lihen Betrieben vorfommen, nicht bie 
Rebe fein, auch nicht von den auf dem 
Düngerhaufen für das Huhn ganz be- 
fonders zu findenden Gethier und den 
im Objtgarten und auf jonftigen 
Graspläßen ufm. gefundenen Säme- 
teten des Unfrauts, durch deifen Ver: 
tilgung fih das Huhn noch befonderes 
Verdienft erwirbt. Ohne menjchliche 
Einwirkung befindet fih aber nod 
mandherlet Nahrung auf MWiefen, an 
Wegen, in Gräben ufm., und find ea 
beſonders bie nfetten, die ala ani- 
malifhe Nahrung dem Thiere fehr 
millfommen find. Um dem Huhn viefe 
Nahrung zugänglich zu machen, ift e8 
nöthig, daß es jchon bei Tagesanbrud 
danad) auszieht, denn dann find diefe 
Wefen noch am eheften zu fangen. Bei 
bochitehender Sonne find fie meiftens 
verfchwunden oder riechen und jliegen 
fo Hurtig, daß viele dem Hafchen ent- 
gehen. Sodann trägt e3 zum eifrigen 
Yangen mefentlich bei, wenn das Huhn 
zunächjt nicht gefüttert wird, Der 
Hunger beftimmt e3 Sann, viel eifriger 
zu juchen und zu fangen, als e3 im ge- 
fättigten Zuftande thut. Erft min- 
beitens 2 Stunden nad) dem Aufbruche 
dürfen die Thiere das erfte Futt.r er- 
halten, und dann nehmen fie lange 
nicht mehr fo viel Nahrung auf, als 
wenn fie beim Aufftehen die oefüllten 
Gefäße fchon vorfinden. 

Schädliche Inſekten. 

Nicht alle netten find den Thieren 
zuträglic; und namentlich in größeren 
Mengen genommen fönnen einzelne 
Ihädlich wirken. In manchen Ihier- 
förpern halten fich andere Wefen auf, 
befonber3 die Kategorien der Kleinften 
Würmer, der Fabenmürmer. Luftröh- 
ren= und Peitichenwurm fchmarogen 
in andern nfetten und Würmern, be: 
ſonders im Körper der Zibelle und der 
Heufchrede. Daher bezeichnet der 
Landmann auch bie Tibelle ala für dag 
Huhn giftig. Smeifellos find auch die 
in den Inſekten ſchmarotzenden Faden— 
mürmer uf. dem Ihier, das fie auf- 
nimmt, nicht zuträglich, und deshalb 
darf die nfettennahrung nicht über- 
band nehmen. 

Würmer, 


MWenigftens darf der Züchter nicht 
annehmen, daß bei reichlichem Vorhan- 
denfein diefer Nahrung ein fleiner 
Hühnerbeftand fi etwa ganz davon 
ernähren fann. 3 ift alfo bezüglich 
der njelten- und Wurmnahrung fıir 
die Hühner die Mitte zu halten, nicht 
zu biel, weil jhädlich, und genügend, 
meil die Fleiſchnahrung dadurch er- 
jeßt werben kann. 

Bejonders gut ift e8, den einge: 
[perrien oder auf engem Raume gehal- 
tenen Ihieren Würmer zugänglich zu 
machen, und dies gejchieht am ein- 
faiten durch Anlegen von Wurm: 
gruben, 

Die Wurmarnbe, 


Die Erbe wird an fchattiger Stelle 
etwa 15 Zoll ausgehoben und die 
Grube mit 12 Zoll Tang ge 
Ihnittenem Stroh, mohron nur 
die Halmenenden genommen merden, 
ſenkrecht ausgeſtellt. Der Reſt der Ver— 
ttefung (3 Zoll) wird mit alter Baum- 
tinde, berrottetem Dünger und ähn- 
lichem Material gefüllt. In vier Wo- 
Ken mimmelt dies alle von Regen- 
mürmern, melche fich die Ihiere aus 
dem auögebreiteten Anhalt hervor— 
fuden. Das Stroh kann man, nad- 
dem eö gehörig getrodnet ift, wieder 
verwenden. Sind die Würmer alle auf- 
u Du Ft bie Grube von 
neuem gefüllt. Die Flächengröße rich- 
tet fich nach der Zahl der There, Eh 
Quadratyard auf 25 Ihiere wird ge- 
nügen. Will man den Thieren wöchent- 
lich zweimal Regenwürmer geben, und 
dies ift wohl genügend, jo legt man 8 
biß 10 folcher Gruben an, womit man 
für feinen Beftand an Wurmnahrung 
ftet3 genügend hat. 

Regenwürmer. 


Wenn nun aud) im Regenwurm al- 
letlei andere Schädlinge fchmaroten, 
ja fogar Bandwürmer darin enthalten 
find, fo braucht man bei ausgewachſe— 
nen Hühnern beöwegen nicht ängjtlich 
zu fein. Der fräftige Magen löft durch 
feinen Saft diefe winzigen Körper völ- 
fig auf, fo daß fie unfhäblich bleiben. 
Auch dem Ei, melches die. Legehenne 
berborbingt, fünnen fich felbft die win- 
zigen Theilden nicht mittheilen, und 
ift daher eine Webertragung auf den 
Menichen, jelbft wenn diefe Wefen im 
menjhlichen Körper lebensfähig fein 
follten, wa3 nicht der Fall ift, ausge: 
f&hloffen. Daß aber gerade ver Regen- 
murm von den Hühnern und nament- 
lich von den in der Zegethätigfeit be- 


griffenen gern. genommen wird, das bes 


— — — — — 


m 


|Feiertags-Bar 


— — nten 


re Ye — — — 
Lunch * 
Corned Beef and 
Cabbage, einſchl. 
Brot u. Butter, 
Pie und — — * — — 


Kaffee 20€ NZ — —— * r 
ee Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


a Beionders verlodende | Schmukfahen 
Werthe in Pelzwaaren 


ner, Gold gefüllt, Hunt⸗ 
Red Fot oder Blue Wolf Garnituren, großer Kra— u Fer tr er 
gen und Kiffen = Muffs, Kopf und mit 7 Xeivel EI, in Wert, 
Schwänze garnirt; mit Sfinner Atlas gt . 
gefüttert — Dienftag, für 


Gold Ddeforirtes Ziffer- 
Garne! Contd für Damen und Mädchen, —Shaml- 


blatt u. gold. 
; 1 48.95 
oder Matrofen =» Kragen — um= 
efrempelte Euff3 — garantirtes Metallene Taſchenuhr⸗Fobs, — 
* tlas⸗Futter.. “ Gold gefüllt, Sicherheits Attach⸗ 
A Ruſſiſche Lynx Garnituren, ſchwarz oder braun, mit € 
, geoßen Kragen und Kiffen Muffs, Skinner Utlas- 


ment3 und Geal 
F ——— utter und mit Seide⸗Ornamenten 
— Aa garnirt und Ouajten garnirt 
N Große Coney Scarfs oder Muffs, — in 


frei grabirt — 
oder braun — mit Stinner-Wtlas ges 


gsains für Dienstagl 


für 
Tafchenuhr und Kette für AMna- 


fhwarz | ben, Nidel-Gehäufe, Stem Wind 


füttert, Dienftag, für 


A Seid. Unterröre 


a Ceidene Unterröde in 
all den neuen Schat- 
tirungen — Flounce 
befest mit “> und 

% 


Weihb— 
nadt3 
Elippers 

fir Mäbd- 
chen, bon 
rotbem 
Filz, Les 
der = Abs 
fübe und 
»Sohlen— 
hbandged., 
Sr. bis 2, 
75c Wer: 
the, für 


49 


Theeſchürzen 
Theeſchürzen — ſchön 
mit Epigen und Band 
garnir t— rumb und 
bieredia — mit Laß, 
fowie Nãh⸗ 8c 
Chürzen........ 


Waiſts 
Hit b iche handbeftidte 
Damen » Waiftt, mit 
vierefigem Hals und 
3, Mer 


und 


meln 


einfache od. gebügelte 
Coatfacons, feſte 


Fanch Sets für Männer, 

ſenträger, Strumpfhalter 

Nermelbänder, zu 

Ungefähr 25 
Diä 


nner, Kid, Mo 


Seibene — — 


Drogen Ein Set von 


$1.00 Wavenlock 
m 


Hair 

— * 59e 
50e Doans Nie⸗ 
ren-Pillen oder 
Casca⸗ 


Ne 1 IR , 
Je hu 
NReines Bitterfalz | PX | \ 
—polles Pfund; BR 
od.Emiths Couch | IE 
Drop — 6 
für. Ic 


Hndror PBeroride Hb- 


dronen, das echte — | len, für nur 


DC | Buppen-Betten, weiß emaillirt, ver- 
goldete Knöpfe, 14 Zoll lang, 


1.00 Kobolo Tonic 


oder Trinerd Bitter zufammengulegen 


Andere aufwärts bis zu $3.95 


Frech Domeftic Schweizer- 
täſe, Pfd 
Ertra feine Eier, 
ver Dutzend 

eine Nr. 1 ug. cnr. 
Bicnic Schinken, PBid.. 


Swift3 „Premium“ Art Nnlender, 
1912, frei m. jed,. Einf. bon Pre 
mium Butterine, 21c 
per Bid 


Deer Island Senflarbinen, feinfte 
—** drei Büchfen 


183Ölfiger reinjeidener Mef- 
faline — 58c wertd — 


Grepe de Chine bedendter 


Scarfing — 69: mwertb — A9c 
die Yard 


Große Auswahl fanch rein- 
feid. Waiitingg — bis $1 C 
werth — die Yard 


Band: 
Taſchen 


Co mbination braune 
u. vergold. gerahmte 
Wandtaſchen, Szenen 
u. Fruchtſtücke, regul. 
Preis 75c, au 


480 


Seidene 
Fächer 


Weilſe doppelte Sei» 
den- u. Chiffon Fans, 
Silberfpangled und 
Spigen, bon 5.95 bis 


50c 


Rahmen 
10x17 große Spie- 
gel in Goldrahmen, 
mit verziert. Eden, 
werth 35c, zu 


15c 


Chiffon⸗ 
Schleier 


50 Dutzend Chiffen- 
ichleier f. Damen — 
Satinborber, 2 Yb8. 
lang, mib. -12 
per Stüd 


980 


weit die Thatfache, daß fie beim Um- 
graben des Gartens ich jofort inftintt- 
mäßig einftellen und bei jedem Spaten» 
ftih in der umgemworfenen Erde nad 
Regenmwürmern fuchen. Im allgemei⸗ 
nen meibet aber jonft das Thier die für 
fi Thädlichen Stoffe von felbft, und 
fo fann man auch) hier bon. der Un: 
chädlichkeit überzeugt fein und. dem 
Huhn getroft fein Theil Regerimürmer 
verſchaffen. 
F. F. Matenaers. 


Nordſeite Turnhalle⸗Konzert. 


Für das geſtrige Konzert in der 
Notdſeite Turnhalle hatte Kapellmei⸗— 


ſter Ballmann ein Programm zuſam⸗ 
mengeſtellt, das vornehmlich aus Kom⸗ 


pofitionen leichteren Genres beſtand. 


Diefe wurden in flotteſter Art geſpielt 


und fanden lebhaften Beifall. Der 
Dirigent erklärt indeſſen, 
nichtsdeſtoweniger ſeine Aufgabe gro⸗ 
hentheils darin ſehe, der Tondichtung 
großen Stils auch bei dem Publilum 
biejer Konzerte allmählich mehr Ein- 


und blau, bandgedreht, 
:Abjäße, $1.25 merth, für 
Weihnachts-Slippers für Männer, Dongola Kid— worgen 
Iohfarb. und fhwarz, Opera u. Everett, 1 0 
auch; Romeo-Facons, $1.50 Werthe, für. # 


Hier find von Mannern 
gewünfdte Gefhenke: 


Männerhemben, gatantirt ehtfarbia — 
Bufen, — 
Manfchetten, 8* 
aroße Nusmwabl, $2, $1.50 und.... 


*50e 


Dur. Mufterhandicdhuhe für 
. Ga und Budifin, 
jedes Paar garantirt nicht 


r gefüllt — mit Brace 
und Hobel, Säge 


IR es 
ge 


Rolyv Boly 
Faconz und Gefichter — die niemal3 umfals 


Unier „Banner“ Kaffee, 
4:Pfd. Handtuchfad 


Veſta Soda Crackers, reguläres 100 Packet zu................. 74035133 


Verkauf von Kleiderſtoſſfen und Fla 


— — tt— — 


Spiegel mit | 


der Zufammenftellung feiner Pro 
e in der Regel leiten laffen, 
daß 
‘ 


es 
“ 


Filz Iultets für Damen—grau, fhwarz, braun, roth 


gute Lederſetlen 39 | 


Franzöfiiche 
oder Willow 
Plumes 


Franzöfifche oder Willow 
Fbern, feine Meihnachtd- 
geihenfe— zu allen Preis» 


fen, bon 53.75 


$27 berab 
auf 


4-Stüd 


Seidene 
handbeitidte 
Kiffen 


Seid. handbeitidte Kiffen, 
Genterpieces u. Ccarfs, 
fhönes Affort,. neuer Mus 
fter, wertb bi3 au $8 — 


50e 


Gold» 
jede 

eliebte 
Farbe, Fa— 
con u. Mus 
fter; „zu $1, 
75c, 50€ u. 


250e 


Farben 


Käſten für Kna— 


ben — mit brauchbarem Werkzeug 
und Bit 


1.25 


Andere von 25c bi3 $8.00. 
8 Zoll Hoch, 12 verjchiedene 


10ch san 


ẽ 
— 223 |5imen in Lei 3 Büchfen 
Fey Galifornia 
Zitronen, Dbd 


Sunny Mondah od. Gal- @* . 

c ———— 6 Sitte... 230 
anilla Wafers, frichgeb., 

a 14c 


19c Sorte, 


ift ein für alle Jahres⸗ 
zeiten dienlicher, in 
Schönheit ımd Halt- 
barkeit unübertroffener 
Baumwoll » Kleider 
ftoff. Die, 


Uenen 


Muſter 


umfaſſen eine große 
Auswahl in Farben⸗ 
tönen mit vielen neuen 
und⸗ künſtleriſch aus⸗ 


geführten Deſſins. 


Das Pliſſee des Serpentine Crepe 
wird weder durch Etreden, Waſchen, 


gang zu verſchaffen, und ſo auch den 
berechtigten Anſprüchen derjenigen 
Konzertbeſucher Rechnung zu tragen, 
welche bereits auf einer höheren Stufe 
muſikaliſcher Bildung ſtehen. Von 
dieſen Erwägungen werde er ſich bei 


wenn auch hin und wieder eine Aus— 
nahme, wie die geſtrige, gemacht wer—⸗ 
den möge. Die Soliſten des geſtrigen 


8* 
nd 


148 "2 2 aussen sense 45€ 


7. d 
Näpfchen, Frischtmufter, 1 
sellan, werth 2:00 — 
Schokolade⸗Sets, Öfter 
aus —— RR, —— 
ſenmuſter — wer .00 — 
Spudnäpfe, importirtes Porzellan, affortirte 
: 1 ofenmufter, große 


* « 
Fiswagen mit fein 
en u Fr 250 
Anderes eiſernes Spiel⸗ 
zeug, aufw. von 10c. 

Go-on oder Nelly 
Bly Spiele 

Metalaphones, je eine in 


einer&chadtel, fei: 
ne Schläger, für. 25 


„Nor“ Marke impt. Sa 


und Stem Set, Nidels 
oder plattirte Kette... .69c 


tage unter dem Preife 


Weihnachts« 
Toilette - Artikel 


€ >. . _zZolleiten- 
Gernume, — 
eſten gezogenen en, 
Gr an str geſchl * 
Ediege 7 Kamm, In 
nem bübihen mit tiolets 
id nefütterten 


Reah tt x 
eaberettes 
ne... . 


Schuhe für 
Anaben u. 
Mädchen — 
pen mehreren 
RUL c derforten, 
ASchnür- und 
Blucher-Fae., 
jedes Paar iſt 
aus ſolidem 


Echtes franz. ** 
* — Fe 
Leder gemacht 
—alleGrößen, 


Is 
Set, feinite Dualtt, 
Borften, zu ei 
r ' | Erivarnig, Rafir-Set 
81.50 wertb; | Rinfel und Vorzelantaffe, 
das | Vergtöß.- u, reg, € 


Spiege 
a u = Atomigzer oder 
uber e, 

morgen — 


I 


|Paar für 


1.00 


Weihnadts-Po 


Drefier Set, 


japaniſch handbemalt, 
eine ſehr große 
volſtändige Auswabl, 
bon 4.98 1 

+ 


und 


oder Gele 


D e lorafio- „u 
nen, elfen: 
beifarbig, 


in⸗ 
— Vreiſe rangiren von 
Beeren-Set, 1 aroge Schale unb 6 
area w 

if. Porgellar, Set Befteht 
ih De =. 


au 
rei i 
. 6- Nein. Tafen 


600 Spieliahen Ztems| Liköre 
die die Kleinen erfreuen werden 


Werkzeug - 


Cedar Brook 
Whiskey, 8 Som⸗ 
mer alt, im Zoll⸗ 
amt auf Flaſchen 
gezogen, 
laſche.. 19e 
onogram Whiß- 
fen ,„ $3 tmerf' 
per ⸗ 
Gall. = 1 > 
Salifornia VBort oder 
DFB, — 1,50 


21c 


Prima Tonic, 
QDusenb 
Blafcden...... 


Zuder — Beiter granıl. Zuder — 
mit einem 50c Kaffee oder Thee- 
Einfauf, zehn Pfund 59 
ür nur 


Wafhhurn oder Billdburh Mehl, 
4 Brl. für 


% 
Brl ee 2 Te 


nellen für Dienitag 


44- 6i8 54-381. reinwoll. 
fchlichte und fanch Kleider» C 


itoffe — 1.75 mwertb, Yard. 


Nreinwoll. franz. Serges, 
Nun’3 Beilings und Storm- 
Serge3, 65c mwerth, Yard.... 


Reinwoll. Flanell Cfirt3 
— in voller Größe 
ür 


g8e für 1.25 Hohlgeſäumte 


Regenſchirme Taſchentücher 
300 Renenihhirme f. 500 Dud. weiße hogtl · 


Männer u. Damen, anmte Damen- La- 
mit famerif. Taffeta seiä Ta 
überzogen, — ioth. ſchentücher, werth Bc, 
1.25, au 


98c 


1.89 für $4| 48c für 81 


Portieren | Portieren 
Affort, Partie Che- | Alfort. Partie. Nope 


ALS mitte Nope Vortieres | Balance, Chenille Por- 


— Dopelthür-Größe, |tieres, fchivere Schnur, 
grün, roth,- braun— | grün, Braun, seotd — 
wtb. $3.95, au 1.00 Werth 


Plätten, noch durd) Tragen zeritört., 1 89 A8c j 


welche die meiteftgehenden Anfprilde 
befriedigte. 


Zelet Die „Abendpoft«“, 


Für die Stadtförfterei, 
Das Gefuch desStadtförfters Prof, 
der Stabtrath möge ihm reichlichere 
Geldmittel zur Verfügung ftellen, wird 


Konzertd? maren die Sängerin Frl. | von der Kunftliga auf das Lebhaftefte 


Floe Jacobfon, der Geiger Arthur 
Hand und die Herren Wieſenbach und 
MWinharbt, melche dad Piccolo-Duett 
„Die beiden Nachtigallen“, von Mol- 
Ienhauet, ganz reizend zum. Vortrag 
braten. Frl. Jacobfon erntete ftür- 
miſchen Beifall für die von ihr mit 
vollendetem Ausdrud gefungenen 
oltsthümlichen Lieder, und Herr 
Hand bot eine Nummer au Maffenets 


Oper „Thais“ in einer Meife bar, 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder. 
Dia Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt 


| unterftüßt. Herr Proft Hat dem Stabt- 


. rath und der Kommiffion für Spiel- 
| pläge und fleine Parks wiederholt 
' forgfältig ausdgearbeitete Pläne bin-. 
' fichtlich der „Aufforftung der Sira- 
' ken“ vorgelegt. Die Pläne Haben Bei- 
| fall gefunden, aber e3 find feineSchritte 
gethan worden, um ihre Durführung 
zu ermöglichen. Auch ftellt man Herrn 
‚ Broft feine Leute zur Verfügung zur 
Belämpfung der Raupenplage, 


5* 





egraphiſche Depeſchen. 


@cliefert pon der “Associated Press 


Anlan®, 


Bericht üder Pojtverwaltung. 


Wafhinator, D. K., 11. Dez. Gene: 
ralpoſtmeiſter Hitchcod hebt in feinem, 
foveben erjchienenen Jahresbericht her- 
vor, dak die Bemühungen, den Unter- 
ihuß im Poitdienft zu tilgen, endlich 
Grfolg gehabt hätten, und fogar ein 
fleiner Weberihuß von $219,113 er- 
zielt worden jei, troßdem mehr Gehäl- 
ter bezahlt und fonitige hohe Ausgaben 
aemacht worden find. 

Herr Hitckod Tagt, die Einführung 
der Sincent - Briefrate fei nicht meh: 
fern. Much befürwortet er entjchieden 
die Finführung der Padetpoft. 

Es murben im verflofjenen Jahre 
3,744 neue Boftämter eingerichtet, und 
in 186 Gtädten Briefträgerdienit. 
Huch wurden 2,516 neue Yandpojtrou= 
!en aeleot, mit zulammen 60,679 Mei- 
'sn Gänge, und 6,000 neue Poitbeamte 
imurden angeftelft. 

In 7,500 Poitämter if 


jegt das 


tragen fon 11 Millionen Dollars 


j 


| 


l 


| genommen den TFriedenspreis. 
| Eurie 


— 50 Eholerafälle in Sizilien vom 
26. November bis zum 2, Dezember, 
darunter 35 mit tödtlihem Ausgang. 

— Dampfer „Prejident Grant“ lief 
auf der Fahrt von Hamburg nad Nem 
York in der Nähe von Blantenefe auf, 
dürfte aber bald flott werden. 


— General Reyes wurde in einem 


Dorfe bei Amorgo, Merito, gefehen, in | 


dejfen Nähe jein Sohn auf einem 
Gute Refruten für einen Aufftand 
drilfen fol. Die Regierung leugnet 
jede Kenntniß jeines Aufenthaltes. 

— In der Mufitafademie zu Stod: 
bolm, Schweden, vertheilte König Gu- 
itan die diesjährigen Nobelpreife, aus- 


Mme. 
nahm 


; preis in Empfang, und Prof. Wil- 


: helm von Wien den Phnfitpreis. 


Je⸗ 


| der Preis beträat beinahe $40,000. 


— Das ruffiihe Blatt „Nomoje 


| Wremja“ meint in einer neuen Befpre: 
ı Hung der amerifanifchen Paßfrage, 
| wenn der amerifanifche Pa& ruffifcher 
: Juden refpeftirt würde, fo würden die 
! Ausländer in Rußland mehr Rechte 
| haben, als ruffifhe Staatsuntertha- 


nen ſelbſt! 


Auch greift das Blatt wie— 


der die ameritaniſche Behandlung von 


und dürften anfangs Juli (am Schluß 
des laufenden Rechnungsjahres) auf 


40 Millionen kommen. 
Obergericht läßt es gelten. 


Wafhington, D. K., 11. Dez. Das | 


Bunbesobergericht lehnte e3 heute ab, 
fich derzeit in das Defret des Nem 
Yorker Bundesfreisgerichtes einzu- 
mifchen, melches den Reorganifationg- 
plan des Tabaktruft3 quthieß. 


—n —“ 


Teſlegccohiſche NRolizen. 


Anland. 


— 2 Zodte, 11 Berlegte beim Ab- 
fturz einer „Irolleycar”“ zu Brillant, 
Ohio. 

— Wie aus New Vort gemeldet, 
wurde Reorganiſirung der „United 
Wireleß Telegraph Co.“ beſchloſſen, 
welche durch betrügeriſches Treiben ih— 
rer Beamten in Geldſchwierigkeiten ge— 
rathen war. 

— No. 25,314 und No. 25,315, — | 
beißen jeßt die Gebrüder McNamara | 
im Zudthaufe zu ©t. Quentin, Kol. 
Sie langten gejtern durt an, nadyrent 
fie bet Tagesanbruh Yos Yr.geles mit 
Eilzug verlaſſen. 

— In Baltimore ſtarb der hervor— 
ragende deutſche Großinduſtrielle 
Chas. E. Dohme, Gründer der be— 
kannten Chemikalienfabrik von Sharp 
& Dohme. (Geb. vor 68 Jahren in 
Dberfirchen, Hannover.) 

— Die Gouperneure von 8 Staaten 
trafen auf der MWeiterreife in Nem 
York ein und wurden von einem Ko 
mite der Stadtverwaltung begrüßt 
und von einer Chrenestorte von 50 
PBolizilten nad) dem Hotel aebradt. 

— Eine Unterfuhung des Zujam- 
menjtoßes der Dampfer „L. S. Han- 
na“ und „Michigan“ von Cleveland, 
am 1. November im Hafen von Dus 
uth, Minn., führte zu Anklage geaen 
den Kapitän des zrjteren Dampfers, 
Mathem Anderjon. 

— Eine Menge Landleute in Idaho 
ſchießt jetzt Zwergkaninchen, die dort 
nur als Landplage angeſehen werden, 
und ſendet ſie nach öſtlichen und mit— 
ielweſtlichen Gegenden; 5000 gingen 
in einer einzigen Ladung nach Pitts— 
burg ab; ſie bringen 6 Cents für das 
Stück. 

— John Weldemeier, welcher den 
Sheriff Moody bei White Rock, N. D. 
erſchoß, weil er ihn aus einem leerſte— 
henden Hauſe auf der Shea'ſchen Farm 
gewieſen haite, wurde nach einer hei- 
Ken Jagd, unter Betheiligung der | 
Staatömiliz, umzingelt und nach hei- 
tigem Widerjtand erichofien. 

— Aus Peoria, Ill. wird gemeldet: ! 
Der getreidebeladene Dampfer „Peer- 
leß“, welcher zwei Barkten im Schlepp-⸗ 
tau hatte, ging am oberen Ende des 
Peoriaſees, nahe dem Dorfe Moßville, 
Sonntag früh 4 Uhr im Sturme un— 
ter. Kapt. Tanner, 4 Mitglieder ſei— 
ner Bemannung und eine Frau ent— 
gingen mit knapper Noth dem Ertrin— 
tungstode. 


Auslan», | | 


Nobel'ſche Friedenspreis 
für dieſes Jahr wurde in Chriſtiania 
gemeinſchaftlich dem holländiſchen 
Profeſſor Aſſer und dem Oeſterreicher 
Fried, Herausgeber der „Friedens— 
warte“, zugeſprochen. 

— Das britiſche Königs-, reſp. in— 
diſche Kaiſerpaar empfing geſtern in 
Delhi über 100 eingeborene Prinzen 
und beſichtigte eine großartige Kir— 
chenparade. Beim Krönungsdurbar 
ſelbſt wird es natürlich noch großarti— 
ger hergehen. 

— Ein guter Kerl.—, Johann, hier 
haben Sie Geld, bringen Sie meinem 
Schwiegerſohn bei, daß ich auf Beſuch 
da bin und ihn überraſchen möchte.“ — 
„Gewiß, gnädige Frau, ich werde es 
ihm ſo ſchonend wie möglich beibrin— 
gen.“ 

— Der größte bisherige Dgeanbam- 
pfer der Welt wird der werden, mel- 
hen die Hamburg-Amerikalinie bei 
der Belfafter Firma Harland & Wolf 
beftellt hat. Er e 1000 Fuß lang 
und 11 Stodwerte hoch werden, mit 
Raum für 5000 Baffagiere, und 80,- 
000 BPferbeträfte entwideln! 


_— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Dis Ihr Immer Gekauft Habt 


Trügt de 
Unterschrit vom 


— Der 


{ 
4 


, 
I 
} 
t 
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\ 
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\ 
l 


t 
’ 


| eon die 


| Iizei die Auskunft gegeben, 
ı Kaufman und feine Schmäger Golden- 
| berg, die Brüder der Ermordeten, ihm 
| bie 
ı $2000 fchriftlich garantirt Hatten. Yn- 


| jpeftor Hunt will die Namen der Thä- 
‚ter nicht 


| werden jegt geſucht. 
| gen bürfte das Verbrechen völlig aufge- 


Boden aejchlagen. 
; die einen Schädelbrud) erlitt, hat Auf- 


| den. 
| zmmeifelt. 


| Chinefe 


‚ Heimath verfügt. 
I nebjt drei Zandsleuten über EI Pafo 
in die 


s —— —— Einwanderern an. 
VPoſtſparkaſſen-Syſtem einge- 


richtet, die betreffenden Einlagen be⸗ — 


Endlich erfolgreich. 


Die Mörder der Frau Edmund KLaufman 
bekannt und ihre Derbaftung eiwartet. 


Die Namen der Mörder der Frau 
Edmund Kaufman, welche am vorletz⸗ 
ten Samſtag Abend in der Nähe ihrer 
Wohnung, 655 Roscoe Straße, er— 
ſchoſſen wurde, ſind der Polizei be— 
kannt, und in wenigen Stunden viel— 
leicht ſchon dürften ſie, wenn ſie nicht 
das Weite geſucht haben, hinter Schloß 


und Riegel ſein. Zwei Kerle ſind in 


der Zomn Hall-Wache in Haft; einer 
0 jen, angeblich der Kraftiwagen- 
führer der Morbbande, hat, wie In— 
Iveftor Hunt heute mittheilte, der Po- 
nachdem 


ausgeſchriebene Belohnung von 


verrathen; die Verbrecher 


In einigen Ta— 


klärt ſein, lautet die zuverſichtliche An— 
deutung des genannten Polizeibeam-⸗ 
ten. In einer Zuſammenkunft in der 
Town Hall-Wache, an welcher der In⸗ 
ſpektor, Hauptmann Halpin, der 
Oberſchreiber der Geheimpolizei-Kanz-⸗ 
lei, Markham, Geheimpoliziſt O'Keefe 
und der Gatte und die Brüder der Et— 
mordeten theilnahmen, wurde geſtern 
Abend die Auszahlung der Belohnung | 
vereinbart und die Namen der Mörder, 
Jomwie deren gewöhnlicher Aufenthalts- 
ort von dem Gefangenen mitgetheilt. 
Heute Nachmittag nahm die Polizei 
zwei Verhaftungen vor. Die Verhaf- 
teten, deren Namen fie nicht befannt ' 
machen mollte, wurden nfpektor Hunt 
zum Verhör vorgeführt. 
—— > — 


Schoruſtein eingeſtürzt. 


— 


Eine Straßengängerin wurde lebensge⸗ 
fährlich verletzt. 

Heute Nachmittag ſtürzte ein Theil 
des Schornſteins auf Yondorf's Halle 
an Weſt North Ave. und N. Halſted 
Straße ein. Von fallenden Backſtei— 
nen wurde eine Straßengängerin zu 
Die Verunglückte, 


nahme im Deutſchen Hoſpital gefun— 
An ihrem Aufkommen wird ge: | 


Mehrere Zeugen des Unfalls alau- 
ben in dem Opfer eine Frau Michlom, 


ı die an der George Straße wohnen foll, ; 


erfannt zu haben. 
—— —— — 


Unerwünſchter Einwanderer. 
wird zwangsweiſe 
Heimath abgeichoben. | 
Bundestommiffär Markt U. Foote ; 
hat heute die zmangsmeife Abjchiebung | 


nach der ; 


‚ des Chinefen Lee Bun Yue nach der | 


Der Burfche mar | 
Vereiniaten Staaten einge- 
Ichmuagelt worden. Hier wurden vor | 
14 Tagen die Mongolen, unter dem 
Dacde eines Gütermagens der Rod | 
Island-Bahn verſteckt, aufgeſtöbert 
und dingfeſt gemacht. 

Drei Tage zuvor war Emil Hagen— 
bach, der muthmaßlich an der Spitze 
einer Bande ſtand, die die Einſchmug— 
gelung von Chineſen gewerbsmäßig 
betreibt, von einem Sonderpoliziſten 
der Bahn niedergeſchoſſen und tödtlich 
verwundet worden. Man glaubt an— 
nehmen zu dürfen, daß Hagenbach 
nach eingeſchmuggelten Chineſen Um— 
ſchau hielt, als der Bahnpoliziſt auf 
ihn ſtieß und ihn nach mehrmaligem 
Kugelwechſel niederknallte. 


—ñ— i — — 


Kam nicht weit. 


Geſtern Morgen brannte der elfjäh— 
rige Karl Clark aus dem Elternhauſe 
in Harlem, Ind., durch, und früh 
Abends traf er in Chicago ein. Als 
er, über und über mit Schmutz bedeckt 
und nur nothdürftig bekleidet, eine 
Wandelbilder-Vorſtellung an der Süd 
State Straße, nahe Van Buren, be— 
ſuchen wollte, wurde er von dem Ju— 
gendgerichtsbeamten MeCarthy ver— 
haftet und nach dem Jugendheim ge— 
bradt, von mo. ihn heute der Vater 
heimholte. Karls Wanderziel war der 
ferne Weiten, imo er viel Geld zu ver- 
bienen hoffte. 


— —ñ— — 


Kind eritidt. 


Als die Eheleute Maron Kraus, 807 
Marmwell Str., heute ermachten, fanden 
fie ihren fünf Monate alten, zwifchen 
ihnen liegenden Knaben tobt auf. Er 
mar erftidt, einen Dedenzipfel hatte er 
im Mund» 


perfönlich den Chemie: | 


F 


ı Tolut frei. 


' angenommen iverben. 
; Datıım werden bie bollen Gebühren 
; Allen berechnet, die vorfprechen, meil 


Bruder grob behandelt hatte. 


Mrs. Sattler 
| liefert Beweife. 


Sie ließ fid) von vielen Nerzten be- 


| handeln, aber es jchien, feiner 


| veritand ihren Fall. 


| Alle Tienfte frei bis geheilt. 


ı _ Einer der Gründe, daß fo viele 
| Krante fih von Doktor nad Doktor 
| behandeln Iaffen, one irgend toelche 
| Bejferung zu erzielen, ift der, da die 
ı Yerzte den Fall nicht verftehen und 
| daber nicht die Behandlung zu geben 
bermögen, die die Urfache des Leidens 
bejeitigt und eine Heilung ermöglicht. 
' Ste behandeln vielleicht die Symptome 
und geben dadurch eine vorübergehende 
"Heilung, aber feine wirkliche nahhal- 
tige Heilung fann erwartet merder, 
außer der Doktor verjteht den Fol 
vollſtändig und iſt fähig, die Urfad;e 
zu bejeitigen, anftatt einfach Die 
Spmptome zu behandeln. 

Das aroße Geheimniß von Dr. N. 
B. Bars, deifen Dffice fich im Derter- 
Gebäude, 39 Weit Adams Str. (nahe 
Dearborn), befindet, befteht darin, 
daß er nicht Symptome allein behan- 
delt. Er macht zuerft eine genaue 
Unterfuchung, um die wirfliche Urfache 

‚ der Krankheit feftzuftellen, dann er- 

| möglicht es ihm ferne große Erfahrung 
in der Behandlung chrenifher und 

 tieffitender Aranfheiten, die B>hand- 

lung genau dem Fall anzupafjen und 
dadurch eine wirkliche permanente Hei- 
lung zu erzielen. 

Ein Fall, welcher diefen Buntt be- 
fonders fennzeichnet, ijt der von Mra. 
Minna E. Sattler, wohnhaft Nr. 3705 
Belden Ape., Chicago, welche folgende 
Yusfagen madt: 

„Zeit fech® Nahren hatte ich viele 
wurde jo jchlimm, dab ich faum über 
einen Block gehen konnte, ohne auszu— 

ruhen. Nachdem ich Alles vrohirt hatte, 
einſchließlich 62 ſpeziellen Bädern, 5 Wo— 
chen im Hoſpital uſw., ohne ſcheinbar ir— 
gendwelchen permanenten Reſultaten, 
entichloß ich mich endlich, Dr. Be B’3 Ve- 
handlung zu verſuchen und ich bin gewiß 
ſehr froh, daß ich es that, da ich jetzt mit 
Yeichtigfeit 5 Eis 6 Blod3 geben famıı, 
md ich habe in den letzten 6 Fahren nicht 
to wohl gefühlt, wie gerade jekt. 
Gezeichnet 
Minnac. Sattler. 


Alle Perſonen, welche ein altes 
roniſches Leiden haben, ſollten ſofort 
bei Dr. N. B. Bartz vorſprechen, 
zwecks ſicherer und wirkſamer Be— 
handlung. Er zählt ſeine Patienten 
bei dem Dutzend, und die obige Aus— 
ſage iſt nur ein Beiſpiel derjenigen, 
welche er täglich empfängt. 


Freie Behandlungs-Notiz. 
Wegen ber vielen eingelauſenen ſpe— 
ziellen Geſuche um eine Verlängerung 
des Datums der freien Behandlung— 
Bis-Geheilt-Offerte hat ſich Dr. Bartz 


jetzt entſchloſſen, dieſen Zeitpunkt bis 


zum 21. Dezember zu verlängern. Alle, 
welche bis zu dieſer Zeit vorſprechen, 
erhalten ſeine profeſſionellen Dienſte, 
einſchließlich Office-Behandlung, ab— 
Der Zweck iſt, die außer— 
ordeniliche Heilfraft feines ivunder- 


baren miffenfchaftlichen Syitens be- 


fanrt zu machen. Dies tft wirklich eine 


' fehr beachtenswerthe und arofherzige 


Dfferte von Dr. Bart. Es ift eine 


‚ foftenlofe Behandlungs - Offerte, bis 
ı ‘hr aeheilt jeid, ungeachtet der Zeit- 


dauer. Diefe Offerte ailt aber nur für 


ı Krankheitsfälle, die von jekt an bis 


zum 31. Dezember zur Behandlung 
Nach diefem 


dann fein Auf vollftändia begründet 


| fein wird, nicht nur in Chicago, fon- 


denr meilenmweit im Umkreiſe von der 
Stadt. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer S2, Dexter:-SGebände. 
39 Ww. Adars Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”. 
Nabe Dearborn tr. (Nehmt Eievator am Erir 
oor. 


gang bis zum 3. Floor.) 

Vorm. bis 5 Uhr Abends 

Mittwochs u. Samftags bis 3:30 A608 
Sonntags 10 bis 12. 


Sffice » Stunden: 9 
täglid. 


Migratnener Sohn. 


— — 


Hatte es angeblich auf das Leben ſeines 
Vaters abgeſehen. 

Wilhelm Herr, Nr. 1625 Weſt 15. 
Straße, ohrfeigte geſtern Abend ſei— 
nen 23jährigen StammhalterWilliam, 
weil dieſer angeblich einen jüngeren 
Der 
Gezüchtigte eilte wuthſchnaubend hin— 
aus, warf angeblich dem Vater eine 
Fenſterſcheibe ein, — klingelte ihn 
dann von einer nahegelegenen Apotheke 
aus an — und bat ihn angeblich mit 
verſtellter Stimme, doch nach der nahe 
S. Aſhland Ave. und W. 15. Straße 
gelegenen Gaſſe zu kommen. Er ſei 
ſein Freund B. und habe ihm etwas 
Wichtiges mitzutheilen. Herr ſchöpfte 
Verdacht und benachrichtigte die Po— 
lizei. Statt ſeiner begaben ſich zwei 
Detektives nach der Gaſſe. Dort fan— 
den ſie angeblich William mit einem 
offenen Meſſer in der Hand auf der 
Lauer liegend. Der Burſche wurde 
verhaftet und in der Wache an Max— 
well Straße unter der auf unordent— 
liches Betragen lautenden Anklage ge— 
bucht. Die Polizei iſt angeblich über— 
zeugt davon, daß er ſeinem Vater nach 
dem Leben getrachtet habe. 


— —— — 


Der Kampf um's Daſein. 


Neger beſtraft, weil er in Frauenkleidern 
als Wäſcherin gearbeitet hatte. 
Heute zu früher Morgenſtunde 
wurde der 25jährige Farbige John 
Robinfon an W. Late Straße und N. 
40. Xpe. verhaftet, weil er TFrauentlei- 
der anhatte. Dem Stabtrichter Mar- 
mwell imegen angeblih unordentlichen 
Betragend vorgeführt, gab er an, daß 
er, da er feine andere Beichäftigung 
hätte finden fönnen, al3 „Wäfcherin“ 
gearbeitet habe. Er murbe um $1 
und die Koften geftraft. er 


Schmerzen in meinem rechten Bein: e8 | 


sawere Wahl. 


Anwälte der Stadt und der Gasgejellihaft 
noch nicht einig. 


* 


Richter Scanlan hatte den Anwäl— Ranbüberfälle und Einbrüche hän- 


ten der Stadt und der Gasgeſellſchaft 


neulich geſagt, er ſelber würde beſtim- 


men, wie die Verlegung des Klagever— 


fahrens gehandhabt werden ſoll, falls 


* bis heute Vormittag ſich darüber 
nicht einigten. Geeinigt haben die 
Herren ſich noch nicht, auf ihren ge 
meinſchaftlichen Wunſch hat aber der 
Richter heute die Bedenkzeit bis mor— 
gen Vormittag ausgedehnt. Die An— 
wälte der Gasgeſellſchaft wünſchen die 
Auswahl des Prozeßrichters dem 


Kanzleivorſteher des Kreisgerichts zu 


| überlofjen, die Vertreter der Stadt 


halten e3 für eine Obliegenheit des | 


Präfidenten vom NRichterktollegium. 
diefe Auswahl zu treffen. 


| Die „Central Truſt Co.“, von 


| Richter Scanlan dazu auserjehen, die | 


| Gelder aufzubewahren, wmelche Die 
| Gas-Gejellfehaft ala Sicherheit dafür 


hinterlegen foll, vaß ihre Runden nicht | 


zu furz fommen, fall3 fchließlich der 


| Guspreis auf weniger als 80 Cents | 


ı angejeßt werben Jollte, 
| ihre Bürgjchaftepapiere beim Richter 
ein. Diefer wird morgen befannt ge- 
ben, ob er fie für genügend hält. 
— —— — 
Das Stadtgericht. 
Sein Geſchäftsbetrieb war während des 
Jahres ein ungemein lebhafter. 
Sehr günſtig lautet der Bericht, wel— 
hen Präfident Dlfon vom Stadtzericht 
über defien am 2. Dezember abgelaure 
nes (5.) Geſchäftsjahr abſtattet. Es 
wurden 53,223 Zivilfälle und 93,832 
Strafſachen in dem Gerichtshofe an— 
hängig gemacht. Erledigt wurden im 
Laufe des Jahres 50,931 Zivilſachen 
und 282,730 ſtrafrechtliche Fälle. Die 


Einnahmen des Gerichtshofes beliefen 


ſich auf 3781,000, die Betriebskoſten 
auf $768,000; rechnet man alle Geld- 


reichte heute | 


| 
| 


Arafen mit ein, welche in der Wbther: | 


lung für Straffachen verhängt worden 
find, jo hat das Stadtgericht an Die 
Stadtkaffe $568,000 abgerührt. 

Die Summe der Zahlungsurtheile, 
welche im Stadtgericht gefällt wurden, 
beziffert Jich auf $4,096,254.58, d. h. 
ebenfo ‚hoch wie die Summe der Be- 

! träge, welche in einem Zeitraum von 
gleicher Länge im Londoner Hochae- 
richt flageführenden Parteien zuer- 
fannt zu werden pflegt. 

Un Gejchmorenengebühren imurden 
pem Stadtaericht während des Jahres 
in Zioilfällen $93,284.15 ausgezahlt 
und in firafrechtlichen Fällen $17,- 
557.55. In 29,842 Zivilfachen fiel 
das Urtheil zu Gunften der Elägerijchen 
Parteien aus, in 18,653 Fallen zu 
Gunfien der Verklagten. 

— —ú—ñ— — — 


Großgeſchworene vereidigt. 


Werden ſich angeblich auch mit dem Falle 
Vermilya beſchäftigen. 

Richter Kerſten hat heute die De— 
zember-Grandjury vereidigt. Ihr Ob— 
mann iſt Samuel Richardſon, Nr. 621 
S. Oak Park Ave. Oak Park, der 
Betriebsleiter der Crane Company. 

Schon in den nächſten Tagen ſoll 
den Geſchworenen der Fall der angeb— 
lichen Giftmiſcherin Louiſe Vermilya 
unterbreitet werden. Staatsanwalts— 
gehilfe Burnham, der das Beweisma— 
terial gegen ſie geſammelt und geſich— 
tet hat, deutete an, daß die Frau, falls 
ſie in Anklagezuſtand verſetzt werden 
ſollte, erſt Mitie Januar prozeſſirt 


werden würde. 

Außerdem wurden als Großge— 
ſchworene erkoren: Charles M. An— 
derſon, 3827 N. Albany Ave.; Henry 
C. Bennett, Evanſton; Auguſt J. 
Berg, 4503 Fulton Str.; Frank L. 
Barton, 1827 Acbury Ave., Evanſton; 
Peter C. Brainard, 1327 N. Robey 
Str.; Chriſtian Buſcher, 1531 Law— 
rence Ave.; Paul H. Duvall, 4308 
N. 44. Court; Thomas Edwards, 


5227 Cornell Ave.; Louis H. Fiſher, 


5257 Calumet Ave.; Frank Fucik, 
1622 Süd Sawyer Avenue; Mar: 
tin Julsrud, 530 N. Elizabeth Str.; 
Frederick Lathrop, 149 Oſt Ontario 
Str.; Charles C. Mack, 650 N. Troy 
Str.; Thoma? MeLauahlin, 5337 ©. 
Garpenter Str; Samuel Nelfon, 
3202 ©. Deorborn Str.; Names BP. 
D’Brien, 2004 ®. 12. Str.; Claude 
NR. Pitrat, 4346 Walnut Str.; Mlberi 
MW. Roche, Blue K3land; Walter W. 
Simmons, 467 Maple Abe., Blue Je- 
land; Albert A. Sommer, 2631 Cor- 
nelia Straße; Burton Thomd, Wil- 
mette; Albert %. Bolz, Arlington 
Heiahtz, 


Ban Bliffingen mödte "raus. 


Der megen Grichmindelung von 
$1,633,200 durch Hnpothefenfälfchung 
bor drei Jahren zu Zuchthaus von 
unbeftimmter Dauer, bi3 zu vierzehn 
Jahren, verurtheilteßrundeigenthums- 
mafler Beter van Vliffingen hat durch 
feinen Anwalt eine auf feine bebin- 
aungsmeife Freilaffung aus demgudt- 


hauje abzielende Bewegung eingeleitet. | 


Er behauptet, daß er feinen Berpflich- 
| tungen gegenüber allen feinen Opfern 
nachkommen werde. 


— em. — — 


BörfensRorirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis- 
ihmwantungen an der ‘Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von vorgeftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

| Eröffnung Sch Niedrig 12 Uhr 6. Dez. 
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ſen ſich in erſchredender Weiſe. 


Volizei ohnmächtig. 


Sie ſcheint noch immer nicht aus ihrem 
Winterſchlafe erwacht zu ſein.Straßen— 
gänger nicht nur ausgeplündert, ſondern 
obendrein ſchwer mißhandelt. 


Das Verbrechen feiert frechere Or— 
gien, als je. Nicht weniger ala 120 Ein⸗ 
brüche und Dutzende von Raubanfällen 
wurden hier in den letzten fünf Tagen 
verübt. In keinem einzigen Falle ge— 
lang es der ſchlafmützigen Polizei, der 
Thäter habhaft zu werden. 

Beſtohlen wurden unter Anderen: 

Frau 2. Marade, Nr. 3522 Went- 
morth Avenue; um $912 in Baar. 

Henry Berfer, Nr. 528 Oft 43. 
Straße; um Schmud im Werthe von 
$60, 

Frau X. E. Buerger, Nr. 7141 St. 
Larrence Avenue; um Schmud im 
Merthe von $46. 

%. Boyde, Nr. 7237 Harvard be: 
nue; um $6. j 

Julius Rofenheim, Nr. 1037 Wafb- 
ington Boulevard; um Kleidungsijtüde 
im Wertbe von $34. | 

Frau M. Sechter, Nr. 1436 W. Erte 
Straße; um KHleidungsjtüde und 
Schmud im Werthe von $80. 

Harry Marr, Nr. 3259 W. North 
Anenue; um Schmud im Werthe von 
356. 

M. Simmerwih, Nr. 3218 N. Gen: 
tral Bart Avenue; um Kleidungsftüde 
im Wertbe von $88. 

M. Baldaffer, Nr. 2654 Lincoln 
Arenue; um $4.70. 

Dstar Kaplar, Nr. 1314 Hajtings 
Straße; um Kleidungsftüde im Wer- 


the von 350. 


Ernit Pidler, Nr. 542 W. 120. 
Straße; um 50 Cents, die fih in 
einem von Einbrechern gejprengten 
Geldfchrant befanden. 

D. F. Weber, Nr. 708 ©. Kebzie 
Ure; um Schmud im Werthe von 
$35. 

Louis Gantor, Nr. 935 Wafhington 
Biod.; um Kleidungsftüde im MWerthe 
bon $50. 

Frau Kate Kraus, Nr. 3215 Wafh- 
ington Blod.; um $26. 

Frau M. Paſſow, Nr. 5842 Hentn 
Straße; um $41 in Baar und 
Schmud. 

Georg Zimmermann, Nr. 
Lincoln Ave; um $19 in Baar. 

Frl. Yda.Beft, Nr. 4728 Winthrop 
Ave.; um $100. 

Frau S. B. Levy, Nr. 3339 S. 
Park Ave.; um Schmuck im Werthe 
von $100. 

L. F. Spach, Nr. 6229 Drexel Ave.; 
um $33. 

Simon Cohn, Nr. 915 ©. Marfh- 
field Ape.; um $90. 

Frau ©. Lipsty, Nr. 1413 ©. 
Spaulding Ape; um Schmud im 
MWerthe von $260. 

Frau N. Nufhmann, Nr. 1433 W. 
Mapdifon Straße; um $71. 

Frank W. Kefter, Nr. 3900 N. 
Kedzie Ave; um Schmud im Werthe 
bon $140. 

Frau M. Windt, Nr. 1511 Mo- 
hbamwf Straße; um Schmud im Werthe 
bon $60. 

David Steinberg, Nr. 309 ©. Elart 
Straße; um Revolver im Werthe von 
550. 

Charles Weiß, Nr. 4800 Cottage 
Grove Uve.; um Radreifen im Werthe 
bon $212. 

Peter Stern, Nr. 4545 St. Lam- 
rence Une; um Stleidungsftüde im 
MWerthe von $28. 

Safob Prigmann, Nr. 1851 W. 45. 
Str.; um Kleidungsftüde im Werthe 
von $166, 

Satob Kloß, Nr. 1754 Armitage 
Upe.; um Schmud im Werthe von $34. 

2. Hemrih, Nr. 4014 N. Aſhland 
Xpe.; um Schmud im Werthe von $27. 

F. E. Schröder, Nr. 609 Oft 113. 
Str.; um Kleidungsftüde im Werthe 
bon $14. 

Auquft Peters, Nr. 1844 Grace 
Str.; um Kleidungsftüde im MWerthe 
bon $15. 

Sulius Koop, Nr. 2220 N. Kedzie 
Une; um Schmud im Werthe von 
5340. 

R. Rasmuffen, Nr. 4700 Armitage 
Ape.; um $25. 

J. Weil, Nr. 736 Buena Upe.; um 
einen Teppich im Werthe von $100. 

Louife Zuder, Nr. 4517 Elifton 
pe; um Schmud im Werthe von 
535. 

Frau D. Niemander, Nr. 3602 n- 
diana pe; um $146 und Schmud. 

D. 2. Winfler, Nr. 3359 Calumet 
Ape; um Schmud im Werthe von 
$150. ‚ 

Ahraham Wolf, Nr. 909 ©. Hermi- 
tage Une.; um Schmud im Werthe von 

1 


%ofeph Frant, Nr. 2345 W. 21. 
©&tr.; um $52. 

Gujtan Kolberg, Nr. 2307 ©. Lin- 
coln Str.; um Schmud und Kleider 
im Werthe von $48. 

MW. F. Vincent, Nr. 8311 W. Ban 
Buren Str.; um ein Pferbegefchirr im 
MWerthe von $25. 

Unficyeres Pflafter. 


Rudolph Rathoff, Nr. 149 North. 


Ane., Oft Pittsburg, Ba., traf heute 
früh um halb 1 Uhr hier ein. Zehn 
Minuten fpäter wurde er von einem 
Kerl, der fich erboten hatte, ihm den 
Weg nad) dem Union-Bahnho: zu zei- 
gen, an Wafhington Blod. und Elin- 
ton Straße überfallen und um $27 in 
Baar und feine Uhr beraubt. 

Der Farbige Arthur Lee, Nr. 2729 
MW. Chicago Upe,, lief an Weit Chi— 
cago Xoe., lief an W. Chicago und. N. 
KRalifornia Ave. zwei Schnapphähnen 


“_p in die Arme und wurde im. Handbum= 


| Berbrehenfeiertörgien 


| 


| 


| 


| 
| 


9958 | Dreigeftirn in den Eisfchrant geiperrt. 


drehen um $1.75 und eine Diamant- | 


nabel beraubt. 

Bon zwei Banditen überfallen, aus> 
geplündert und fchmwer mißhandelt 
wurden heute zu früher Morgenjtunde 
an W..Huron und N. Robey Straße | 
Kohn Korstafa, Nr. 2446 W. Late 
Straße, und fein Hausgenoffe Frant 
Yones. Die Räuber hatten fi als 
Detektives aufgefpielt. Korstafa hat 
$75 und die Uhr eingebüßt, fein Be- 
gleiter die Uhr und $27. 

Trerner wurden beraubt: 

Guftan Ernft, Nr. 1340 W. Monroe 
Str., an W. Monroe Straße und ©. 
Genter Ape.; um $35. 

H.R. Asmann, St. Louis, Mo., an 
©. State und Bolt Str.; um $10. 
Dtto Jenfen, Nr. 2422 W. Dipifion | 
Str., an N. Weftern Ave. und Hrrj | 
Straße; um $23. 

G. 7%. Thiel, Nr. 2701 N. Humboldt 
Str., an Diverfen Blod. und N.Wafh- 
tenam Mpe.; um $1. 

Dor Thoresichlup. 

Heute früh, kurz vor ein Uhr, be- 
traten drei bewaffnete Schnapphähne 
die von ©. F. MeCarthy im Haufe 
Nr. 601 N. Weitern Une. betriebene 
Schantwirtbichaft, trieben den Schanf- 
fellner Wm. Voß, dejfen Bruder John 
und einen Gaft, Dstar DOgcarunde, 
in das Hinterzimmer, fchloffen diejes 
ab und plünderten dann den Kaffen- 
apparat um den aus $13 bejtehenden 
Inhalt. 

Nachdem die Luft rein war, fpreng- 
ten die Opfer die Thür und benachrich- 
tigten die Polizei. Die hat fich bisher 
vergeblich bemüht, der Thäter habhaft 
zu werben. 

&3 waren mwahrfcheinlich diefelben 
Räuber, die gegen halb ein Uhr der 
MWirthichaft von Fred Bierndt, Nr. 958 
N. Kalifornia Uve., einen Befuch ab- 
geftattet, ven Herberaspater und einen 
Saft in den Seller gejperrt und $40 
in Baar, ſowie zwei Kilten Zigarren 
geftohlen, aber $250 überfehen hatten. 
Die Polizei fahndet auf das Raubge- 
lichter. 

Auch zwei Raubüberfälle, die heute 
früh um 6 und halb 7 Uhr in den 
Wirthſchaften von Michael Chiappe, 
Nr. 2200 W. Madifon Straße, und 
Silvio Quici, Nr. 2301 W. Van 
Buren Straße, verübt wurden, wer— 
den den borerwähnten Straucdrittern 
zugefchrieben. 

In Ehiappes Wirthichaft befand fich 
des Herberadvaters Vetter Michael 
Ehiappe. Er wurde gezivungen, die 
Arme hoch zu ftreden. Die Räuber 
plünderten den Kafjlenapparat um den 
aus $40 beftehenden Ynhalt und fudh- 
ten das Weite. 

Quici wurde von dem räuberifchen 
Front Plazibat, Nr.2268 Archer Ape., 
niedergeftochen. Die Veranlaffung zur | 
Blutthat hat Bisher nicht ermittelt | 
werben fünnen. Das Opfer ringt im | 
Beople’s Hofpital mit dem Tode. Der 
Ihäter befindet fich in Haft. 

Nicht viel zu holen. 

In MWilmette jcheint für Geld- 
Ihranffprenger nicht viel zu holen zu 
fein. Samftag Naht drangen Mit- 
glieder diefer Zunft in den Laden des 
utterhändlers TFrant Kutten. Auf 
den Geldjchrant war ein Plakat ge- 
flebt, das folgende Ankündigung ent- 
hielt: „Diefer Geldfchrant jteht offen. 
Bitte, ihn nicht zu fprengen!“ Die 
Spitbuben famen der Bitte nad. Sie 
ergatterten 50 Cents in Pennies und 
für 90 Gent3 Briefmarken. Als Ent- 
fchädiqung ließen fie zmei Pferdededen 
im Werthe von $2 zurüd. Diefe hatten 
fie wahrfcheinlich in der Abficht mitge- 
bracht, den Schall der Erplojion zu 
dämpfen. 

Vor 14 Tagen hatten Einbrecher im 
Laden eines Kolonialmwaarenhändlers 
in Wilmette im Schmeiße ihres Unge- 
fihts den Geldfchrant aefprenat und 
ganze 20 Cents erbeutet. Sie waren 
nicht auf ihre Koften gefommen. 

Schlechter Schütze. 

Der jugendliche Arthur White, 6213 
Langley Ave., ſchoß geſtern Nachmit— 
„Jedes kleine Olive 
Tablet hat eine eigene 
Wirkung, ganz für 
„ 
ſich ſelbſt“. 
Euer Doktor wird Euch ſagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingeweiden und Leber herrüh— 
ren. Dr. Edwards, ein wohlbekannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, vervoll— 


Die Banditen erbeuteten $15. 

Bald darauf tauchten ſie in Patrick 
Payton's Wirthſchaft, Nr. 2058 
Grand Ave., auf, verkrümelten ſich 
aber, als dicht hinter ihnen ſechs Ar— 
beiter das Lokal betraten. Payton iſt 
angeblich überzeugt davon, dak ’ie es 
auf feine Beraubung abgefehen hatten. 

Joſeph Rofenfeld murde heute zu 
früher Morgenftunde vor feiner Woh- 
nung, Nr. 1500 Orleans Straße, von 
einem Megelagerer überfallen und um 
$15 beraubt. Der Thäter wurde von 
dem Bolizeifergeanten Henry Streeter 
verfolgt, beiwerfitelligte aber jeine 
Flucht. 

Viederaejtocen. 

An Brinceton Ave. und MW. 22. 
Straße wurde geitern Abend der 21= 
jährige Arbeiter Anton Matih Nr. 
2176 Archer Uve., von dem 26iäl,rigen 


| fommnete eine vegetabile Zufammen- 


ftellung, mit einer Mifhung von 
Dlivenöl, die auf die Leber und Ein- 
gemeide wirft, welche er feinen Patien- 
ten feit Jahren gegeben hat. 

Dliven-Tabletten, das Erfagmittei 
für Kalomel, wirfen milde, aber er- 
folgreih. Sie bringen die geiftige 
Frifhe und das Fförperliche Wohl: 
befinden, dejjen fich Jedermann er- 
freuen follte, indem fie die Leber an- 
regen und das Syſtem von gefährli— 
chen Unreinigfeiten ſäubern. 

10e und 25c die Schadtel. 

Ihe Dlive Tablet Eo.,. Columbus, 
Ohio. Dr. F. M. Edwards, Präfident. 
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tag auf einer leeren Bauftelle am 
Champlain Ave. nad; der Scheibe, ver 
urfachte aber zumeift nur Löcher in ber 
Luft. Eine der Kugeln durhfchlug 
jedoch ein Tyenfter der Wohnung vom 
Grover Fled, Nr. 6350 Champfain 
Aoe., und drang der Frau Tyled in d 
rechten Arm, auf dem fie ihr fechs 
Monate altes Söhnen trug. Da: 
Kind blieb unverfehrt. Die Frau bes! 
findet fich im ärztlicher Behandlung.| 
Arthur wurde verhaftet. 

Macdten Kaffe. 


Der Upotheter W. E. Large, Nr. 
4059 Indiana Ave, war um Mitter- 
nacht im Begriff, zu fchließen, als brei 
mit Revolvern bemaffnete Banbiten, 
die Gefichtsmasten trugen, über die 
Schwelle traten und ihn zivangen, fich 
mit hochgeftredten Armen an bie 
Wand zu ftellen. Sie plünderten dann. 
in aller Seelenruhe den Kaflenapparat 
um den aus $150 beftehenden Ynhalt, 
zogen dem Apothefer einen Diamant- 
ring im MWerthe von $150 vom Finger 
und gingen ohne Weberjtürgung ihres 
Weges. Es gelang ihmen, fi und ihre 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

Hatten Pech. 

An einer Eleftrifchen, die an Canal 
und 26. Straße hielt, wurden gejtern: 
zwei Zangfinger in dem Augenblid, 
als fie einen Paflagier um die Baar=' 
fchaft erleichtern wollten, erfpäht. Die: 
angeblichen Diebe fprangen ab, Tyahrs; 
gäfte nahmen ihre Verfolgung auf.: 
Nach furzer Hab wurde einer der Aus! 
reißer angefhoflen. Bald darauf fiel! 
auh fein angebliher Spießgefelle| 
Harry Burton, Nr. 2318 Calumet| 
Ane., in die Hände der Verfolger. Der 
Verwundete, dem bie Kugel in bas 
Iinfe Bein gebrungen tft, aibt an, 
James Stone zu heißen und ala KHell- 
ner im Saratoga Hotel beichäftigt -zıri 
fein. F 

Hiebe als Quittung. 


Der in der Nähe von Albany, Anb,, 
anfäffige Landwirt Yohn Brown 
wurde geftern früh an Canal und 29. 
Straße von zwei Wegelagerern um 
$150 beraubt und ohne jegliche Veran 
laffung geprügelt, bis ihm die Sinne 
ſchwanden. Straßengänger, bie ihn! 
fanden, veranlaßten feine Ueberfühs 
rung nad) dem Propident-Hofpital. 

Un Roscoe Straße und ben Ges 
leifen der Northmeitern-Bahn murbe 
geftern zu früher Morgenftunde P. }. 
Pherens, "r. 2250 Roscoe Str., u:.; 
$25 erleichert. 

J. 83. Hobb3, Nr. 1504 Afhland | 
Ave., fiel geftern Abend in Evaniton 
unter die Räuber. Er wurde dort an 
Maple AXpve. und Crane Straße bon! 
zwei qutgefleideten Burfchen um $5 in: 
Baar und eine goldene Tafchenuhr be⸗ 
raubt. Von den Thätern fehlt jede 
Spur. 

In der Billard-Halle Nr. 1400 
Sedwick Straße hat geſtern Abend 
Joſeph Marley, Nr. 317 Goethe Str., 
einen der Gäſte, Nicholaus Bahles, 
Nr. 1721 Hudſon Ave. um 10 Cents. 
Als Bahles ihn abblitzen ließ, jagte 
Marley ihm eine Kugel in die rechte 
Schulter. 

ñn⸗⸗· 


Sturmſchaden. 


Gottesdienſt in einer Kirche geſtört. — 
Mann von Schornſteintrümmern verletzt. 
Der Sturmmwind, welcher geflern 
Vormittag über Chicago Hinbraufte 
und erft am Nachmittag abflaute, hat 
an verfchiedenenStellen Schaden ange> 
richtet. Von der Erfjten Presbhpter- 
Kirche von Late View an der Evan— 
fton Yove. und Addifon Straße wurde 
ein Theil des Daches abgeriffen, und 
Irümmerftüde fielen in das Kirchen 
Schiff, infolge deflen der Gottesdienft 
abgebrochen werden mußte. An ber 
Hochbahn - Halteftelle an der Sheridan 
Road wurde ein hundert Fuß langes 
Plafatgerüft auf das Geleife gemeht 
und mußte von der Treuerwehr ent- 
fernt werden; inzwijchen jtodte der 
Vertehr. An dem Sharples’schen Neu— 
bau an der Welt Wafhington und N. 
Jefferfon Straße murde ein . zum, 
Hinaufziehen von Baumaterialien be- 
nugter Holzbau umgemeht und durd) 
lofe Trümmerjtüde, welche am Neubanl 
hängen blieben, der Verkehr gefährbet,, 
fo daß die Straßenbahnmwagen umfah| 
ten mußten, und hinter der Klein’=| 
fchen Speifewirthichaft - an der Nord 
Elarf Straße und Chicago Abe. ftürzte 
der Schornftein in die Gafle; ein elet- 
trifches Schild vor dem Freeman'ſchen 
Kramladen, 756 Weſt North Avenue, 
wurde herabgeweht und zertrümmerte 
eine Spiegelſcheibe. An der Weſt Di— 
viſion und Condon Straße wurde ein 
Arbeiter, Charles Burns, von den 
Backſteinen eines umſtürzendenSchorn—⸗ 
ſteins getroffen und verletzt. Das 
Klubhaus der Zeta Phi Eta-Geſell⸗ 
ſchaft in Evanſton ſchwankte derma— 
Ben, daß die dort wohnenden achtzehn 
weiblichen Studenten auf die Straße 
flüchteten. An der Elmwood Ave. in 
Wilmette fiel ein Baum über das Ge— 
leiſe der Chicago -Milwaukee'rt elek⸗ 
trifhen Bahn "und fperrte eine Zeit- 
lang den Verkehr, in Winnetfa wurden 
Zäune, in Glencoe ein Schuppen hin» 
ter dem Gemeindehaufe umaeriffen, 
und in leßterem wurden alle TFeniter- 
fcheiben eingedrüdt. Viele elettriiche 
Leitungsdrähte wurden zerriffen. 


Grfpriehliher Rettungsdienft. 


Die augfhlieglih aus Studenten 
beftehende Mannfchaft der Lebenäret- 
tungsmwadhe in Evanfton hat in der ge= 
ftern Abend abgefchloffenen diesjährt- 
gen Dienftzeit, welche am 1. April be 
gann, 53 Perfonen gerettet; elf Fahr⸗ 
ten wurden nach in Noth befindlichen 
Dampfern und Gegeljchiffen gemacht, 
drei nach Yachten und fieben zur 
Bergung von Leichen Ertruntener. 
Peter Jenfen ilt der Sapitän der 
Mannfcaft. 


— —— — 

* In feiner Wohnung, Nr. 5407 
Wanne Une. ift heute früh der DVer- 
fäufer Marcus Basterfield an Leucht- 
gas erftidt. Der Koroner mirb feft- 
äuftellen haben, ob Selbftmorb ober 
ein unglüclicher Zufall vorliegt. 
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fraule Ausreden. 


Auf einen großartigen Einfall ift 
das berüchtigte ruſſiſche Blatt No⸗ 
—— MWremjä“ verfallen. E3 will näm⸗ 
(ich die Entdedung gemacht haben, daß 
die Ver. Staaten nur deshalb auf die 
genaue Einhaltung ihres Vertrages 
mit Rußland dringen, weil die ameri- 
tanifchen Xuben die Einwanderung 
ihrer ruffifchen Glaubensgenoifen ab- 
geichnitten haben mollen. Dieje ame» 
tifanifhen Juden mollten nur zum 
Scheine ihre Regierung veranlafjen, 
pon ber ruffifchen zu verlangen, daß 
fie alle amerilanifchen Bürger gleich» 
mäßig behandeln jolle. Sie müßten 
fehr wohl, daß Rußland auf bieje 
ge umuthung“ niemals eingehen würde. 

aber dann in folge ihres Ge- 
hreieß der Vertrag ganz und gar ges 
ünbigt worben märe, fo miürben aud) 
feine ruffifchen Auben mehr in die 
Ber. Staaten eingelaffen werben, und 
DaB eben beziwedten die amerifanijchen 
Juden! 

Dieſe Erklärung iſt zwar falſch, 
aber entſchieden getftreih. Nur ijt es 
ſchade, daß ich hier rzulande die Ent- 
hun über die rufitfche Willfür nicht 
auf die Juden beſchränkt, jonbern 
ſelbſt von den waſchechten Amerikanern 
getheilt wird. Wenn aber die „No— 
waje Wremjä“ wirklich glaubt, was ſie 
ſagt, ſo ſollte ſie doch dafür eintreten 
daß den amerikaniſchen Juden ihr an⸗ 
geblich niederträchtiges Spiel verdor⸗ 
ben wird. Ihr „Anſchlag“ würde of⸗ 
fenbar vereitelt werden, wenn Rußland 
ſich entſchlöſſe, dem Vertrage mit den 
Der. Staaten nachzuleben. Im Uebri— 
gen iſt es ſelbſtverſtändlich nicht wahr, 
daß die ruſſiſchen Juden aus den Ver. 
Staaten ausgeichloffen werden m ü $- 
ten, wenn e3 feinen Friedeng- und 
Freundfchaftsvertrag zwiſchen den bei- 
den Ländern mehr nübe. 3 ift jogar 
fehr unmahrjcheinlic, dab die Mer. 


Staaten fi an den rufliichen Juden | 


für die Sünden ihrer Regierung wür— 
den rächen wollen, und ganz undentbar 
ift «3, daß Die amerifanifchen Juden 
fich die Blöhe geben würden, fie hierzu 
aufzufordern. Selbit wenn fie To 
berzios und felbitfüchtig mären, wie 
das ruffiiche Blatt fie fich vorftellt, fo 
mwürben fie nicht Dumm genug fein, im 
sigenen Lande den Untifemitismus 
machzurufen. 

Die „Nomaje Wremja” aibt fi auch 
den Anjchein, als ob Rußland aleich- 
falls eimen Grund zur Bejchtverbe 
hätte. Gie jagt, durch die Beſtim— 
mung, die allen Bolygamijten die Ein 
manberung in die Ver. Staaten ber- 
wehrt, merden die mohamebanifchen 
Unterthanen Rußlands ausgeſchloſſen. 
Iſt aber thatſächlich ſchon jemals 
einem ruſſiſchen Unterthanen nur des— 
halb der Zutritt verweigert worden, 
weil er ſich als Mohamedaner be— 
kannte? Die Mohamedaner, die ſich 
zur Auswanderung entſchließen, kön— 
nen ſich wohl niemals den Luxus ge— 
ftatten, mehr ala eine Gattin zu er—⸗ 
nähren. &3 aibt jehr viele Belenner 
bes Y3lamz in den Ber. Staaten, bo 
hat man nie gehört, daß fie der Wiels 
meiberei huldigen. Db aber bie 2er. 
Staaten fih der Beleidigung eines 
ruſſiſchen Vielbemweibten vielleicht ein- 
mal juldig machen könnten, tft offen- 
bar nicht die Yrrage. E83 hanoelt fi 
nit um „Hhpothefen“, fondern um 
bie Ihatfache, daß Rußland die ameri- 
- Tanifhen Päffe nicht anerkennen mill, 
wenn fie an Bürger jünifcher Religion 
ober Abitammung ausgeftellt worben 
find), daß e3 alfo Lnterfcheibungen 
macht, die bem Vertrage zuwiderlau⸗ 
fen. Diefen Unfug haben die Ber. 
Staaten fih lange genug gefallen 
laffen. 


Unfer Seer. 


Etwas Neues ſagt der Kriegsſekre⸗ 
tür Stimſon dem amerikaniſchen 
Volke nicht, wenn er in ſeinem Jahres⸗ 
berichte erklärt, daß unſer Kriegsheer 
leinem „erftklaffigen“ Heere gewachſen 
ein mürde. Er hätte nicht einmal be> 
eigens hinzuzufügen brauchen, daß 
das hauptfächlich an der Zerfplitterung 
der Armee in viele tleine Garnifonen 
liege. Denn jelbjt wenn fie in ganze 
Divifionen zufammengezogen und auf 
wenige Standorte bejchränft wäre, 
würde fie e3 nicht mit den NRiefen- 
beeren der europäifchen Großmächte 
aufnehmen fönnen. Da aber in 
Wahrheit mehr al3 die Hälfte der 
Truppen in die ;Kolonien” abtom= 
manbirt ift, fo würde da3 Land in 
großer Gefahr jchweben, wenn e3 jo 
böfe Nachbarn hätte, mie beifpielämeife 
Deutichland. 30,000 oder höchitens 
40,000 Mann fönnen unmöglich die 
ganze Bine bom atlantifchen und pa= 
zififchen Ozean und am Golf von 
Mexiko, ſowie zwei Landgrenzen be— 
ſchützen, die zuſammen 5000 Meilen 
lang ſind. Doch zum Glück haben die 
Der. Staaten auf dem amerikaniſchen 

ſtlande keinen Angriff zu befürch— 

n, und von der See her ſind ſie erſt 
recht unangreifbar. Wenn Großbri⸗ 
tannien fi fchon durch feinen Aermel- 
lanal hinlänglich vertheidigt glaubt, 
folange e3 eine bedeutende Srieg3- 
flotte bat, fo brauchen die Ver. Staa- 
ten erst recht keinen feindlichen Einfall 
bon Europa oder Aiten her zu er: 
warten. 

2 Deshalb mird fich der Kongrek 
- Amer mit dem Borfchlage des 
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Kriegsſ efretärs beichäftigen, dieDienft- 
zeit im ftehenden Heere jo abzutürzen, 
daß eine weit größere Anzahl junger 
Leute militärifch ausgebildet werben 
fann, und diefe geichulten Soldaten 
nachher al3 „Referpiften“ beizubehal- 
ten. Wuch gebiente Soldaterr werben 
fehr bald für den Kriegsfall unbrauch— 
bar, wenn fie nicht alljährlich zu Feld— 
dienftübungen eingezogen werden. Dieſe 
Pfliht wird man aber unjeren Sol- 
daten nicht auferlegen können, nachdem 
fie in den bürgerlichen Stand zurüd- 
gefehrt find. Denn alddann find fie 
allen anderen Bürgern gleichberechtigt 
und brauchen ſich feine befonderen 
Laften aufladen zu laffen. Wollen die 
Der. Staaten fich wirklich ein Heer an- 
Ihaffen, das fich mit jedem anderen 
mejjen fann, jo werden fie die allge: 
meine MWehrplicht einführen müfjen. 
Dagegen werben aber die Wähler mit 
Recht Verwahrung einlegen. 

Daß jeder fhießtundige Soldat in 
den Ber. Staaten drei- bis fünfmal 
jo viel „Loftet“ wie anderswo, tft auch 
feine neue Entdedung. Gelbftver- 
ftändlich ift ein Söldnerheer bedeutend 
theurer, ala ein ziwangämeife ausgeho- 
benes, bejonder® mwenn es auch no 
„Kolonialdienfte“ thun muß. Immer- 
hin ließen ſich die Kojten erheblich 
berringern, wenn ber Kongreß endlich 
die gänzlich überflüffig gewordenen 
„Forts“ abſchaffte, die jeinerzeit zum 
Schutze gegen die Indianer errichtet 
worden ſind. Obwohl aber außerdem 
der Dienſt in dieſen abgelegenen Po⸗ 
ſten für die Mannſchaften ſowohl wie 
für die Offiziere eine Qual iſt, und 
obwohl ferner die Zerſplitterung der 
Armee in unzählige Garniſonen ihre 
ordentliche Ausbildung faſt unmöglich 
macht, iſt an die Abſtellung dieſes 
Uebelſtandes kaum zu denken. Um 
jedes Fort herum haben ſich Geſchäfts— 
leute niedergelaſſen, die von dem 
Solde der Truppen leben, und die na— 
türlich ihren ganzen politiſchen Ein— 
fluß aufbieten, um die Aufhebung der 
kleinen Standorte zu verhindern. Je— 
der Abgeordnete oder Senator, in deſ— 
ſen Bezirke oder Staate auch nur eine 
einzige Kompagnie aufgeſtellt iſt, 
widerſetzt ſich ihrer Verlegung. Die 
Kirchthurmintereſſen ſind hierzulande 
faſt immer maßgebender, als die der 
Geſammtheit, — trotz alles Flaggen— 
patriotismus. 


Wahrheiten? 


Sie ſind mitunter x {chredtfich; mand)- 
mal beglüdend; oft reizend und immer 
intereffant. Wie in ihrem Handeln, fo 
auch in ihrem Reden. Und gar nicht 
jelten find für einer Frau einzelne 
Rede alle vier Bezeichnungen zutref- 
fend — und wenn man feinere lnter- 
Ihiede machen mill, noch eine ganze 
Reihe mehr — e3 fommt nur darauf 
an, bon meldem Gtandpunftte aus 
man fie hört. 

Sagte da geitern Frau Raymond 
Robins, die Präfidentin der Liga der 
Frauen-Unionen, vor einer Verfamm- 
lung ber Liga: „ch meine, e3 ift hohe 
Zeit, daß die rauen dieſes Landes 
von dem Können der europäiſchen 
Frauen Kenntniß nehmen. Wo kann 
in unſerem Lande eine Organiſation 
gefunden werden, ähnlich der der eng— 
liſchen Suffragetten oder der Gewerk— 
bereine der Frauen in Deutjchland? 
Wir find rüdjtändig, wenn fich’3 da- 
rum handelt, etwas durch Harte Arbeit 
zu erreichen. Die Schuld liegt zum 
großen Theile bei den Zeitungen. Dieje 
Beröffentlihungen fprechen von uns 
als von den fähigiten und intelligente- 
ften Trcauen der Welt, Das ift nicht 
wahr, und die Zeitungen würden un— 
ferer Sache viel beifer dienen, wenn 
jie und jagen würden, mie mir in 
Wahrheit find — unmilfend und lei- 
ftungsunfähig.... Wir nehmen bie 
Liebensmwürdigfeiten, die die Zeitun- 
gen über uns jagen, al3 budjtäblich 
ernjt gemeint an und lächeln erfreut. 
Sch hoffe aber ernitlich und aufrichtig, 
daß fie mit diefer Schmeichelei bezüg- 
ih unferer Fähigkeiten und Sntelli- 
genz aufhören werden.” 

Menn zmei dasjelbe fagen, ift es 
darum nicht dasselbe. Und ein Dutzend 
mögen dasſelbe ſagen, und es wird in 
jedem einzelnen Falle verſchiedene Auf⸗ 
nahme finden. Wenn ein Mann ſo 
wie Frau Robins geredet hätte — der— 
gleichen ſcheint zur Zeit hierzulande ja 
unmöglich, aber der Fall mag doch ge— 
ſetzt ſein — dann würde er jedenfalls 
ausgeziſcht und unter Hohngelächter 
von dem Rednerplatz getrieben worden 
ſein und anſtelle eines ſachlichen Be— 
ticht3 würden die Zeitungen eine fo hu= 
mor= und fpottpolle Schilderung des 
Rebner3 und feiner Anfprache bringen, 
I; jebe Leferin herzlich und dauer- 

haft lachen müßte über den einfältigen 
Menfehen, der feine Rückſtändigkeit 
und Blindheit auch noch in alle Welt 
hinauspoſaunt, und nach der Lektüre 
mehr als je von der beiſpielloſen Lei— 
ſtungsfähigkeit und ſonſt nie und nir— 
gends annähernd erreichten und un— 
erreichbaren Intelligenz der amerikani— 
ſchen Frau überzeugt ſein würde. Aber 
nicht nur kein Mann, auch beileibe 
nicht jede Frau dürfte „ſo etwas“ ſa— 
gen. 

Das zu wagen, dazu gehört ſchon 
eine hohe und anerkannte Stellung 
dazu. Eine irbeliebige Frau „ones 
oder Schmidt würde zwar nicht in den 
Zeitungen verulft und verhöhnt wer— 
den, tote ein Mann, menn fie folch’ 
teßerifchen Anfichten Ausdrud gegeben 
hätte, aber ihre Rebe würde von der 
Weltpreſſe wahrſcheinlich todtgeſchwie— 
gen werden, aus Sorge vor entrüſteten 
Anfragen, wie man denn ſolch' unge— 
reimtes Gewäſch irgend einer dum— 
men, wahrſcheinlich „ausländiſchen“ 
Perſon veröffentlichen könne?, und 
allerhand ſchweren Anzüglichkeiten und 
Drohungen, ein foldhes „Paper“ nicht 
mehr halten zu wollen. Und es will 
fcheinen, als fei foldhe Sorge nicht 
ganz ohne Grund. m vorliegenden 
alle ift da8 wohl nicht fo zu befürd- 
ten. Das befagt indefjen noch lange 
nicht, daß die Damen mit der Rebne- 
rin eines Sinnes find. Was wurde 
oben gejagt — — menn ein Dubend 
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dasfelbe fogen, wird r in iedem eins 
zelnen Tyalle verfchiedene Aufnahme 
finden? Das war jhwad; ungenü- 
gend — fchlecht ausgedrüdt. So als 
mollte man die lndentbarfeit einer 
Zahl andeuten durch einen Hinmeis 
auf die „Maffenhaftigkeit” ver Kaſchu— 
ben, jtatt zu jagen, „es find ja fo viele 
wie Sand am Meer“. Richtiger ift 
e3, zu jagen, fo viele e8 auch hörten 
oder lafen, und mären ihrer Millio- 
nen, jo verjchieden würde die Auf: 
nahme, oder doch, fo viele würden me- 
nigftens in etma3 abmeichender An- 
fiht fein. Denn e8 ift doch wahr, ein 
jedes ift fich felbft der Mittelpunft 
und folhe Wahrheiten, unangenehme 
Wahrheiten über „Seinesgleichen” fin- 
det man nur qut und wahr, wenn man 
fie jelbft jagt und — fi dadurch 
über fie erhebt; zeigt, daß man klüger, 
beifer ift als die andern. Und mer 
mollte das „andern“ neidlos gönnen? 

Ob Frau Robins Reht hat mit 
ihrer Behauptung, die amerikanische 
rau jei unmiffend und leiftungsuns 
fähig, das zu entfcheiden fteht und nicht 
zu. „Sie“ tft jo „ganz anders ge- 
baut” — geiftig erjt reht — als mir, 
daß wir faum im Stande jein dürf- 
ten, ein gerechtes lrtheil zu fällen. 
Aber das ift gemiß: durchaus Recht 
bat fie mit ihrer Behauptung, daß 
die amerifanifche Prefje der Frau un- 
ausgefegt und Did Honigjeim - ber 
Schmeichelet um das zarte Mäulchen 
Ihmiert, und daß fie die Süßigfeit 
gierig ichledt und nie genug davon 
den Magen verdirbt, bezw. jchon et= 
mas verdorben hat, das foll, wie ge= 
jagt, hier nicht unterfucht werben; daf 
ed ein Gotteswunder wäre, wenn es 
nicht aefhähe, oder jchon geichehen 
wäre, das ift gewiß. 1mdb auch das, 
daß die Schmeichelei ihr jchon länajft 
etwas Gemohntes geworden fein muß, 
und daß man gewohnte Süßigkeiten, 
mie andere Gemohnheiten, nicht leicht 
entbehren fann und mag. Deshalb 
werden „die Zeitungen” jchwerlich auf 
den Einfall tommen, ihrer Schmeidhe- 
fei Einhalt zu tgun oder auch nur fie 
ein wenig zu zügeln. Sie werden 
fortfahren, „ihr” fühen Honigfeim um 
dag liebe Mäulchen zu fchmieren, und 
fie wird meiter jchleden und fich 
freuen und fich den Magen noch mehr 
damit verderben — noch unmifjender 
und unfähiger werden zu angejtreng- 
ter, zielbewußter Arbeit, wenn fie 
das ift! 

Wenn aber — dann wird man 
nur jagen fönnen, es ging und geht 
ihr zu gut, und der amerifanijche 
Mann tit Schuld daran und an allen 
böfen Folgen. Und damit wird man ja 
mohl das Richtige getroffen, mit dem 
Nachſatz fih „ihre* Zuftimmung ge: 
fichert haben. 


Bor dem NRationalausihuf. 


Recht Iebhaft, vielleicht Jogar ftür- 
mifh, mag nad vorliegenden Anzei- 
chen, die morgige Sigung des in ber 
Bundeshauptitadt jich verfammelnden 
Nationalausfchuffes der republifani- 
chen Partei fich geitalten. Der Aus- 
Ihuf hat zwar eigentlich nichts weiter 
Erhebliches zu thun, als Ort und Zeit 
des näcdhlitjährigen Partei - National: 
fonventes zu beftimmen, welchem bie 
Auswahl der Kandidaten für die Prä- 
fiventfchaft und für die Vizepräftdent- 
ichaft obliegt. Da e& über die Zeit- 
frage faum einen Streit geben fann — 
es ift altes Herfommen, daß die je- 
meilö herrfchende Partei ihren Konvent 
por dem der Oppofitionspartei abhält 
und daß das im Laufe des Monats 
Suni gejhieht — und da die Orts- 
frage, über die jonft oft lebhaft ge- 
ftritten wird, diesmal im voraus zu 
Gunften Chicagos entjchieden zu fein 
fcheint, fo ftände ein fehr jehr ruhiger, 
friedlicher Verlauf der Verhandlungen 
zu gemärtigen, menn — ber innere'Bar- 
teizmwiefpalt nicht wäre, der erbitterte 
Zanf und Streit der feindlichen Par- 
teibrüber um den großen Preis bes 
nächftjährigen Kampfes: — Hie Kon- 
fervative und hie „Fortſchrittliche“. — 
„Hie Zaft und bie La Yollette.” 

Wie gering die Hoffnung der foge- 
nannten Yortfchrittlichen oder nfur- 
genten auf die Durhbringung ihres 
eigenen Kandidaten auch fein mag, fo 
mollen fie menigjtens nichts unverfucht 
laffen, wa8 irgendivie dem verhaßten 
Gegner zum Schaden gereichen könnte. 
E35 ijt meniger die Vorliebe für den 
Mann aus Wistonfin, als der Haß 
gegen den derzeitigen Präfidenten, mas 
fie zufammenhält und den Plan ihres 
Handelns beftimmt. La yollette jels 
ber würde vermuthlich gern über feine 
eigene Niederlage jich tröften, fofern 
e3 ihm nur gelänge, mit fich auch den 
um bie Miederaufftellung ich bemer- 
benden Präfidenten zu Falle zu brin- 
gen. 

Als ein Herren Taft zu legender 
Fallſtrick ſoll die alte Frage der ſüd— 
ſtaatlichen Vertretung vor den Natio— 
nalausſchuß gebracht werden. Der 
Ausſchuß ſoll angegangen werden, die 
Vertretung im Nationalkonvente nach 
einem anderen als dem althergebrachten 
Plane zu beſtimmen. Nicht länger ſoll 
jeder Staat eine Vertretung haben, die 
ſeiner Bevölkerungsziffer entſpricht. 
Statt nach der Zahl der Bevölkerung 
fol die Konventsvertretung nad) der 
Zahl der im Gtaate abgegebenen 
Barteiftimmen bemeifen werden. Man 
hat diefen Neuerungsantrag [chon tie: 
berholt in früheren Nationaltonventen 
borgebracht, doch ift er dort ftets auf 
Zurücmweifung aeftoßen. So no in 
dem lebten, vor drei Jahren gehaltenen 
Konvente. 

Wie bekannt, iſt die Spitze des An— 
trages gegen den demokratiſchen Sü— 
den gerichtet. Weil in den Südſtaaten 
die republitanifhe Partei in hoff: 
nungslofer Minderheit fich befindet, 
weil fie nichts beitragen zur Ermäh:- 
lung des WParteitanbidaten, deshalb 
follen fie auch bei der ——— — 
ſtellung nicht mitzuſprechen haben. 
Zwar iſt die ſüdſtaatl Vertretung 
im Konvente auch unter dem jetzigen 
— nur eine Minderheit der Ber: 
ammlung und deshalb außer Stande, 
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die Austwähl des Pröfidentfehaftstan- I Kinder übernachten, auch menn biefe | Deutsches Theater 
ihnen längft an Einficht überlegen ge- * Triterio 


didaten allein zu entſcheiden. Außer 
Stande, die Aufſtellung des von den 
republikaniſchen Nordſtaaten gewünſch⸗ 
ten Kandidaten zu verhindern, wenn 
der Norden einig iſt in ſeinen Wün— 
ſchen. Aber der Norden iſt ſelten 
einig. Und wenn die nördlichen Stim— 
men ſich auf verſchiedene Kandidaten 
vertheilen, ſo mögen die ſüdlichen 
Stimmen ausſchlaggebend ſein. Es 
mag borfommen, daß durch die jübli- 
chen Stimmen die Aufftellung eines 
Kandidaten erwirkt wird, der im Nor- 
den — mo er ermählt werden muß, 
menn er überhaupt erwählt werben 
fol — nicht der ftärffte, jondern der 
ichmächlte Kandidat ift. 


Bon diefem Standpuntte betrachtet, 
laffen fich für die VBefchränfung der 
füdftaatlihen Vertretung gemichtige 
Gründe anführen. Aber e3 jpre- 
chen auch jtarte Gründe dagegen. Er: 
ftena der ideale Grund, daß der Prä- 
fident der Ver. Staaten nicht der Prä- 
dent eines Zandestheiles, jondern Prä- 
fident de ganzen Landes und des 
ganzen Volkes fein fol. Zmeitens der 
politifh praftiihde Grund, daß aud) 
der Süden nicht immer ausjchlieglich 
demofratifches Gebiet geivefen ift, auch 
folches nicht immer bleiben wird. Die 
Sprengung des „Solid South”, mie 
er feit dem Bürgerfriege beitanden, tit 
nur eine Frage der Zeit. Die republi- 
fanifche Bartei fann eriwarten, im Gü- 
den das Erbe der alten Whigpartei 
anzutreten. Die leidige Negerfrag: 
wird auch im Siden anderen Fragen 
plaßgeben müffen. Denjelben ragen, 
auf Grund deren im Norden ji die 
Parteien fcheiden. Das Eintreten die: 
ſes Zeitpunktes zu befchleunigen, liegt 
im offenbaren \nterejfe der republifa- 
nifchen Partei. Statt die republifa- 
nifche DOrganifation im Süden durd; 
Beichräntung ihrer Vertretung zu ent: 
rechten und zu entmuthigen, foll die 
Drganifation gefördert und foll ermu- 
thiat werden.: Um bdeswillen ijt Die 
Venderung des Vertretungsplanes auf 
den Nationalfonventen ftets abgelehnt 
worden. Und der Antrag würde auch 
night vor den Nationalausjchuß ae: 
bracht werden, mwäre nicht der lIm- 
ftand, daß die Stimmen der füdlichen 
Vertreter dem Präfidenten ficher find, 
dejfen Wiederaufftellung die jog. Fort- 
Tchrittlichen zu Hintertreiben bemüht 
ſind. 

Durchdringen werden ſie mit ihrem 
Antrage nicht, und ebenſo wenig 
wird der Ausſchuß ihrem anderen An— 
trage nachgeben, der die „direkte Prä— 
ſidentenvorwahl“ verlangt. Der Aus— 
ſchuß ſoll beſtimmen, daß gleichzeitig 
mit der Erwählung der Konventsver— 
treter die Wähler jedes Staates direkt 
über die Präſidentſchaftsbewerber ab— 
ſtimmen ſollen. Die erwählten Ver— 
treter ſollen dann im Konvente nichts 
weiter zu thun haben und nichts weiter 
thun dürfen, als für den Kandidaten 
zu ſtimmen, der ihnen von der Wäh— 
lermehrheit ihres Staates vorgeſchrie— 
ben iſt. Daß Herrn Taft ſolche direkte 
Vorwahl Abbruch thun würde, weil ſie 
„zeigen würde, daß er nicht die ein- 
müthige Unterftügung der Partei hat, 
fogar in feinem eigenen Staate Geg- 
ner hat“ — tft der Grund des Berlan- 
gend. Welchem Berlangen der Aus 
ſchuß gleichfalls nicht nachgeben wollen 
wird, und nicht nachgeben könnte, 
felbit wenn er es mollte. Eritena fehlt 
ihm jede Berechtigung, den einzelnen 
Staaten die Art ihres Wahlverfah- 
rens vorzuſchreiben. Zweitens iſt dee 
republikaniſche Partei verpflichtet auf 
den Grundſatz der „Unit Rule“, daß 
die Vertreter der einzelnen Wahlbe— 
zirke frei ſein müſſen, nach ihrem eige— 
nen Gewiſſen und nach den Wünſchen 
ihrer eigenen Wähler zu ſtimmen, auch 
wenn die Mehrheit im Staate anderer 
Meinung ſein ſollte. Nicht zu eden 
von dem weiteren ſtarken Grunde, daß 
die direfte Vorwahl jede Bexathung 
unter den Vertretern der verjchiebenen 
Landestheile ausfchliekt, jede Beriid- 
fihtigung der verfchiedenen Intereſſen 
der verfchiedenen Zanbestheile aus- 
fchließt; jeder einzelne Staat nur an 
fich felber und an „feinen“ Kandidaten 
dentt. So daß, mo die Entfchei- 
dung ftattfindet, feine Berathung 
ftattfinden fann, unb mo bie Be- 
rathung ftattfinden Tann, fein Ent: 
ſcheidungsrecht beſteht. 

Der Ausſchuß wird auch hier nichts 
anderes thun können, als entweder ge— 
radezu gegen die direkte Vorwahl zu 
entſcheiden und damit Alles beim 
Altn zu laſſen, oder die aufgeworfene 
Frage den einzelnen Staaten zur be- 
liebigen Entjeheibung zu übermeifen. 
Durchdringen werben bie Taftgegner 
alfo auch Hier nicht mit ihrem An: 
trage — und erwarten Died auch gar 
nicht. Uber den Rik in der Partei 
mögen jie ermeitern. 


Berliner Strakendifziplin. 

Der Berliner, der gerechten Anlap 
bat, auf feine Heimath ftolz zu fein, 
überfchäßt fie leicht gegen andere Welt: 
ftäbte, und fo wird .— mander 
Spreeathener ohne fonderliches Ver- 
gnügen in einem Berliner Blatt, bas 
fonft das Licht der Reichshauptitadt 
nicht unter den Scheffel ftellt, vie Sätze 
gelejen haben: „Was bedeuten die paar 
Menfchen in der Leipziger Straße im 
Vergleich zu der dichten Menge, die 
fi) vom Morgen bi8 zum Abend auf 
ven Boulevard mühfam, Schritt um 
Schritt, hin und her fchiebt. Und mie 
öde erfcheint in den helebteiten Stun 
den des Yages der viel berebete Pot3- 
damer Plaß neben den ungeheuerlichen 
Magenburgen, die jich in der Londoner 
Eity vor dem Manfion Houfe zu un- 
entwirrbar jcheinenden näueln zu: 
fammenballen.” Ym Anfchluß daran 
wird ausgeführt, da weder an ber 
Seine no an der Theme die Obrig- 
feit fich die Köpfe darüber zerbräche, 
mie fie die ihr anvertrauten Staats» 
bürger vor den Gefahren des Groß» 
fabtlebens [hügen fünnte, daB dage- 
en n bei uns bie Behörde ängftlichen 
teen gleiche, die jedes Thum ihrer 


worden feien. Wenn hieraus Die Fol⸗ 
gerung gezogen werden ſollte, daß die 
Berliner Straßenpolizei einen über— 
triebenen Eifer entfalte, ſo möchten 
wir dem nicht unbedingt beipflichten. 
Der Ausländer, beſonders der Lon— 
doner, der das Aufgebot von Nidelbel- 
men am Potsdamer Plah beobachtet, 
neigt freilich zu der Anſicht, daß da— 
heim zwei Poliziſten vollauf genügen 
würden, um den Verkehr zu regeln, 
und ſpöttelt über die Verzagtheit des 
deutſchen Publikums, das einer ſolchen 
Bevormundung bedürfe. Er vergißt, 
daß Berlin gewiſſermaßen über Nacht 
zur Weltſtadt geworden iſt und noch 
nicht die ruhige Sicherheit ſeiner älte— 
ren Schweſtern erreicht hat. Das be— 
trifft weniger die Fußgänger als die 
Fuhrwerke. Unter den älteren Berli— 
nern befinden ſich wohl noch manchéè, 
denen bei der Zunahme des Umfangs 
und der Schnelligkeit des Straßen— 

verkehrs unbehaglich zumuthe iſt u. die 
noch nicht ganz den Argwohn beſiegt 
haben, daß die Droſchken, Omnibuſſe 
und Automobile nach dem Blut harm— 
loſer Paſſanten dürſteten. Wie die 
Henne auf die von ihr ausgebrüteten, 
munter umherſchwimmenden Entlein, 
blicken ſie auf das junge Geſchlecht, 
das ohne Herzklopfen dicht an Pferde— 
köpfen und ſchnaubenden Autos vor— 
bei über den Fahrdamm ſchlüpft. Und 
das iſt in Berlin häufig noch gefähr— 
licher als etwa in London, ſo daß eine 
ſtärkere polizeiliche Ueberwachung kein 
entbehrlicher Luxus iſt. Viele Lenker 
von Fahrzeugen, namentlich von Auto— 
mobilen, ſcheinen des Glaubens zu le— 
ben, daß die Mitte der Straße auch 
bei Kreuzungen nur für die Fuhrwerke 
da ſei, daß vor ihnen die „miſera 
plebs“ der Fußgänger in eiliger Flucht 
zerſtieben müſſe. Oft kann man be— 
obachten, wie ſie, ſtatt mit Rückſicht 
auf den Verkehr ihr Tempo auf kurze 
Weile zu mäßigen, laut ſchimpfend 
oder tutend in die Paſſanten hinein— 
fahren, als ſei jede verlorene Sekunde 
ein unerſetzbares Gut. Dieſe Praxis 
iſt um ſo bedenklicher, als ihre Fahr— 
funft meift nicht auf der Höhe ihres 
Schnelligfeitädranges fteht. Mit der 
Zeit wird fich das jebenfalls beffern, 
vie man in Berlin überhaupt immer 
mehr zu der Erfenntniß heranreifen 
wird, daß nicht das fchneidige, mitun- 
ter reichlich grobe Betonen und Durd): 
fechten der perfönlichen Rechte den ae- 
wiegten Großftädter macht, jondern 
meife Rüdfichtnahme auf andere und 
jenes Billigteitsgefühl, das man jen- 
feit3 de3 Kanals als eine wefentlich 
engqlifche, Durch den nationalen Sport- 
betrieb erzeugte und gepflegte Eigen- 
Ichaft zu preijen pflegt. Den Berliner 
Schugleuten, die den Straßenverkehr 
regeln, fann man den Vorwurf nicht 
ganz erfparen, daß fie in gemilfem 
Sinne den Uebermuth des Fuhrwerks 
fördern, nicht etiva, weil fie es an Eifer 
und gutem Willen fehlen ließen, fon= 
dern meil ihnen die Erfahrung fehlt. 
Yn ihrer Sorge, daß der Fuhrverkehr 
glatt von ftatten gehe, befümmern fie 
fih manchmal zu wenig um den wan— 
deinden Theil der Menjchheit. Kürz- 
fi jah ih an der Ede der Charlot- 
ten- und Xeipziger Straße folgende 
Szene. Ein Schumann jperrte die 
Charlottenftraße, damit auf der Leip- 
iger Straße die Fuhrmerte ungehin- 
dert paffirten; hinter ihm hatte fich ein 
Irupp von Drofchten, Automobilen 
und Radfahrern angefammelt. Wäh— 
rend nun bor den aufgeftauten Fuhr- 
merfen die Fußgänger bon einem 
Bürgerfteig zum andern mechjelten, 
ertönte eine Pfeife, in demſelben 
Augenblid fptang der Schugmann mit 
affenartiger Gefehmwindigfeit zum fiche- 
ren Port des Bürgerfteigd und mintte, 
ohne auch nur einen Blid auf die Fuß- 
gänger zu mwerfen, den Fuhrmerten, 
weiter zu fahren. Frauen und Kinder 
tetteten jich nur durch fehnelle Flucht 
vor dem WUeberfahrenmwerben; eine alte 
Dame blieb am Rand des Bürgerfteigs 
eine Weile teuchend ftehen, fo. war ihr 
der Schreden in die Glieder gefahren. 
Solde Vorfälle gehören teinesmegs 
zu den Geltenheiten; da3 Ungefchid 
des Boliziften ift befonders gefährlich, 
weil feine Gegenwart fchon das Publi- 
fum in ein Gefühl de3 Geborgenfeins 
wiegt, ſo daß es nicht ſo ſcharf auf— 
paßt wie ſonſt wohl. Der engliſche 
Poliziſt dagegen ſorgt vornehmlich für 
die Paſſanten, die ſeiner Aufmerkſam—⸗ 
keit am eheſten bedürfen; den Wagen⸗ 
verkehr regelt er mit der Hand, oft 
ohne ſich nach den Fuhrwerken umzu—⸗ 
ſehen und dabei die FJußgänger aus den 
Augen zu laſſen. Daß ſich ein Poli⸗ 
ziſt als erſter vor der Wagenfluth in 
Sicherheit bringt und die Fußgänger 
ihrem Schidfal überläßt, haben wir in 
London nie bemert. Auch in Berlin 
würde e8 nicht viel Mühe toften, die 
Schugleute in Höherem Grabe zu 
Schugleuten auch bes Publitums zu 
maden, dad auf Schufters Rappen 
reitet, (Kol. Ztg.) 


Berühmte Merste über Die Feuer: 
beftattung. 

Aus einer Rundfrage über diefjeuer- 
beitattung bringen mir folgende Aus- 
Tprüche von bebeutenden Xerzten. Der 
große Chirurg Prof. Dr. Ezerny in 
Heibelberg jagt: „EB gibt feinen bef- 
feren Beweis für die Rüchkſtändigkeit 
bon Preußen und Baiern, al8 daß dort 
noch für bie Feuerbeftattun gefämpft 
werden muß. Bet und in Baden kann 
Thon Tängft Jedermann nach feiner 
Faſſon verfaulen oder verbrannt mer» 
den, ch mähle die leßtere Form." — 
Der Phyſiologe Prof. Dr. Siegmund | * 
Erner in Wien fagt: „Wie immer 
man fonft über bie Leichenverbrennung 
dentt, darüber fann fein Zmeifel fein, 
daß fie i in fanitärer egichung bie bor- 
theilhaftefte Art der Beitattung ift.“ 
— Der Pinchiater Prof. Dr. Auguft 
Forel in Zürich äußert fih: „Da ih 
felbft auch den Preuerbeftattungsperei- 
nen von Zürich und Laufanne angehörte 
und in ber legteren Stadt durch euer 
einft beftattet werde, brauche ich micht 
viel hinzuzufügen, Es ift jebem vor⸗ 
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222 Eedgwid u 
„ Dieeltion: Mar — 
te, Montag, den il. Dezember. Auf vielieis 
— Seriangen: Gerhardt Hauptmann’s 
rübmtes Werl: 


„Bannele’s Simmelfahrt‘. 
Dienstag und Mittwodh: 


„Der Bettelitudent‘ 


Tel. Morth 1184. 


urtheiläfreien, 
felbftverftändlih, daß diefe reinliche 
Beitattungsart den üblichen Triedhö- | 
fen, die vielfach zu Anfeltionsherden 
werden, borzugiehen ift, und daß 4 
individuell ein erhebenderes Gefühl ee 
verbrannt zu werden, flatt langjam, 
bon Würmern zerfreflen, zu verfaulen.“ 
— Der Dichterarzt Dr. Hugo Salus 
in Prag jchreibt: „Für die yeuerbe- 
ftattung jprechen nicht nur alle Gründe 
der Hhgiene, denen jeder Klare Kopf 
unbedingt recht geben muß, auch das 
Gefühl fpricht für die Feuerbeſtattung. 
Man muß nur felbft feine Gedanfen 
überwachen, wenn einem ein geliebtes 
MWefen entriffen wurde und man nad) 
der Beerdigung fich mit fhauderndem 
Gefühl wochenlang von dem quälenden 
Graufen nicht befreien fann, daß num- 
mehr der Körper des geliebten Ent- 
ſchlummerten einem ſcheußlichen Auf— 
löſungsprozeß verfallen iſt. Das 
Feuer iſt aber rein und göttlich.“ — 
Endlich noch die Anſicht eines der Me— 
dizin zunächſt ſtehenden Gelehrten, des 
Profeſſors Ernſt Häckel in Jena: „Ich 
kann nur ſagen, daß ich von jeher die 
Feuerbeſtattung ſowohl in hygieniſcher 
als auch in äſthetiſcher Beziehung allen 
anderen Formen vorgezogen habe. Der 
Widerſtand dagegen, der noch immer 
von klerikaler und konſervativer Seite 
erhoben wird, iſt theils durch das Ge— 
ſetz der Trägheit, theils durch politi— 
ſche Rückſichten zu erklären. Mit wah— 
rer Religion hat er nichts zu thun.“ 


— — — — 


Deutfäes Al Altenheim. 


Im deutſchen "Altenheim befinden 
fich, faut Jahresbericht der Sekretärin 
des Vermwaltungsrathed, 126 Pfleg— 
linge, darunter neun Ehepaare, 48 al- 
leinftehende Männer und 60 allein- 
ftehende Frauen; die älteiten find die 


r|Bibet 1. 


dentenden Menichen | 
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1821 geborene Frau Karoline Hagen | 


und der um drei Jahre jüngere Herr 
Friedrich Aſterroth. Zwanzig wurden 
im Laufe des Jahres, in dem die An— 
ſtalt auch vergrößert worden iſt, aufge— 
BEN und fünfzehn aingen mit Tod 
ab. 
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— immer derfelbe.— PBrofefjor (zu 
einem jich auffallend Ähnlich jehenden 
Geſchwiſterpaar): Potz Tauſend! Ihr 
gleicht euch ja beide wie ein Ei dem 
andern. — Der kleine Knabe: Aller— 
dings, Herr, wir ſind aber auch ein 
Zwillingspaar! — Profeſſor: Hm! 
wie alt biſt du denn? — Der kleine 
Knabe: Ich werde nächſte Woche fünf 
Jahre. — Profeſſor: So, ſo! Und wie 
alt iſt dein Schweſterchen? 
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Zwei Berfanisränme! Abends often! 
In der Fabrit, GClavemont u. ZeMohite, (Man 
neyme eltern oder Norib Ude. Kar oder aud 
Humboldt Hochbahn bis Weitern de.) 
In der Stadt, 10 ©. Wabaſh Aven 2. Flur. 
— AKleine monatliche Abzahlungen. — 


Todes- Anzeige. 


u. und Belannten die traurige Nach 
dab unfere bielgelicbte Mutter und 
Einlesen 
Anna Maria Bartheimes ach. Lang 
(Gattin de3 berftorbenen Nilolaus Barthelmes) 
im Wlter von 76 Sabren am 10. Dezember 1911 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Mittwoc, den 13. Dezemberr, um 
8 Uhr 30 Morgeng, vom Iranerbaufe, 3728 N. 
Keaditt Str., nad der St. Benediftäfirde, bon 
da nad dem &t. Bonifagius-Gottesader. lm 
ftile Theilnabme bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 

Frau Garrie Philips, Frau Anna 
Woehrl, John und Anthony Bar: 
theimes, SNinder. 

Mathew Woehrl, Schwiegerſohn. 

Anna Barthelmes geb. Felten, und 
Carry Barthelmes "geb, Richard, 
Echwiegertöcdter, nebit Verwandten. 


Todr8- Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Nad;- 
richt. daß unfer lieber Gatte und Vater 
Albert Nichurger 
im Alter von 42 Jahren am 9. Dezember 1911 
up ® Ubr Abends aeltorben If. Die Berdi- 
auna findet ftatt vom Xrauerbaufe, 6740 Union 
Üdenue, am Dienstag, den 12. De, ember 1011, 
um 1 Ubr Nachmittags, nad der TeutichRutbe- 
rifden Kirche, 65. Str. und Peoria Str., um 
1:30 don dort nad dem Mount Hope Friedhoſ 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


— Nieburger gebor. Klemme, 
n. 

— „sun. Bucile und Warren, 
gi "ebusger, gBater. 


ill iam, —— . mb Ebwarb, Bes 
ſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Gar und Belannten die traurige Nad- 


ri 


r aß mein bvielgeliebter Satte und unfer 
teber 


jater 
Nik Hoffmann 

am Sonntag Morgen um 1 Uber nach langem 

Ihmwerem Leiden, wohlverfeben mit den heiligen 

Sterbefaframenten, im Mlter bon 38 wi 

felia im Herrn entihlafen it. Deerdt 

det ftatt am Dienstag, ben 12. Degembe 

end 8:30, dom Irauerdauife, 1946 Be 
gonfuätte e, bon Bart 

* dem ©t. Bonifaatus-Gottedader. Um ftille 

Theilnahme Bitten die trauernden Hinterblie 


benen: 
zn offman 
es a mann, Inter A Hoffmann, 
nder, nebit Berwandten, 


TodesAnzeige. 


VBerwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daz meine geliebte Gattin und unfer⸗ 
liebe Mutter 

Marie Zöller ach. Bulotwicz 
plöglih am 10. rg im Ulter bon 47 QDab- 
* —— ift, Die Beerd a findet Yalı 
Ei 100,3 Radmitag um 1 Ude pom Xraner- 


ome 
e Zeiinaßme Otte Bte naa Borat Oome 


Om a 


77 Unzeige 
zeunden und Wetannten bie kagı ge Nadı: 
richt, dab unfere geliedte Mutter ıı. Srohmutter 
Johanna Sales geb. Holz 
im Alter don 58 Iabren und s, rast en * 
ben tft. Peerbiaunn finder ftatt am Mit 
RAT r aa } Mu br Naam, vom 
Die trauernden we. torbließenen: 
—— 
@teible, 7 3,— — 
fohn und Enteln. 


Tode8- Anzeige. 
ey und Welannten bie traurige Nach 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Andrew Dacbei 
* 10, Deyeter je im 43* a 2: f 


I) ee enif un 
ttmod) e Ude 


a 
bom Xrauerbatfe, Yası Werten 2he. 


Montrofer sriedhof. Die trauernden 
ebenen: 


ng 


ı p6 aelsfirdhe, wo feierliches 


| im 
4 | Ionen nach 


| bont Trauerbanfe 


— — — —— 


Bibel u. Geſangbücher 


find die zwermähigften Feitneihente, Grohe 

Auswabl in bochieinen Lebereindänden zu den 
bilfigiten Preifen. Größte Answahl bon Aır- 

dachlsbüchern und Vergißmeinnicht. 
—— Namenanfdrud umjonft. 


A. KROCH & CO.. 


Deutfde Buchhandlung. i 
— 59 Dft Monroe Strafe, Chicags, — 
(Swiichen Wabafd und Michigan Abenues) 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

frriederite Hnat geb. Streioiw 
im Alter bon 71 Jahren und 4 Monaten 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt bom Trauerhaufe, 
5750 Grobe Ave, Mittmoh Morgen um 
0:30, nad der ‚Betblemauelttce, Herr 
Jaflor > I. Miütel, von da nad Bethania. 
ief betranert von den Hinterbliebenen: 
Gottlieb Hank, Batte. 
Anna Wachholz, Tochter. 
rant G. Saal, Sohn. 
Ernſt A. Wachholz. Shrotegerjoän. 
Aunnita Hant, hmienertochter, 
nebit Verwandten. modi 


Tode3-Anzeige. 
Freunden und Belaniten bie traurige Nad)- 
richt, daß unfere geliedte Mutter. Shmwiegermuts- 
ter und Großmutter 
Karoline Fi geb. Briichte 

(Sattin des beritorbenen Friedrid Fid) am 9. 

Dezember im Alter von 67 Nabren nad langem 

Iehiverem Leiden jelia im Herrn entichlafen ift. 

m e Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, deu 
. Dezember, 12:30 Nachm., vom Irauerbaufe, 

17 ‚I Wilmot Mpe., nad der Evangel.«Lırtber. 

Bethlehemäfirhe, Ete Panlina und Meitehnolds 

Stri, von da nah dem Goncorbia-Sottedader. 

Um ftille Ibeilnabme bitten die trauernden Hlır 

terbliebenen: 

Adolf, Edward, Hanna, Minna, Her. 
mann, Wilhelm, Mathilda, Mein, 
Minder, nebft Schwiegertöchtern. 
Schwiegerlöhnen und Enfelfindern, 


Todes: ‚Unseise. 

Freunden ımd PBefannten die traurige Nadıs 
richt, dak mein lieber Gatte, umfer Vater und 
Großvater 
Ferdinand Auquft Peter Müller 
im Alter don 61 Nabren, 3 Monaten unb 14 
Tagen nah Ihwerem Leiden fanft im Herrn ent« 
fchıafen ift. Beerdigung findet ftatt am Dien?- 
tag Nacmtittaa um 1 Ubr dom Trauerhaufe, 
1212 ©. 56. Mpbe,, nabe 13. Sir.. nah dem 
Waldheim-Friedboi. Um ıtilfe3 Weileid bıtten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Yuguite Müller, Gattin. 
Kohn und Emil, Eöhne, 
Kontfe und Helene, Töchter, 
Start Müller, Bruder. 
Anna Müller, Schwägerin. 
Minnette Müller, Schmte- 

— e⸗⸗ 


4 nzeige. 
renden und Befannten die traurige Nadh 
richt, dab umfere liebe Gattin und Mutter 
Mary Galtiitel aeb. Anh 
im Miter bon 63 Nahren aeitorben ift. Beerbi« 
gung Mitwoch K ormittag um 9:30 bom Traner« 
baufe, 6532 Banlina Str, nab der St. Na- 
Hochamat zelebrirt 
wird, don Dort mit Kurtlben nach dem Et. Bonis 
fazind-sriedhof. Mitglied der Et.Eufanna Court 
Nummer 402, W. €. —* F. und der St. Anto— 


mins Mitter: zodalität. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


— 


Todes 


vienhn Galliſtel, Gatte. 

dward, Joſeph, Ida, George und 
William Galliſtel, Frau Aatha- 
rina Weſterman u. Frau Emi— 
lie Shmig, ftinder. mdi 


Todes: Haseiee 


Sreunden und Befannten die traurige Nadhe 
richt. daß unſere Mutter 


Wilhelmine Schönfeldt geb. Kerſten 
im Alter bon 67 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung, findet Matt am 13. Dezember, bomt 
Zranerfau’e, 1701 21 »., um I Uhr Nachm. 
nach der Evangel. Dreieimigfeitäfirche, von dort 
nad den KNaldheim- Friedhof. Um ſtille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gottfried Schönfeld, Sohn. 
Maria Malsheimer, Anna Miller, 
Töchter, 
Stefan Wielsheimer, Peter Boring, Her 
man Miller, schwiegerföht 1e 
Maria Schönfeldt, 


Todes- Unseise. 


Freunden und Befanıten die traurige Nadi« 
rit, das mein aeliebter Gatte ımd unfer Rater 
Rudolph Sommerfeld 

Alter don 56 Sahren, 11 Monaten und 13 
langem ſchwerem Leiden fanft im 
Herrn entichlaien ift. Beerdigung findet ftatt aın 
Mittwoch, ven 13. Dezember, um 1 Uhr Nadı , 
! 1643 Bine ©tr., nad dem 
Montroie-Gottesader. Die tranernden Hinters 
biiebenen: 
Minnie Sommerfeld, Gattin, 

Doie Sommerfcid, Tochter. 
Wilhelm, 

jeld, 


Tode3- Sastice 


Freunden ımd Belannten die — — Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Schweſte 
Franziska M. Bonſe — Winter 
(Gattin des verſtorbenen Chriſt. Bonſe) Früher 
wohnhaft im Riberdale, im Alter von 57 Jahren 
und 6 Woraten nach ichwerem Leiden im ©t. 
Eufas-Hofpital entichlafen ift. Beerdigung and 
flat von 3. ©. Evreyne & Sons Stapelle, 402: 
Etate Str. am Donnerstag Morgen um 11 Ude 
nah Waldheim. Tief betrauert bon 
Hohnijel, Gottfried und Urnold 
Winter, Sefchwifter, nebit Ber- 
wandten. nıodi 


— — — — — 


Todes— Anseise 


Freunden und Belannten bie traurige Nadh« 
richt, daß unfer licher Gatte und Vater 
Charles %. Martens 
im Alter von 61 Jahren am 11. Dezember e⸗ 
ſtorben iſt. Peerdigung am titten. den 
Dezember, um 1:30 Nadm., bom Irauerbanfe, 
171 Sieh Ctr., Blue Island, IU., mit Ki utſchen 
und Cars nah Mount Greenwood. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Minnie Martend, Gattin. 


Minnie, Norris, Ed, Charfey und Ion, 
Kinder. 


Schivieger tochter. 


Anguft und Nohn Sommer 
zöbı 


Geitorben: Wilhelmine Stadadı, 
liebte Mittter und Srobmutter, im 
78 Nabren. 

Dienftag, den 
Nachmittags, 1434 Roſe— 
mont Ude, aus nah dem Gracelands Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: Dirs. Mas 


Gfroerer, Mrs. Hench Scaffer, Echmweltern, 
nebit ee \ _ = 1 ©2 0 


Waldheim. 


Yinsları Keutiger tonfefflondlo er SH * 
2 


Thicago. Be el 
t tDige 
Yo. nen dr Ebdet au En 
—P — 5 one Rare Mes; bo 7 
Enns Bräf. red Mans, Selr, 
Natob Ehwah, Suberintendent. 


unfere ge⸗ 
Alter von 
Die Beerdiaung findet ftatt am 

12. Dezember, 


um 2:30 Uber 
vom Trauerhauſe, 


— — 


Grosse oO Der "aa 


eute um 8: Thale. Garden, Dufranne, 
Daimores, Stoconia, Cadan, Campanini, Dir. 
— — um 8. Samion und Delite. Ger 
a Reale, Dalmoresd, Dufranne, Campanini, 
rgien 
7 oc um 8, Ginberelia. Garbeıt, Tehte. 
Dufau, Zufranne, Riegelmann, Caban. Cam 
Panini, Dir. 

Donnerstag um 3. Lalme, Dufau, Bafli, Hu 
Agancan, Crabbe. Ebarlier, Dir. Ballet, mit 


drei um 8, Grite Biefige Auffü zung bon 
Bet Berdens Natoma. Warden, 2. 
franne, Sammarco, — Preifh, Cendbe, 


ie — 7— ai. Tedte m 
a m 

= a Trasbe, bi 
niit Be 


— PER, 
amdtag um 8. 2a ee 
Coſta PBarelli, Dir 
Sonntag um * — 
Zutelien! ed Programm. Cverdman ufan 
Key bite, ep a Daddi, Buarbabafft, 
härter u „Bere 10, © Itg, Bee 50c Biö $1.00. 
Mafon & Hamlin Biano gebraust. 


|A.WEISSCO. 


Importeure von 


Chtem Lübeder Marzipan, 
Ehtem Rürnberger Lebkuchen 
Gchten Wiener Budale und Ghofsiaden. 


Reiche Auswahl aller Sorten feinfter 
Tafel: Delikatellen. 
25 Ost Randelph Str. 





Lotalberiäht. 
Geftrige Vereinsfeſte. 


Der Deutiche Kriegerverein Late 
Biew unterhielt feine Gäfte trefflich. 


Kcebende Bilder. 


Sie veranfhaulihten Szenen aus dem 
Soldatenleben. — Stiftungsfeft der Der: 
einigten Oefterreiher und Bayern und 
des Sranenvereins Kolumbia. 


gangen. 
programm gelangte in prächtiger 
Meile zur Durhführung, und daran 
ſchloß ſich ein Ball, welcher erft zu 
borgerüdter Abendftunde fein Ende 
fand. Die Anordnungen ließen nichts 
zu münfchen übrig. 


Deutfches Tüenler. 


Heute Abend: „Hannele’s Himmel: 
fahrt“, von Gerhart Hauptmann. 


Interefianter Spielplan für die Moche. 


E3 fann fejtgeftellt werben, daß das 
Theaterunternehmen der Direktion Ha- 
nifch fich fteigender Gunft von Seiten 
der beutfchen Iheaterfreunde erfreut. 


Ganz Hortrefflih unterhalten hat | Die beiden geftrigen Vorftellungen — 
fich die zahlreiche Gefellfchaft, melde | am Nachmittag wurde die Strauß’fche 


eitern Nachmittag und Abend an ber 

ftlichfeit theilnahm, die vom Deut- 
hen Kriegerperein „Late Bier“ 

rt Sozialen Turnhalle veranſtaltet 
wurde. Der „Nord Chicago Männer: 
or“ mirfte dabei mit und erntete für | 
feine hübſchen Geſangsvorträge ver— 
dienten Beifall. Lebhaften Applaus 
heimſte auch Herr Paul Weiß für ſeine 
humoriſtiſchen Deklamationen ein. 
Der Feſtausſchuß wartete indeſſen bei 
dieſer Gelegenheit mit ganz beſonderen 
Ueberraſchungen auf. Er hatte näm— 
lich eine Anzahl von lebenden Bildern, 
aus dem Soldatenleben arrangirt, die 
von Vereinsmitgliedern geſtellt wur— 
den, natürlich in voller Uniform. Ver— 
anſchauticht wurden auf dieſe Weiſe: 
„Der Ausmarſch in den Krieg” ‚ „Die 
Nückehr in die Heimath”, „Die ber- 
liebte Schildwache“ und „Weihnachten 
por Paris“. Auch an rebnerifchen Er- 
aüffen fehlte es nicht. Vereinspräſi— 
dent Arebietfe hielt eine Bearüßungd- 
anjprache, und Kamerad Carl PBalger 
feierte in einer fchwungvollen Feſtrede 
den Geift der Kameradfchaftlichkeit, 
befien Pilene der Verein fi zur 
Hauptaufgabe mad. 
Der Deutiche Ariegerverein „Lake 
Biem“ zählt zur Zeit gegen 50 Mit- 
glieder und fommt am 3. Sonntag je- 
den Monats in der Sozialen Zurn- 
halle zufammen. Dem Ausichuß, wel- 
cher die Vorkehrungen für das geitrige 
Teit getroffen und diejes in umfichtig- 
ter Weije geleitet hat, gehörten außer 
ben bereits genannten Herren (Fre- 
bieite und PBalter) die folgenden Ver— 
einämitalieder an: Frank Guſinde, 
Gorl Euhn, Albert Damig, Wilhelm 
Steibel, Rudolf Eller, Paul Ernit, 
Dito Rammerer, &. Duebner, John 
Steffgen, Dr. Freiherr Marfhall und 
Wilh. Habermann. 

Oeiterreicher und Bayern. 

In Mondorfs Halle feierte gejtern 
der Gegenfeitige Unterftügungsverein 
der Dereinigten SDefterreicher und 
Banern fein 28jähriges Stiftungsfeit. 
Die Veranftalter erzielten einen glän— 
zenden Grfolg. Der Befuch übertraf 
die fühnften Erwartungen, u. die Gäjte 
amüftrten fich vortrefflih. X. Ehren 
huber, der Vorfiger des FFeitausfchuf- 
fes, hielt die überaus beifällig aufge- 
nommene Begrüßungsanfprache. Dann 
wurde ein ungewöhnlich reichhaltiges 
Programm tadellos abgemwidelt. Be: 
fonderen Anklang fanden die prächtigen 
Lieder des Deiterr.-Ung. Arbeiter- 
Männerchors, der Liedertafel Freiheit, 
der Gejangjettion „Stod im Eifen“ 
und des Frl. Anna Otto, die fomifchen 
Borträge des Herrn Fiicher und bie 
Turnübungen des Turnvereins La 
Salle. Die Feier erreichte ihren Höhe— 
punkt, als Präſident A. Rees fünf 
Mitgliedern, die ſeit 20 Jahren dem 
Verein angehören, mit warmen Wor— 
ten der Anerkennung je ein goldenes 
Vereinsabzeichen überreichte. Die alſo 
ausgezeichneten Mitglieder ſind die 
Herren John Kubau, L. Schranz, 
Henry Theiner, Anton Rupp und 
Louis Waldner. 


Die ſchöne Feſtlichkeit, die zweifellos 
jedem Theilnehmer in angenehmſter 
Erinnerung verbleiben wird, fand mit 
einem flotten Ball ihren Abſchluß. Um 
ihr Gelingen haben fich in erfter Linie 
bie folgenden Ausichüffe verdient ge- 
madt: Feltausihup — X. Rees, Prä- 
fident; &. Ehrenhuber, Borfiger: 8. 
Ille, Sekretär; H. Eichner, Schagmei- 
ſter; F. Meielätn und J. Geiger. 
Hilfs⸗ Ausſchuß — D. Wilhelm, J. 
Fritz F. Juſt, J. Gromes, J. Krimi⸗ 
cek, F. Dolmicet W. Ffeie, G. Vogel, 
M. Fogl, J. Blafchto, L. Eggersdor⸗ 
fer, M. Kunze und H. Walch. 


Dramatiſcher Verein Harmonie. 


Köſtliche Stunden verlebten die 
zahlreichen Gäſte des dramatiſchen 
Vereins Harmonie, die geſtern der 
Aufführung der Poſſe „Lorenz und 
ſeine Schweſter“ in der —S Halle 
beiwohnten. Prachtleiſtungen liefer— 
ten bie Dariteller der Titelrollen, Frau 
U. Heide umd Herr P. Weiß. Sie 
wurden würdig unterftüßt von Frau 
E. Keller und den Herren PB. Schnei- 
der und Flader. Das Bublitum fam 
aus dem Lachen nicht herauß und 
zeichnete wiederholt auf offener Szene 
die erwähnten SHerrjchaften durch 
ftürmifchen Beifall aus. 

Nah der trefflihen Borftellung 
wurden Tifche und Stühle zufammen: 
gerüdt. Die Mufik fpielte zum Zanze 
auf, und diefem Vergnügen widmete 
fih Alt und Yung mit rühmensmer: 
them Eifer, bis die norgerüdte Stunde 
zum Aufbruch nöthigte. Daß geitern 
Alles wie am Schnürcdhen gina, ift in 
erjter Linie der Regiefunft des Herrn 
P. Schneider und der Mühemwaltung 
des Feſtausſchuſſes zuzuſchreiben. 
Dieſer beſtand aus den Herren Weiß, 
Flader, Schneider, Heide, ſowie den 
Damen Keller, Buchtenkirch u. A. 


Srauenverein Kolumbia. 


Sein 21. Stiftunasfeft hat der be- 
liebte deutfche Frauenverein Kolumbia 
geitern in Schlib’ Halle an der Afh: 
land pe. und Dipifion Str. unter 
großer Betheiligung Seitens der Mit» 
lieber und Freunde des Vereins be- 


CASTOR A fisigtpusnue, 
Dia Sarta, Die Ahr immer Gekauft Baht 


in göglicher Schwant 


| 


| 


| 


Operette „Wiener Blut“ miederhbolt 
und am Abend Brandon Thoma?’ er=- 
„Sharley’3 Tante“ 
— waren wieder ſehr gut beſucht, und 
der Vorverkauf für die im Laufe der 
Woche ſtattfindenden Vorſtellungen 
läßt darauf rechnen, daß auch dieſe 
vor gut beſetzten Häuſern ſtatifinden 
werden. Der aufgeſtellte Spielplan iſt 
aber auch geeignet, Intereſſe zu er— 
wecken. 

Heute, Montag, Abend wird Ger— 
hart Hauptmanns eindrucksvolles 
Traumdrama „Hannele“ wiederholt. 
Von einem an der engliſchen Tagespreſſe 
thätigen angeſehenen Fachmanne ſind 
| bie trefflichen Zeiflungen, welche gerade 
in diefem Stüde von dem Enfemble 
unjerer deutichen Gejellichaft geboten 
werden, gebührend gewürdigt und ift 
Direftor Hantfch Anertennung dafür 
gezolt iorden, dab er auf 
der Bühnendichtung dieſes Gen— 
res in dem Rahmen ſeines Unter— 
nehmens Geltung verſchafft. Der ne- 
treffende Kritiker hat ſich bemüht, für 
die Wiederholung von „Hannele“ be— 
ſonders die literaturkundigen Kreiſe 
des Anglo-Amerikanerthums zu 
tereſſiren. 

Morgen und ee wird Mil: 
föder3 prächtige Operette „Der Bettel- 
ftudent” zur Aufführung gedracht, die 
in der durdhaus befriedigenden Dar— 
bietung, welche ihr hier zutHeil wird, 


ım- 


ihre alte Zugfraft aufs Beite hemährt. 


Eine intereffante 
„Unter vier Augen“, 
Ludivig Fulda, und 
Sittengemälde aus grauer MWorzeit, 
„Salome,“ wird für Donnerstag und 
für Freitag Abend angefündiat. 

Gelegentlich ver am Samitaa Abend 
jtattfindenden Gritaufführung der 
Suppe’fchen Operette „Fatiniga” hat 
der „Germania Männerchor” zer Di: 
reftion einen Diaffenbefuch feiner Yiit- 
gliederſchaft in Ausſicht geſtellt. 

Für Benefize ſind von der Direktion 
neuerdings Abmachungen getroffen 
worden mit dem Zentral-Verband der 
Deutſchen Militär-Vereine von Chi— 
cago und Umgegend, ſowie mit dem 
„Arion-Männerchor“ und der „Reuter 
Liedertafel“. 

— —— — 
Heinemann⸗Konzert. 


Der deutſche Liederſänger Alexander 
Heinemann trat geſtern Nachmittag in 
der Muſikhalle auf mit einem Pro— 
gramm, das ſich von JohannSebaſtian 
Bach bis zu Hugo Wolf erſtreckte. 
Stimmlich nicht ſonderlich gut dispo— 
nirt, ließ der Sänger doch erkennen, 
daß ſein Organ, ein hoher Bariton, 
geſchmeidige Schönheit, Kraft und 
ziemlich bedeutenden Umfang beſitzt. 
Herr Heinemann ſingt jetzt ſchon, wie 
das Programm verkündete, fünfund— 
zwanzig Jahre, er iſt alſo ein wohl— 
geübter und erfahrener Sänger, dem 
auf ſeinem Kunſtgebiete nichts fremd 
iſt. Der Hauptvorzug ſeiner Vor— 
tragsweiſe iſt das Ungekünſtelte, die 
Kunſt, den Hörer das Ergebniß ſorg— 
fältiger Ausfeilung als etwas Natür— 
liches empfinden zu laſſen. Obwohl er 
Mienenſpiel anwendet, was aber ſtets 
diskret und mit Maß geſchieht, und 
auf den deklamatoriſchen Theil des 
Vortrags Gewicht legt, iſt Heinemann 
nicht eigentlich ein Sänger-Rezitator, 
da es ihm in erſter Reihe auf den mu— 
ſikaliſchen Gehalt ankommt. 

Der Sänger begann mit einer klaſ— 
ſiſchen Gruppe Bach-Beethoven-Mo— 
zart, welcher ſich drei Löweſche Balla— 


Doppelnummer: 
Luitipiel Don 
Oskar Wildes 


| den und drei Lieber von Hugo Wolf 


anfchloffen. Lieder von Mendelsjohn, 
Schubert und Schumann fdhloffen da3 
Broaramm ab. Bon ihrer vollendet- 
ften Seite zeigte die Kunft des Sängers 
fich im rein Igrifchen Vortrag, bei Lie- 
dern mie Beethonend? „Wonne der 
Wehmuth“ und „An quefta tomba“, 
„Verborgenheit“ und „Heimmeh“ von 
Wolf, und ganz befonders Schuberts 
„Ruh'n in Frieden alle Seelen”, kurz, 
int der Stimmungdmalerei ift Heine- 
mann ein Meifter. Nicht von derjel- 
ben Berinnerlihung und Urfprünglid- 
feit getragen mar beim Balladengefang 
dad bdramatifche Element, da aber 
troßdem infolge funftgerechter Anmen- 
dung der reichen äußerlichen Mittel 
fehr wirkungsvoll zum Ausbrud ge= 
langte, fo im legten Theile der „Nächt: 
lihen Heerichau“, bei „Ebmarb“, der 
Ballade, die erft zwei Abende zubor ein 
anderer Sänger in demjelben Saale 
vorgetragen hatte, und Schumannd 
„Die beiden Grenabiere“. Dak Mo- 
3art8 „Warnung“ und Wolfe „Stor- 
chenbotſchaft· im Gelingen nicht auf 
leider Höhe mit anderen Liedern 
tanden, mag zum Theil auf Rechnung 
ber ermähnten ndispofition zu fegen 
fein, jcheint aber doch anzubeuten, daß 
in ber Riünftlernatur Heinemanng bie 
nedtfch=humoriftifche Aber weniger ent- 
mwidelt ijt, al3 die fontemplative Seite 
ber Gefühlaftala. 

Zum Dant für den Beifall der Ho- 
ter erweiterte Herr Heinemann jein 
Programm durd) bier Zugaben: „Der 
Kub” von Beethoven, „Salomo“ bon 
Hans Hermann, „Wohin?“ von Schu: 
bert und ein enalifches Lied. 


Eu 


Trägt ie 


Ein jchönes Unterhaltungs: 


bands⸗ 


Abendpoſt, Chicago, —— den 11. Derember 1911. 


— 1 — — —_ 


— — — 


Doppelte Siegel Stamps, Dienftag den ganzen Tag] 


EGEL[OOPER &(O 


EL die bis und einfchlieglich dem 15. Dezember gemacht wer- 
den, werden anf Derlangen auf das Januar-Konto 


gejchrieben, zahlbar am 1. Sebruar. 


450 Damen können an diefer Coat: 
Gelegenheit theilnehmen. 


Morgen offeriren wie filr fpez. Verfauf vier Nartien Coats, 
die in jeder Weziehung ungewöhnliche Werthe repräjentiren. 


14.50 


und Blnfh Goats, zu 


volle Länge Caracn! 


59 


Volle Länge Garacul oder Plütfh Gonts, großer Kragen und 
Turnback Cuffs, fancy Knöpfe, 14.50 Werthe markirt zu O.00. 


$12 volle Länseihwarze 
Keriey und Miihungen Goats, 


6.75 


Volle Länge jchwarze Kerjen Kloth oder Mirture Coats, große 
Revers, fanch Velvet, Braid und Knöpf:Bejak, jchweres Gewicht, 
$12 Werthe, — nur 6.75 


$25 — Broadeloth 


Gontd, wie die Abbildune 


geine import. ® 
oder Stinner Satin 


$15 


roadeloth Eoats, durchweg mit garngefärbtem 
gefüttert, fancy breiter Sailor-Kragen oder 


pointed oder Ehawi:@ffelte, prachtvof mit Velvet, Braid und 


SKinöpfen bejekt, $25 


530 Garacul und Plüld) GCoats, 19.75 


Garacul oder Plüfh:Covat3, Stinner Satinfutter, 
mit hitbjchen feid. Br u +1 befeftigen, warmes Zwiſchenfutter — 


eine Salts’ 


Werthe, für une $15, 


die $30 Sorte, für 1 


Jeder —VX in der Spielfadenftadt zeigt 
deu Weg zur Sparlamkeit für Weihnachten 


Der Beilnahtimann hält bier täglich einen Empfang ab — Pierter Base 


PBisque Puppe, 
18 Zoll hod, 
riveted Hüften- 
Aoint3, großer 
Pisque = Kopf, 
fl. Augen, wirtl. 
Augenbrauen und 
MWimpern,getbeilte 
errüde, f 
chuhe u. Strümp 


Fancy gekleidete 
Puppen, in neue— 
ſten Koſtümen u. 
hübſcheſten Farb., 
voll jointed Kör— 
per, hübſcher 
Bisque-Kopf — 
ſchließ. Augen, 


580 


Volle Gelentpup: 
de, ſchöner Bisque, 
kopf, ſchließen de 
Augen, witrkliche 
Wimpern, Seite 
yelänmte Berriüde 
Schuhe u. Etrüims 
pie, ipigenbeiekt. 
Ghemilet, morgen 


98c |1 


Feiner darthon Setre⸗ HartholzSchaukelſtuhl 
f. Kinder, gebogene Arm⸗ 
lehne, roth be— 


tär Dest, 35 Zoll hoch — 
mit Schublade und Bücher: 


Sheff, in Cat 2,95 


finiihed, 


malt, morgen, 


fang, 14 Taften, 
Roſenh.-Gehäuſe, 


95e 


angeſtrichen, 


Lederne 


Eiſen Haken u. Leiter 
Schoenhut Piano, 15 3. Wagen, 19 3. lang, 
Pferde, hübſch 


Galoppirendes 
kelpferd, gefleckte graue 
Farbe, mit Sattel, Zaum 
und Steigbügel, für mor— 
gen markirt zu 


3.95 


Seht die lebenden 
Thiere im Bafement. 


Ale zum 
Verfauf offerirt. 


Schau⸗ 


mit 


anch 


00 


Voll jointed Teddy Bär, 
mit feiner Cualität Plüfch 
überzogen, ſtarke Stimme; 


ADC in weiß ober in 50e 


Cinnamon, 
Feines Knaben Automobil, 
9|30U lang, Gummireifräder, fis richtet 


Bronze, bverfauft 


D0€ & 


50e 


Hand = Ta= 


nifhed in grüner Emaille umd | mit Klammer zum Anſchrauben 
Jan Tifh oder Bult, 
| vottfändig, zu 


Der Große Laden ift offen am Abend 


beginnend Freitag Abend, 15. Dezember, 
und amd don da an bis Weihnadten 


IEGEL(OOPER &.(O| 


Hehmt ein Transfer und bezaylt am Bransfer:Pult, wenn Ihr fertig Jeid mit 
dem Einkaufen. Bhr befommt dann Siegel Stamps an allen einzelnen Cents, 


und fpart Beit, indem Ihr nicht jedesmal auf das Kleingeld zu warten braudit, 


Grokartige Gelenenheit in diefem 
Weihnadts-Piano-Berkauf 


Macht die ganze Familie glüdlich mit dem Sonnens 
ichein, den ein Biano oder Spieler-Pianv in’s Heim 


Gelenke für die 
Raucher 


85 Meerſchaum Pfeifen, zu 3.95 

Echte Block Cut, die feinſte Qualität, 
mit echtem Bern⸗ 
ftein - Mundftüd, 
gerade od. gebos 
gen. Alle im: 
portirt. Einige 
mit Goldbeichlag, 
andere einfah — 
tommen in Cha 
moi Plüfch-Be: 
j hältern — ſpe⸗ 


3.95 


Ghte franz. Sie mit 2:500. ®ern» 
ftein:Spigen, gerade oder gebogen, im plüfch- 
nefütterten Etuis, ein 2.50 Werth. 1 25 
(Andere aufivärts big $15), « 

Nearcut Glas Sigarren-Nar, faht 50 ZFigar⸗ 
ren oder 1 Pid. Tabaf $I1. 5 werth (nur >8c 
* an un, Susan zum Preife von © 

aſſiver Meſſing Raucher⸗Tiſch, wih. 
82.00, ſpeziell für morgen zu 95c 

Echter Meerihaum Sigarrenhalter, mit echter 
Bernfteinipige in Cbamois plü haefiltters s1 
tem (Stui, $1.75 mwerth, für 

Echtes Gunmetoal ZigarettensGafe, fakt 10 
garetten, $1 mwertb, ein jchönes Geisent, 50e 
(Andere aufwärts bis 12), fpeziell zu e 

Vlutarh_Higarren, echte adang, 1.50 
„ſtraight Seller", Kifte mit 5, gu . 
Oipls, die populäre Je igarre, Kifte 1 55 
mit 50, fpegiell für Dienftag, zu ® 


Weeden 
garantirte 
Dampf s 
ſchine — 11 
Zoll hoch — 
großem 
Sſchwungrad, 
für nur 


50c | 25c 


Little Folts Color Kit, voll« 


ftändiges Painting und Draw⸗ 


ing Outfit, Crayon 
Baints u. 


| „Midget* Nähmafchine, vers 


Nefted 
Blods, Höhe 
des Blods 26 
Zoll, pradt- 
voll lithogra⸗ 
phirt, in grel- 
len Yarben— 
zu nur 


Mas: 


Fanch 
anch 
=: 


Solide len 


3.95 


Entwürfe, 


tenfnöpfe mit 
mant, $5, 


2.50. 


ausgezeichnete Arbeit, 


1.50 


Hand = Tafchen aus 


bringt. 
großen 


Diamant Damen- 
Ring, Tiffanysfaffung 
Diamant Damen: 
Ring, Tiffany Faffung 
Diamant Damen- 
Ring, Tiffany-Faffung 


au Diamant Ringe, 6.95. 
ung Diamant Ringe, 10.00. 
Diamant Ringe, 15.00. 
mer 
Solide gold. Diamant>; 
©olide golb. es 
Eolide gold. Diamant» 


Solide gold. Maniget- | | Solide gold. Noveltt | 
as 
3.95 und 


Das Eberhardt . 


$12 freier Banf, zu 


onat, ohne Binfen oder Extras. 


hr Fünnt irgend ein Anftrument von unferem 
eihnachts ⸗Verkauf "ausfuchen auf 


30 Eaae freie Brobe ur 


— fo niedrig wie $1 die Woche oder $5 den ih N 


In unſerm Weihnachts-Verlkauf offeriren 
wir unerhörte Werthe in Standard Pianos 


Mit jedem Piano oder Spieler-Piano geben wir 


in 


diefem Verfauf eine BianosBant frei. 
Alle Anfteumente von uns ımd den Fabris 


fanten fiir zehn Jahre garantirt. 


Spieler - Piano, 


Noten, ſpez. Preis, 2 9295 


Bedingungen: 58 monatlich, $2 wähenttic 
Keine Zinien 


237= 


Unſer ſpez. $350 
Auerbach Piano mit 


Garantirte Ringe mit Diamanten. 
550 : Diamant Damen: 
Ring, TiffanysFafjung 
582 
Diamant Fafjung Pendant ımd Stette, 4 Dias 
manten, Platinum, 
Diamant-Faffung Männer-Ringe, 850, 
Diamant⸗Faf 
Diamant Set Ohrringe, Affany⸗ Fafſ., 
F eimaurer⸗Ringe, mit D 
tuds mit Diamant, —* Faſſung, 8. 95. 


Diamant Damen: 
Ring, Tiffany Faffung 
Diamant Damen: 
Ring, Tiffany Fallung 
Diamant Damen: 
Ring, Tiffany-Faffung 


522 
830 
840 


. Giegelring, 11.50. 
[ung Lodet3, 8.95. 


a1, © Brojchen, 10.00 
ung 2odets, 18.00. | 


al 


| Solide 
| Scarfe-Nadeln — mit 
' Diamant, $10, 7.50, 


un 50 | und 5.95. ii .50. 


Das $300 Channing 
Piano, — durchaus 
zuverläſſig, Preis, 
Bedingungen: 86 monatiich, 81 wochenttich 


Unſ. ſpez. 3425 Em⸗ 
pire Auerbach Piano, 
mit einers12 Bank, zu 


goldene 
| Elasps mit Diamant, || Tieres 
4.50, 3.95, 3.50 und | 


1 67= 


Keine Zinien 


9295] 


Wir importirten die Diamanten für diefen Yerkauf] 
von diamantbefebten goldenen Schmucfahen 


105 
8125 
8150 


Diamant Damen— 
Tiffany Faffung ® 
‚ Diamant Damen- 
Ring, Tiffany-Faffung 


$75. 


ung Männer-Ringe, $63. 
330. 


Tie || Solide gold. La Bal- 
mit Diamant 
Cet Yenbant, 32.50, 
I _$20 und und 9. "a0, 


Diefe ledernen Hand-Tafchen find in den 


Ungewöhnlidhe Ser in Lederiwanren für Weihnachis⸗ Geſchente 


ſchen, mit langen Cord— 


Griffen. 
Grain und 
mit 


Aus Seal 


ausgeſtattet 


Kleingeld-Börſe. 


Alle ſind in den neue— 


ſten Facons. 


für morgen 
ferirt zu 


Tight Wad Brieftaſchen für Männer, — aſſortirtes Le— 


der — werth Yöc, zu 


Lederne Brieftaſchen für Männer — 
macht, — merth Y5c zu 


Speziell 


" 98c 


50€ 
48c 


bon Seal Grain ges 


Plüfch oder Leder. Ha= 
ben lange Strap Eord- 
Griffe und Schönen 
Metall-Rahmen. Gute 
2.25 Werthe. Speziell 
für den morgigen Ver: 


Ze offerirt 1. 48 


Zederne Eu für Männer, dreifach zufammen- 
legbar, werth 1.50, zu..: 


Mufif-Rolen — merth 9Yöc, von Seal Grain gemacht, 
Hübjch gefüttert, zu 


gefüttert. 


‚ bolfe Werthe, zu 
Lederne Hand-Taſchen. 


Boden, Lederfutter, mit Karten— 
Etui und Kleingeld-Börſe, zu 


95e 
59e 


Seal Grain gemacht 


Style — Seal Grain, zu 


Gutes Seal mit 
fancy Metall-Rahmen und durchbrochenem 


— —— reueſten Jacons und alle ſind mit Leder 
— Ausgeſtattet mit Karten-Etui, 


Spiegel, Puder-Puff uſp. Wunder— 


59° Ä 
—9 


9 VEN, 
N Ha 


Ju iM 
99 Au 


3.95 


Mufif = Tajchen, werth 1.95; mit — — "a 


Mufil =» Tafchen — mwerth 2.65; volle Noten Folding 


Dienitags - Bargains in dem Markt für reine Tnhrungsmittel. 


Nr. 1 Sugar Gured 
C hinten, tadellos, Pfb.. 
Sped, Nr. 1 Eugar cured, 
breite u. fchmaleStreifen, Pf. 
Salz Torf, echtes fühes ge= 
pöfelt., 5 Pfd. od. mehr, Pf. 
Geräucerte Schultern, mild cured, 
— geräuchert — 
as Pfund für Oc 
Sugar Cured geräuch. 17c 
Pin, I8e; 3 Bid 37e 
fanch RodeSor« 
Mae 19€ 
24c 


rc 
15€ 


| Kartoffeln, 
ten, Bed 29 
| Fancy New 
| Mepfel, Ped 3 
» Kalifornta —* 
” | Schale, Dupgend, 
| Sie Florida Orangen, 
| faftig und | ſjüß, Dutzend, 


Cottage Butts, ſpez. Pfd. 
e: QAufbel, 1. 15 


Ranch neue zu Datteln, 
ade ge Orerning 4. 25 


Selbſt⸗Erkenntniß. 


Frau Raymond Robins predigt ſie den 
amerikaniſchen Frauen und Mädchen. 


Vor dem Verband der Frauen⸗Ge⸗ 
werkſchaften hielt geſtern Herr John 
C. Kennedy einen Vortrag über das 
Gewerkſchaftsweſen in Deutſchland, 
das er während des vergangenenSom⸗ 
mers gründlich ſtudirt hat, und für 
das er nun geradezu begeiſtert iſt. Er 
ſtellte feſt, daß in Deutſchland nicht 
weniger als 30,000 Stenographinnen 
und Maſchinenſchreiberinnen gewerk⸗ 
ſchaftlich organiſirt ſind; daß nicht we⸗ 
niger als 25,000 Frauen und Mäd— 
chen, die in der Metallinduſtrie be— 
ſchäftigt ſind, dem Fachverbande der 
Arbeiterſchaft dieſes Induſtriezweiges 
amaehören. Die Disziplin ber beut- 
chen Frauen= Gewerkſchaften ſei eine 
ebenſo gute wie die der aus Männern 
beſtehenden Gewerkverbände, und die 
Mitglieder ſeien durchweg beſeelt von 
einem regen Gefühl der Zuſammenge⸗ 
hörigkeit. 

Antnüpfenb an die Ausführungen , 
bes Heren Kennedy hielt aud bie Der- 


Präfidentin, Prau Raymond 


20 Pfd. befter granulirter Buder, mit 
cery: Order bon 
Chft und Gemitie und Fleiſch 
nit damit einbegriffen), 
zu 


12c Sragrant Thees, unfere 
75 Sorte Basket fired 
Japan, 
Oolong oder blended, auf 


340; a0. IE 


Milford Marke Strained 
Iomatoes, reg. 10c imerth, 
Dutz. —R für 
556; Büchfe nur 


Ausgen. Santa Glara 
Ballen ltanınen, frifch u. 
Etat, 9 PD. 


10: 
$2 oder mehr (Mehl, 


* 


engl. Frühſtücks 


Pſd. Packeten — 
Pfund, 


2.75; das Pfd. 
für nur 


de 
12c 


; Pfund, 


Robins, eine Anfprache, und in biefer 
hat fie ihren amerifanifchen Mitfchwe- 
ftern allerlei Wahrheiten gegeigt. Sie 
erflärte, daß die amerikanifche 
tauenwelt bon der Preffe burdh | 
hmeicheleien verwöhnt fei und| 
:in der GEinbildung von Mor: 
‘ zügen lebe, bie fie in Wirklichkeit nicht 
beige. Man rühme die amerifani- 
chen Frauen und Mädchen ala bırbor= | 
tagend intelligent und fühle. That-⸗ 
fachlich feien fie aber weder das eine, | 
noch da3 andere; Dummheit und Ein- 
gebilbetheit feien ihre herborftechend- 
ſten Merkmale. 
hudeleien zu beweihräuchern, wie es be⸗ 
ſtändig geſchehe, ſollte man ihnen ihre 
Schwãchen und Mängel vorhalten und 
immer wieder vorhalten, Damit | 
würde man ihnen einen größeren | 
Dienft erweifen. Sie mürben fic 
zwar anfänglich wüthend ärgern, miir- 

‚ ben aber fhlieklich zur Einficht fom- 
| men und an ihrer Vefferung arbeiten. 
E3 bezeichne die Rüdftändigleit der 
weiblichen Urbeiterfchaft biefes Zan- 
des, dak bie De gen Be 
| dieſes Landes Ganzen nur etwa 


50,000 Mitglieder zahlen, wobon 


| Go Duft od. fchneemeis 
feilhes | Be3 Wafchpulder — großes 
Padet, diefen Ver: 
fauf, 


Ratan puro Thee, 


of Andia und Eenlon Thee, 
60€ merth, fpeziell in %a= 


45e 


Ausgew. Thee, alle Varie⸗ 


täten oder blended, auf Bes 
ftellung, 5 ah in Caddy, 


60e 


Zeit Weihnachtsbaume, durchſchnittlich 
nachts⸗Tiſch. werth We 
für die Käufer am Dienſtag, jeder zu 


Anſtatt ſie mit Lob⸗ 


Dutzend Büchſen 
1.30; Büchfe 


De 
Safe, De te 15€ 


Pa — 65€ 
„Art, Si 30€ 
20c 


Rofinen Round 
| Kuchen, Pfund, 


16€ 


Holly: Padpapier, 
die Rolle 


für 
Blend 


und wird au regufä 


Hazel oder Paris Maine 
Corn, fein befferes verpadt, 


11e 


Borden’8 Peerlek Evas 
—“ > große Büch⸗ 


4 250 


Unſer populärer Blend 


de * Pfd. 30€ 


Hazel — TE frische 
33 inen, 1 Dutzend 
d.⸗Packete, 

1 1.18: DrD., 


ei ‚das al d 
ir > Preife —53— 


allein 15,000 dem Verbande der Blu⸗ 


ſenmacherinnen angehören, der ſich 
vornehmlich aus eingewanderten Ele⸗ 
menten rekrutirt. Der Fachverein der 
Stenographinnen und Maſchinen⸗ 
ſchreiberinnen habe eine Geſammtmit⸗ 
gliedſchaft von kaum 1000. 
Für die im Januar ſtattfindende 
| Benmtenwahl des Verbands der ört- 
lichen Frauen⸗Gewerkſchaften wurden 
Kandidatinnen aufgeſtellt, wie folgt: 
| Bräfibentin, Frau Raymond Robinz; 
| Vige-Präfibentin, gel... Marp Me- 
| Domel; Schriftführerin, 
Steghagen; Schagmetifterin, 


y, Yah Sad, 1.48 — %= 
Fak Sad für nur 


Pfund, 30e, 
20e und 


Hazel Jams 1. 


Dug. Nr. 1 Glä— 
fer, 2.45; jedes, 


die Pfund⸗-Büchſe 
für nur 


10€ 
Erde, 


Marke, feft gepadt, 
Quaf., Dh. Büch⸗ 
fen, 1.90, jede, 


ſchreckende Wirkung bisher noch nicht 
ausgeübt zu haben. 


Am Gedränge. 


Sittenpolizeilihes Derbot führt in Tanz- 
halle zu Angriff auf Beamten. 
Heute früh, furz nah Mitternacht 
verbot Sergeant O’Donnell in Schim= 
bergd Halle an der Milmaufee Apenue 
und Nord Green Straße die Yort- 


Fıl. Emma | fegung des im Gange befindlichen 
—* Flo⸗„Grizzlybãr⸗Tanzes. 


Mehrere der 


rence Sherwood und Frl. Lula Hollh. Tänzer wollten den Beamten angrei⸗ 


Zahlreicher beſucht als je war die 


geftern vom Fachverband der Poſtge⸗ | 


hilfen abgehaltene GeneralsBerfamm- 
fung. Smanzig Kandidaten mwurben 
| ala Mitgliever aufgenommen. Die 
| Beamtenwahl hatte folgendes Ergeb⸗ 
niß: Präfident, Daniel & Sager; 
Vize-Präfident, T. 2. Mohr; Selre- 
täre: Chas. Herbina und Frant R. 
zes Schaßmeifter, John 8. Dod- 
Der angeblich gegen diefen Ber: 

erichtete Erlaß bed General- 
EM fcheint eine befonbers ab» 


; fen, biefer erhielt aber von dem den 
lauten Streit hörenden und herbeiei- 
enden Geheimpoliziften Batton Hilfe, 
die Beamten vermodten fi jhliehlich 
aber nur daburd ihrer Haut zu meh: 
ren, da fie ihre Revolver zogen. Fünf 
der Rabaubrüber murden verhaftet. 
Da vor einem Monate in der Tanz» 
halle PVolizift Cyons furchtbar mih- 
handelt morben ijt, fo mill \nfpeltor 
Healy nach diefem neuen Borfommnik 
Bürgermeifter Harrifon erfuchen, die 
Lizenz für die Halle zu widerrufen, 


Hazel, Gold Medal oder New Gen: 
tury Mehl, Yab, 5.92; Faß, 2.06 


4c 


Bancy Glufter Rojinen— 


15c |‘ 


Dellies, 


21c 


Numford Badpulder — 


18c 


Yerfen Tomatoes, Hazel. | 
ertra 


16€ 


| 
| 
| 


Gordon oder Treadmill 
Dry Sin, Flafdhe 19 


MeBrayer’3 Bourbon oder Monte 
rofe Rye, Bottled in Bond, Gallone, 
3.25; halbe Gallone,; 1.65; 87 
volles Ouart für € 


Old —— Scotch, 10 Jahre 


alt, Gallone, 85; Halbe 1. 39 


Gallone, 2.65: er 
Port, Sherry oder Sweet Catawba 


Mein, 6 Nahre alt, die 

Gallone für 1.24 
Ganton Rye od. Aen- 

tun Pourbon, Gall., 2,45 
Semp’8 „Falitaff Bier, 

per Dugend für 85c 
(Extra berechnet für Sylafchen.) 


E Perfonal-Madrinten. . 3 
Perſonal · Aachrichten. 


— Vom Unity-Freimaurertempel in Oak 
Park aus wird morgen Nachmittag unter 
Leitung der Sildam-⸗Komthurei der reis 
maurer Chriſtian F. Hafner zur Iekten Ruhe 
beftattet werden, der langjährige ui 
ſchätzer der Ortfhaft und frithere Bräfident 
der Eountn: Zirildienftbehörde. 

— Im Alter don 67 Yahren ift geftern in 
feinem Heim, 5816 Michigan Boulenarb; 
Joſeph Neuberger verſchieden; der Verſtor⸗ 
bene war vor 45 Jahren aus Rudheim ein⸗ 
gewandert und hatte jeither fich hier ger 
ihäftfich bethätigt, feit 35 Jahren an dee 
S. Water Strafe ein Kommiffionggefhäft 
betrieben. Fr wird morgen friih unter dem 
Freimanrer:Ritual auf Roſehill beſtattet 
werben. 


— Angewandte Sentenz. — „Da— 
fehen Sie mal den Meher an: vor brei, 
bier Jahren ftand er noch an der 
—— und jetzt hat er ſeine eigene 
Equipage!“ — „Sa, ja: erft mägem, 
bann 2 — 

— Der Herr Rommerziensath. 

’3 Bier hat mir der neue Doktor vers 
boten, meil ich magentrant wär!" Se 
’n Ybiot! WIS ob ic) mas anderen ala 


*51 
— 


Wein tränf}* 





 WBergnügungs - Wegweifern 


euntihes Theater — „Sonneles Him« 
melfahrt.“ ; . 
nditorium — Große Oper: „Zhait”. 

o — „Beverin of Grauſftartk.“ 

* Gertrude Hoffman und ruſſiſches 


Opera HSouje — „Gypſy Love.“ 
— Modeſt Euzanne.” 

. — „be Campus." 

be Mafter of the Sonie.“ 
„Driftwond.” 


y9- 
— — 


ia. — Burlesl⸗Komödie. 
oüufe. — Konzert jeden WUbend und 
Nahmittag. * 

i. — Sonzert jeden Abend und Eonntag 


@ 8 zurmmon gom © 


Bene 


Garten. — Wintergarten-Rongert. 


Zwei Sauptgebredhen deutſcher 
Zuuge. 
Bon Wrofeffor Dr. Eduard Engel. 


Satob Grimm nennt jo die noer= 
fion nad) „Und“ und die Vermwechje- 
lung von Als und Wie. Wie langjam 
fi in Deutfchland.die nothmwendigiten 
Verbefferungen in unjeren Spracge- 
mwohnheiten durchfegen, da& jieht man 
Daraus, daß diefe zwei Hauptgebrechen 
‚beutjcher Zunge nod) bis zum heutigen 
Tage durhaus nicht zu den Geltenhei- 
ten gehören, wenn auch die |nverfion 
nad) Und jich jegt zu verlieren beginnt 
und wohl nur nod) bei jehr jchlechten 
Schriftftellern und in den fleinften 
Winkelblättern vorkommt. 

„Hierdurch beehrte ich mich, Ihnen 
ergebenſt anzuzeigen, daß mein Vertre⸗ 
ter Herr Auguſt Piefke Ihre Firma 
demnächſt aufſuchen wird, und hoffe 
ich, daß Sie demſelben recht reichliche 
Aufträge in Strumpfbändern überma— 
chen werden.“ So ſchreibt das ehren— 
werthe Haus des Herren Schulze & 
Meyer in Treuenbriegen an einen Ge- 
fhäftsfreund in Burtehude und düntt 
fih damit auf der Höhe faufmänni- 
Tcher Bildung und fließendenGeichäfts- 
ftild. €3 tft nicht jchön, daß die Her- 
ren Schulze & Mexer einen Hauptiah 
nah Und in die rageform jehen; 
nur follte man diefe midermärtige Um: 
Drehung den Herren Schulze & Meyer 
überlafjen in dem Bertrauen, daß ge- 
bilbetere Kaufleute jehon nicht mehr jo 
jreiben, ja dat Schulze & Meder ich 
diefe Unart mit der Zeit abgemöhnen 
werden. Anders jteht die Sache, wenn 
wir in der Reichöverfaflung im Xtti- 
fel 8 lefen: „An jedem diejer Aus— 
Ihüffe werden mindeftens vier Bundes- 
ftaaten vertreten fein und führt inner- 
halb derjelben (!) jeder Staat nur eine 
Stimme.“ 

Buftimann und andere Sprehfäul: 
meifter behandeln die Anverfion nach 
Und beinahe wie Raubmord oder duch 
Einbrud. E3 gibt viel ärgere Verftöße 
gegen Richtigkeit und Schöngert der 
Sprache; do ftimme auch ich vafür, 
daß fie mit Stumpf und Stiel auäge- 
rottet werden muß. Man hat Sie mit 
allerlei MWeigmwäfchemitteln zu retten 
gejucht, hat Säte erfünftelt, in denen 
fie nicht ganz jo garftig Elingt; trotz— 
dem heißt e3 in diefem Falle wie in 
manchen anderen: Das Heilmittel Iregt 
nur in dem gqrundfäßlichen Vermeisen. 
Die Ichlehten Schreiber, die iber einer 
Anverfion nad) Und ertappt werden, 
ftellen fich wie immer in folchen YFäl- 
len, in eine Reihe mit unferen größten 
Shhriftitellern und führen einen einzel- 
nen fehlerhaften Sat bei Goethe und 
Schiller oder mohl gar bei Quther an. 
lieber die Berufung eines jchlechten 
Schreiber3 auf die quten und beiten 
fann nicht ftreng genug geurtheilt wer— 
den. Die verhältnigmähta häufige An- 
perftion nah Luther bemeiit nichts, 
denn fajt alle feine Stellen find im 
Satbau ganz anders zu beurtbeilen 
ala in der heutigen Sprade. Es iſt 
ein großer Unterfchied der Spntar 
und des Stiles zmifhen dem Sape: 
„Wir haben Xhre Order erhalten und 
werben mir biejelbe beitens effeftui- 
ren“, und den Stellen in Quther3 deut- 
Iher Bibel: „Es lief das Volks zu, 
und famen etliche Taufend zufammen. 
— Und die Gräber thaten fich auf und 
pielg Leiber der Heiligen.“ Auch der 
Sat in einem Grimmihen Märchen ift 
nicht fehlerhaft: „Da ging das Kitd 
in den Wald, und begegnete ihm da 
eine alte frau.“ Bei Lefling kommt 
die Inverfion nach Und niemals vor, 
bei Goethe und Schiller jehr jelten. 
Wenn es im „Fiesto“ heikt: „Elf 
Uhr vorüber, von Waffen und Men: 
Then bröhnt fürchterlih der Palaft, 
und fommt fein Fiesto“, fo ift dage- 

‚gen nichts zu fagen. Der 17jährige 
Goethe, aeicheiter ald mander Stil- 
lehrer, räth einmal feiner Schmeiter 
Eornelie: Streiche das Und, jeße da- 
por einen Punkt und beainne einen 
neuen Sat! Hätten doch die Verfaffer 
ber folgenden Sabgebilde jenen Rath 
Goethes aefannt und befolat: 

„Auf dem Dominium %. wird zum 
1. Dftober ein tüchtiger Kuhhirt ge— 
fucht, er muß verheirathet fein und 
muß die Frau melfen.“ (Aus einem 
binterpommerfchen Kreisblatt.) 
„Bon Dienftag auf Mittwoch hält das 
16, Infanterie-Regiment eine größere 
Naehtübung ab, Mittwoch erhält da2- 
felbe feldmäßige Verpflegung und wird 
auf dem@elände geichlachtet.“ („Wör- 
niger Bote“.) „Der Vorfitende 
Ihloß die Berfammlung und forderte 
jodann bei dem immer größer merden- 
ben Iumulte Bürgermeifter 2. zum 
Verlaffen des Saales auf.“ Ind das 
ließ der Büraermeifter fich gefallen? 
Uber nein doch, er jelbit war ja der 
Yuffordernde. 

In einer großen Zeitung begann ein 
Manöverberiht: „Uebrigena ziehen 
Thon vorher unfere ägerpatrouillen 
aus und jäubern die bienftthuenden 
Offiziere und Feldwebel —“. Entſetzt 
ſtockt der heeres kundigeLeſer und fragi: 
wovon? Erſt die letzten Worte beruhi— 
gen ihn: „das Gelände.“ 


Manosine 


Die Syſtem regulirenden Tonic-Tab- 

‚ Iets‘ find garantirt Eure Magen= oder 
Eingemweide-Beichwerden zu furtren oder 
br erhaltet Euer Geld zurück. Eine 
chtel bewetit jchnell deren Werth. — 

© ie jtimuliren den Appetit, reinigen und 
bereichern das Blut, bauen u. itärten da3 
anze Zhtem, verleihen dem Geiit und 
E er Energie. Verjuchs-Schachtel Zöc, 
reguläre Gröse 50c umd $1.00 bei Avo- 
Abelern, oder jchreibt an Manozine Co., 


2 127 N. Dearborn Str, Chicago, 


— —7* 


Aus dem Brief eines feingebildeten 
Beamten an einen Freund, nicht etwa 
aus der Einladung des Atreus an 
Thyeſt: „Willft Du mir eine rechte 
Freude machen, dann fomm um 6 Uhr, 
wir werden dann bi 8 Uhr fertig fein 
und fönnen Deine lieben Jungen bei 
uns zu Abend effen.“ 


Hoffentlich find dem Lefer diefe treu 
dem Leben entnommenen Säte gebüh- 
rend lächerlich erfchienen. Nicht nur, 
meil er fich jelbft durch die Anverfion 
nah Und gleicher Lächerlichkeit aus- 
fegt, fondern meil fie danf den erfolg- 
reichen Warnungen der Zehrer und der 
Spradhilfsbücher jebt geradezu eins 
der Kennzeichen Tprachlicher Unbildung 
geworden, nehme fich der Lefer vor, fie 
unter feinen Umftänden mehr zu eben. 
Zu ftreiten gibt e3 hier nichtS mehr. 


Ma3 bedeutet folgender Sat: „Wir 
müffen den Altohol höher befteuern wie 
in der Schweiz?" Für grammatifch 
ungebildete Menjchen tft er überhaupt 
unberftändlih; da fie Ald und Wie 
fortwährend miteinander vermechleln, 
fo fann der Sag einmal bedeuten: 
Mir müffen den Altohol höher befteu- 
ern, ald man ihn in der Schweiz be- 
fteuert; und mit bemfelben Recht: Wir 
müfjen den Alkohol höher befteuern 
(al3 biaher), wie man das auch in der 
Schweiz thut. Der grammatilch ſau— 
bere Menich, der feinen eigenen jtren- 
gen grammatifchen Maßitab an vIes 
Geleſene legt, fann nur die legte Auf: 
faffung zulafien. 

Dilthey jchreibt: „In anderen Dich: 
tern mie in Schiller ijt die Entitehung 
jede3 darftellenden Wertes ein.... 
Prozeß geweſen.“ Leſe ich einen ſol— 
chen Satz, ſo muß ich zunächſt unter— 
ſuchen, ob Dilthey zu den gramma— 
tiſch ſauberen Schriftſtellern gehört, die 
Als und Wie ſtreng unterſcheiden; eeſt 
dann fann ich milfen, ob Wie G’’r 
wirflih Wie (mie 3. B.), oder ob e3 
nicht Als bedeutet. — Paul Ernit will 
una über die Nichtigkeit der heutigen 
Dramatiker belehren; er ijt jelbft einer, 
chreibt jedoh: „Die heutigen Drama- 
titer haben nichts zur Verfügung, ivie 
eben die Rädermenjchen.“ Erit zus 
dem ?olgenden mwerbe ich belehrt, daß 
er den heutigen Dramatifern die Fä— 
higfeit abjpricht, andere Geltalten zu 
Ichaffen ala die, welche er Räbderinen- 
fchen nennt. Er hätte uns das Nach— 
denfen erjpart, wenn er Als ftatt Wie 
gejchrieben hätte, und odennrein einen 
grammatifchen Fehler vermieden. 

Was bedeutet ver Sat: „Niemand 
anders hat geiprocdhen sie du?" Die 
ich über alle Grammatif genial hin 
meglegenden Schreiber werden auf fol- 
che Weile ausdrüden, daß Feiner außer 
dir gefprochen hat; zin Tprachgediläeter 
Menſch aber fann den Sag nur fo 
verjtehen: Kein anderer hat jo ge= 
fprochen mie du. 

Wenn e8 irgendeine grummatiiche 
Trage gibt, über die alles Streiter für 
immer aufhören jollte, jo :jt es die von 
Als und Wie. Es ift iächerlich, daß 
der jo nothmendig richtige Sp:uchge- 
brauch jich in Deutichland noch immer 
nicht durchgefeht hat. Man verid;ene 
und mit den abgedrofchener. Berufun- 
gen auf den unjicheren Gebrauch von 
Als und Wie bei unferen alten Sibrift- 
ftellern. Wer meder einen Fauft noch 
einen Wallenftein gejchrieben, der möge 
menigfiens jeine Alltagspro:a ohne die- 
fen groben Fehler verfertigen. Uebri— 
gens haben ſelbſtverſtändlich alle un— 
ſere beſten Dichter und Schriftſteller 
in der weit überwiegenden Zahl der 
Fälle den Unterſchied zwiſchen Als und 
Wie beachtet; die Abweichungen ſind 
verhältnißmäßig ſelten. Der einzige 
große Dichter, der das Als nach dem 
Komparativ ſo gut wie gar nicht kennt, 
iſt beklagenswerther Weiſe Hebbel; die 
Folge iſt, daß mancher Satz in feinen 
Tagebüchern und Briefen doppel— 
deutig oder unverſtändlich wird. 
— So iſt auch der Vers von 
Klopſtock: „Des Maies Erwachen 
iſt nur ſchöner noch, wie die Sommer— 
nacht“ nicht unbedingt vor jedem Miß— 
verſtehen geſchützt; denn zunächſt ſetzt 
man gerade bei Klopſtock voraus, daß 
er den, ſchon damals richtig erkannten, 
Unterſchied zwiſchen Als und Wie be— 
achtet haben wird. 

Alle ſolche Mißverſtändniſſe ein für 
allemal zu vermeiden gibt es nur ein 
Mittel, die ſtraffe Regel: Als ſteht 
für ein Vergleichen ungleicher, Wie 
für das Vergleichen gleicher Begriffe. 
Jede große Literaturſprache unterſchei— 
det genau ohne irgendwelche Ausnahme 
zwiſchen dieſen beiden Gattungen des 
Vergleichens; im Alt- und Mittelhoch— 
deutſchen, auch noch mehrere Jahrhun— 
derte ſpäter wurde der Unterſchied bei 
uns gefühlt und durchweg ſtreng be— 
zeichnet. Der ſprachgebildete Deutſche 
würde ſich für entehrt halten, wenn 
man ihm öffentlich nachwieſe, er habe 
„Il eſt plus grand comme lui“ oder 
„He has more moneyh as the others“ ge— 
ſchrieben. Sollte es unmöglich ſein, 
im Deutſchen dieſelbe ſehr nothwendige 
Unterſcheidung mit gleicher Strenge 
wie im Franzöſiſchen und Engliſchen 
innezuhalten? Es handelt ſich ja in 
dieſem wie in den meiſten ähnlichen 
Fällen nicht um eine bloße Schulmei— 
ſterregel, ſondern um die vernünftige 
und zweckmäßige Ordnung des Aus— 
druckes. 

— —— — 

— lm den heißen Brei.— Landes: 
fürft: „Die Einwohnerzahl Xhrer Ge- 
meinbe fcheint nicht groß zu fein, Herr 
Bürgermeifter?” — „Halten zu Gna- 
den. Durhlaudt—bda3 macht der reiche 
Mildftand in den umliegenden Wäl— 
dern." — „Berftehe ich nicht.” — „Sa, 
leben S, Durdlaucdht: die Verführung 
ift halt groß, und die Gerichte verite: 
hen keinen Spaß.” 

— Aufklärung —Gejchäftzreifender 
(zu. feiner Frau): „Warum mweinft Du 
denn, mein Täubhen?"— Ya, Täub- 
chen! Als ih Dich heut” Morgen weden 
mollte, fährt Du mich an: Scher’ Dich 
weg, alter Satan!” — „Aber Schäg- 
hen, da war ih im Iraume gewiß 
ouf der Reife und glaubte, der Haus- 
Inecht rüttle mich!“ 


 Abendpoft, Chicago, Montag, den 11. Dezember 1911. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Wänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Mort.ı 


Verlangt: Ein gejunder, träftiger Junge, 16 Jahre 
alt, der gut deutih lefen und jchreiben fan. 55 
N. Harding Wne., nahe Byron Str, Irving. Bart. 
hen 


Lernt ein“ leichtes, “fauberet, bequemes Gefhäft — 
werdet Barbier. Wir können Euch in furzer „Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftet3 zu_haben.. Könnt etwas Geld verdienen 
während .der Lehrzeit. -Spredt vor oder jchreibt jos 
logt, The NemMetbod Barber Shoot, 
612 W, Madijon Str., Chicago, Zu. 6dz In 


PDerlangt: Graveure für Ehmudiwaaren und Sil: 
berzeug — Nacdzufragen fertig zur Arbeit. Anmel: 
dungen inerden entgegengenommen bon 8:30 bis 11 
Vorm. Emplopment Bırrcau, 2. Floor, Wabıfb 
Une. Gebäude, 1 bit 5 Nahm. im der Lffice Des 
Aiiftent-Superindenten. 

Rotbihilp& Company, 
State und Pan Burn: Str. und Wancih Avenue, 
6d3 


Verlangt: Erfahrener Mann, der die deutiche 
Raudhel Stritmajchine bedienen fann; qauter Kohn 
und ftetige Arbeit das ganze Jahr. Um mäbere Ein- 
selheiten adreifire man: Boftoffire Dramer 30, 
Eleveland,. Ohio, fonımo 


Verlangt: Ein junger Püter. 1% Sedyiwid Str. 


Verlangt: Gnter,. erfahrener Nınge an Cafes und 
Biscnit3. 3597 Irving Vart Blopd. 


Verlangt: Violiniſt, Clarinetriſt oder Flötiſt 
Blattipieler, dauernde Beſchäftigung nur Abends 
ton T—1öl, Uns, Nidel Theater, Aihtand Apeine 
nabe 51. Straße. 


Verlangt: Lehriunge, 16 Jahre alt. 1610 Well? 
Straße. 


Verlangt: Junge an Cafe:. Nachtarbeit. 2039 W. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Mann fir Hausarbeit. 70 E. Elm Str, 


Verlangt: Bladijmitb. 42 Galumet Avenue. 
Verlangt: 105 Iefferion Sir. 


Guter Nunge. 


S 
S. 


Verlangt: Wächter, Verlaufer, Schmiede, Volſterer, 
Fahrſtuhl-Jungen, Beil Bons, Stalleute, MWaicer, 
Ssanitors. Center. Empl., 261, 184 Wafbington Sir. 


Verlangt: Garringesspolzarbeiter. Steven?, Nord 
Elart und Montroie. 


Verlangt: Guter Yunge in Bäderei. 3758 Nord 
Roben Straße. 

Berlangt: Fahtundiger Schneider. 6055 N. Efart 
Etrabe, Rogers Part. 


Stall, bei Bier: 
Uve., nahe Mil- 


Verlangt: Mann für Arbeit im 
den. 5. Zauber, 18 Winebago 
waufec pe. 


Verlangt: Guter Porter der erwaß von Nartenden 
veritcht, muß englisch veriteben. 3200 Archer Ype., 
de Campbell. 

PVerlangt: Dritter Hand Bäder, Voard und Room. 
SOR2 Lincoln Ave. 


Verlangt: Automobil: Waiher,, mu Erfahrung 


haben. 3617 Ogden pe. 


Verlangt: Junger Mann um Orders abzuliefern 
und leifh zu fchneiden. 4255 W. 12. Etr. 

Verlangt: Mann am Prod Gounter 
fale-Bäderei. Nactarbeit. ©. 
Sedgewid Straße. 


im Whole- 
Deppe -Co., 1755 


Verlangt: Eriter Rlafie Tinner. 816 W. Adams 
Straße. 2. Weisler. 


Derlangt: Yunge, 16 Yabre alt, für fyatrifarbeit. 
2114 Ogden Apve., nabe Rolf Str. ſamo 


Verlangt: Agenten für meine Zithern mit unter⸗ 
legbaren Noten. Sofort jpielbar, fein leriten. Leicht 
berfäuflih. KHober BVerpdienit. 516 Milmauice_Xve,, 
Store. 8d31wx 

VBerlangt: Sofort, fünfundzwanzie Canvaſſerz 
nnd Agenten; $3 bi8 8 itäglich leicht verdient durch 
den Verkauf unſerer Weihnachts-Padete P. Schmidt, 
688 S. Dearborn Str., Zimmer 869. WBnovd, 3wx 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geiucht: Deutiher Fenermann juht Stellung in 
Fabrik oder Hotel. Adr.: S. W Ubendpoſi. 


Gejuht: Erfite Hand Bäder an Brot und Gates 
fuht Stelle. 1010 Franklin Etr., Vrjement. modi 

Gefuht: Mann jucht itetigen Play als Porter, 
fann auch bartenden. Mülter, 1870 N. Katited Str., 
2. floor. 


Gefuht: Ein guter Yaundryman an waſchen und 
bügeln, juht Stellung. Mpr.: S. 8 Abendpott. 


Gejuht: Mann im mittleren Jahren, verpeiratbet, 
bittet um leichte Beihäftigung. Apr.: W. 589 
Abendpoft. 


Geſucht: Guter Schneider, Rockmacher, juht Stels 
lung. Adr.: S. 91 Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer Saloonporter ſucht Stellung, 
kann bartenden. Frant Gopp, 415 Wells Str. 


Geſucht; Painter und Finiſher ſucht Arbeit, jelbft- 
ſtändig. John Scharl, 1253 R. Halned Str. 


Geſucht: Bartender, ehrbarer Mann und tüchtig, 
noch in Stellung, jedoch unzufrieden mit Umgebung, 
wünſcht Stelle zu veraudern. Adr.: S. 9 Übopoſi. 
d3lI—3i,e.a.d 


Gefugt: Ein junger Mann, friih in Chicago ein: 
aeiwandert, fjucht irgend eine. Beihättigung. Martin 
Baudies, 2819 Emerald Ape. modi 


Gefuht: Guter Päder, zweite Hand an Prot und 
Gates, yucht Arbeit, Südseite. Cyas. Kalpers, ZW 
Union Wvenute. 


Gefuht: Salonır porter jucht irgend eine Arbeit. 
1431 Glybourun ve, 


Sefuht: Junge 16 Nabre a.t juht Stelle für 
Väderei zu erlernen, 684 Bladhamf Sır. 


Geſucht: Deutſcher Parbier, 26 Nabre alt, sucht 
ftetigen Wlab. 1629 Burling Str. Mayer. 


Gejuht: Fin Echneider juht Arbeit al3 Wıribels 
man en Damen: oder syerren:Arbeit. 1719 Green: 
wood Terrace. mo di 


Geſucht: Junger, ſolider, arbeitſamer Mann ſucht 
Stellung als Heizet oder Maſchiniſt und Enginect— 
gehilfe, Zeugnilie an Hand. Emu NRupitiyon, 342 
Wels Str, Norpdjeite. modi 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Riemennäher ſucht Steue. 


— — — — 


Sattler 
139 vaflin Str, 


und 


Gefuht: Fin unge jucht cine ftetige Stelle. B. 
Taimert, 1955 N. Halften Eir. 


Sejucht: Cabinet-Macher ſucht Arbeit. F. Seim, 
195 R. Halſfted Str. 

_Gejucht: Berheiratbeter Man: juht Stelle ais 
Etallmanı oder Fuhrmann, mit Weterenzgen. 
Hummel, 2421 N. Maribfield Ave. 


Geſucht: Porter und Bartender ſucht Stelle, 
ſpricht engliſch und deutſch. M. Wunderlich, 1638 
Dayton Str. 


Geſucht: Junge mit Erfahrung in 
Arbeit, kleiner ob vorgezogen. 
2urling Str. 


 Werucht: Brijh  eingeiwanderter Schneider fucht 
irgendwelhe Beihäftigung. 716 Melt 21. Place. 


Bäckerei jucht 
Ernit Yatorn, 1629 
moi 


Geſucht: Ein Deutſch-Ungar mittl:ren Alters, 
ehrlich, fleißig, nüchterner, intelligenter, alleinfehen⸗ 
der Mann ſucht Stelle als Porter oder Hausmenn, 
oder irgend eine andere Stelle, icheut feine Arbeit, 
auch in der MWeinkellerwirthihaft bewandert. Robert 
"olzmann, 1613 Yarrabee Er. 


Geſucht: Maſchiniſt, 26 Nabre alt, auter Eifen- 
dreber, fucht Arbeit oder irgendwelde Belchätt’s 
aung. BVerſteht etwas Enaliſch. Frant Navta 
3146 W. 16. Str. ſa ſonmodi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung irgend⸗ 
tweiher Art. 205 Cheitnut Str., Bafement. 
fajonmo 


Geſucht: Ein Lunchtoch wünſcht Arbeit, will Bors 
terarbeit thun. Adt.: W. 50 Abendvoſt. ſomo 


Geſucht: Kräftiger, gewedter Mann, 30 Jahre alt, 
fuht Stellung* irgendwelher Art. Adr.: 3. 730, 
Abendpoft. onmodi 


Geſucht: Verheiratheter Maler, auch zu anderen 
Arbeiten geſchikt und arbeitswillig, jucht Beichäfti: 
gung. Adr.: S, 70, Abenbpoft. jonmodi 
— — — — — — — 
seien 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

L 


Läden und Fabrilen. 

Berlangt: 100 Mädigen „wiichen 16 n. 
19 Jahren für Dffice- und veridiedene 
andere Stellungen im ganzen Laden; gute 
Gelegenheit für jaubere und aufgewedte 
Mädchen permanenteStellungen zu erhal: 
ten; Erfahrung nicht nothwendig; fertig 
zur Arbeit vorzufprecdhen; Anmeldungen v. 
8:30 bis 11 Borm. im Employment Bu: 
reau, 2. Floor, Wabaih Ave--Gchäude. 

Rothſchild Company, 
State, Ban Buren Str. un. Wabaih Ave. 


2de z* 

Verlangt: Erfahrene Nähmädchen, um das Nleis 
dermachen zı eriernen. Madjad, 2221 Glybourn Ave, 
"Pbone: Lincoln 7524. moDdoji 


” Berfangt: Mädchen für Kobien Office. 314 Willow 
Straße. 


Verlangt: Verfäuferinnen für Raffee:Taden, etige 
Stellung. ‚14 Wilmauter Me. N , i 


* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 

Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
fein es in der Yamilie. S. Yevitez, 3219 
Douglas Blvp. 

Perlangt: Tüchtiget Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5224 Midigan Wpe., 1. Wlat. 

Verlangt: Grfahrene ‚zweite Köchin in ungari= 
ihem Meftaurant, haupt uhlih für Short Orders. 
A. Weiß & Co., 176 W. Adams Str. 


um Ausfegen der Schlepichule, 
Fiviiion Str. modimt 


Verlangt: Frauen 
Caftey Ape., nabe 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
fein warden; gute? Keim. Phone: Welt Bull: 
man +41. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, 2 in Familie. 3312 Lincoln WUpe., Bäderei. 


Verfangt: Weltere Frau, welche Kleines Kind lich 
bat, gıttes beim. Anzufragen, Kopore, 2702 Ward 
Str. 3. Flur, hinten. 

Verlangt: Aeltereg Mädchen oder junge Frau. ald 
zweite Köchin für Reftaurant, muß Grfabtung ha— 
ven und englifh fprehen. 418 N. State u 

modi 


Verlangt: Mädcpen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in Der Komitee 5422 Mrairie Ave, 8. Flat. 
mobdimi 
Berlangt: Cine gute ziveite Hand Köchin, Die 
etwas * Mehifpeifen verftebt. 315 &. Glart Str., 


2. Floor. 


Periangt: Ein junges Mädchen, um in der Haus— 
arbeit mıtzuhelfen, drei im ber Familie. Zu_erfra- 
gen Montag und Dienftag, 5310 Indiana Upenue, 
2. lat. 


Verlangt: rauen, um in ber Auche zu helfen. 
Süpdwehtede Mapdijon Str. und With We. 


Verlangt: Erfahrene? Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 87 die Woche. 4648 Kenmore Ave. 
zel.: Edgeiwater GE. 

Verlangt: Zwei aute Mädchen Scmweitern oder 
Freunde bevorzugt, für Köchin und ziveites Mädchen 
in amterifaniphe familie. WUnzufragen Mittwo 
por 2 oder nah 5 Uhr. Garefare bezahlt. 1315 
Church Str., Evanſton. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
keine Waſche. 733 North Ave. 

Verlangt: Frau für gewöhnliche Hausarbeit. 
North Ave. 

Rerlangt: Mine junge Frau mit Kind, um hei 
leichrer Hausarbeit mitzuhelfen. Perſon, die eutes 
Heim hodem Lohn vorzieht. 1302 N. Clatemont 
Ave., Store. midi 
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Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit im Meiner familie, Empfehlungen, 4351 
Greenwood Ave., 2. Wlat. 

Verlangt: Aunges deutihes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit, drei in_der Familie. 446 Bertes 
len Ave. "Phone: Trexel 7279. 

Verlangt: Saloon 
und 


Fine Fran für Hausarbeit, 
Neftaurant. 2117 Milmwaufee Une. 


Verlangt: Junges Mädchen für Kausarbeit und 
Kinder.” Gutes Heim. 3204 Douglas Biop., nabe 
Kedzie Une. 


Berlengt: Dentides oder böhmifhes Mädchen fü 


Y allgemeine Sausarbeit. 4832 Calumet Ave. 3 Flat. 


Verlangt: Gute deutfhe Fran für Wajhen muk 
enalifch Iprechen. 86 €. 42. Place. 

Perlangt: Mäpdcen für allgemeine Kaußarbeit, 
Heine Familie. 5335 Calumet Ave., 3 lat. 

Berlangt: Mädchen oder Frau, um Hausarbeit 
zu verrichten für Ehepaar. Gutes Heim, 1315 N. 
MWeitern Ave, modi 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit für 
tieine Familie. 5 €. 50. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Heim. 2945 N. Halfted Str. 3. Flat modi 


Verlangt: Aunges Mädchen um im Haushalte 
mitzubelfen, Tann Abends heimgeben. 4453 Dover 
Straße. 


Verlangt: Cine gute deutihe oder ungarijche 
Köchin im Neitanrant. 1140 5. Halfte Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine_ Sansarbeit, 
muß englifh jprehen. 1949 Yarrabee Str., Büderci. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Klein, 1527 Mapleiwood Woe., 3. Flur. modi 


Verlangt: Grfchrenes Mädchen für Hausarbeit, 
muß gute Referenzen umd gutes WUnsjehen haben, 
in feiner Familie. Guter Xohn. 2734 Evergreen 
Ave. modi 


Verangt Madchen bei kleine amilie, muß Kochen 
lönnen. Ortloff. 1319 Sedawick Str. 


Deutiche 


Verlangt: 
arbeit. 418 Suliivan 


frau für allgemeine Haus: 


Str. 


Verlangt Eine Yrau zum fliden und bei der 
Hausarbeit mitzubelten: $4.00; Fmpfeblungen erfor: 
derlich. Adr.: W. 585 Abendpoft. 


Derlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe bei Haus 
arbeit, Empfehlungen verlangt. Adr.: S. 83 Abdpoit. 
Seiterreihsungar. Arbeitnachweisbüro verlangt 50 
Mäder, KRöchinnen, friid eingewanderte; guterXohn, 
beite Pläge. 1624 S. Halited Str. Tel.: Canal 3674. 
4d3modimilm 


Verlangt: frau, am Kindbett aufgumarten. 2210 
Indiang Avenue. ſo mo 
Verlangt: Aunges deutihes Mädchen, für Leichte 
Hausarbeit; fanıı zu Kaufe fchlafen. 2426 Eurrey 
Gourt, nebe Racine und Fullerton ve. fomo 





Verlangt: Deutfches Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; feine Familie; keine Wäſche. gu 
adrejiiren oder vorzuiprehen 614 Hill Str., Wil: 
mette. ſaſonmo 

Verlangt: Gute deutſche Köchin für Café. Guter 
Lohn. Adr.: Kaiſerhof Eafé , 9—11 Broadmwan, Des 
troit, Mich. 7d3, Iw 


— — — —— — — — — — 


Stelungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


weſucht: Junge Frau ſucht Waſch nnd Relnma 
pletze fuͤr Montag und Dienſtag. 326 Goethe Str., 
2. #., binten. 


Geiucht: Deutich:ungarifhes Mädchen juht Stelle 
für SHauserbeit, ein Jahr im Lande. Anne Chris 
ttoph, 1036 Yotle Str. modi 


Gejucht: Deutiches Mädchen mit Erfahrung, fucht 
Stelle. 2613 VBrinceton Avenue. 

Gefuht: Ein junges Mädchen 16 Jahre alt, 
juht Stellung für leichte Hausarbeit. oder Kinder. 
Witte vorzutprechen. 1633 Wteyers Gt. 2. Blat, 
vorne 

Gejuht: Deutihes Mädchen, frifh eingewandert, 
18 Jahre, wünſcht allgemeine &ausarbeit. VE) 
Koncord Place. 


Deutihe Frau müniht Wäihe ins Haus. 1943 
School Etr, 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wälhs, Bügeln- 
und KReinmah:Pläke rür Mittmwoh und Donners- 
tag. >10 Honne Ave. Shobbei. 

Bejucht: Deutfhes Mädchen fucht leihte Haus: 
arbeit. 15 Nahre alt, bitte jelbit vorzuiprehen. 722 
Veddır Str. 


— Befucht: Wei: und Neinmah:Pläge. Altendac, 
251 ®. 0 Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platze für Waſchen 
und reinzumachen. BI7 Greenwood Terrace. Baſe— 
ment. R. M. 

Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen ſucht ſtetige 
Stelle für Hausarbeit in guter Familie. 1210 S. 
Kobeoy Str. 

Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle 

Saloon zu arbeiten. 1108 Grand Ave. 3. Flur. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, Schneiderin, ſucht 
Stelle bei Kleidermacherin. Bitte ſprecht vor oder 
ſchreibt, 1752 Mohawt Str., hinten. 


im 


Gefucht: Katholiſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1520 Wellington Str., 1. Flat, mdimi 


Gefuht: Fine ältere Frau fucht irgendwelche Stelle 
febr gut zu Kindern, bilft au mit fochen, 
Talaber, TR Grand pe. 


Sauberes deutihes Mädchen fuchte 
tleinen Haushalt. Vorzuſprechen. 
Cägood Str. 


im 
1985 


Stelle 
Rufte. 
Gefuht: Aunge dran fuht Bläge zum Wachen 
und reinzumachen. 613 Rees Str. 1. Flat, binten 
modimi 
Geiucht: Deutfhes Mädchen ſucht für 
Hausarbeit. 1157 Schemid Str. 
Gefuht: Yunges deutfhes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. 1642 Meyers Gt. 


Stelle 
Bafement. 


Beiuct: Deutiches Mädden fucht Stelle für Haus: 
—* Reftehrant: Arbeit. 1477 Larrabee Str. 1. Ylat, 
inte. 


Gefuht: Deutihe Frau wünfht Wäihe ins Haus 
zu nehmen. 1708 Sudfon Une. 


‚Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit, 
bitte felbft vorzuiprehen. 548 Blachawt Str. 


Gefuht: Gebildete Dentihe, - Finderlieb, fucht 
Stelle in jeiner Hamilie. Adr.: DO. 968 Abendpoft. 


wo mat Ba, Tigel und Kein, 
⸗ e. mmt au e ins Haus. 7 
Vine Straße, hinten. a SE 


« Gefucht: Ein deutfches Mä t Stelle rür 
Saudärbeit, faun malen — 2 * "net 
3. Stxrabhe. re. RR 


———— — 
Stellungen fuhen: Frauen urd Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gebildetes, einfahes Fräulein im geiehe 
ten Wlter, jedoch fremd im Lande, jucht Stelle als 
Hausbälterin oder als Kausdame, erfabren in der 
Krantenpflege, fan vorzüglich fohen und if fühig 
ur jelbftftändigen | des Haus haltes. erittlajs 
tae, langjährige Seugniffe ftehen zur Berfüguitg, 
würde auch al3 ®oupdernamte 


N feinen Kindern 
schen. ZTelepbon: Lincoln 4250. 


zu 
9d 31wx 


Geſucht: Junges deutſches Madchen juht Stelle 
als Kinderfräulein oder Gejelffhafterin zu einer äls 
teren Dame. 1719. 3. Wibland Ape., 2. Floor. 


Gejuht: Starkes deutihes Mädchen juht Stelle 
für Sausarbeit, perjönlich vorgufprechen. 1855 Yaf: 
lin Str. 


— — — 


Geſucht. Aelteres Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſelber vorzu prechen, 402 Fifth Ave., 
Baſement. 


Geſucht: Deutſchezs Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 1913 Yarrabee Sir. 


Gefuht: Mädhen juht Stelle, 
Pügeln und Hausarbeit verrichten. 
Straße. 


tann Wachen, 
1904 Burling 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für dies 
meine ausarbeit. NReftaurant vorgezogen. 1 
Orchard Str. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit, bitte jelbft voryuiprehen. 1810 Home Str. 
Vorderhaus. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle filr Haus: 
arbeit. 1443 Mobawt Str. Sath. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für allge 
meine &ausarbeit. 1614 Mohawt Str. 2. flat, 
hinten. 


Sejucht: Deutfche junge Frau juht Wal: und 
Vügel:Pläge und reinzumaden für Dienftag, Mitt- 
woh und Freitag. 2023 N. Salfted Str. Zweiter 
Ylat, hinten. 


Gefucht: Deutihe Frau jucht Stelle in der Küche 
als Köchin. Kafier, 42. Wace. 


Gejucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus« 
arbeit, jpricht engliih. 1620 Yurling Str. 


Gefuht: Kleidvermaherin wünfht Arbeit in’s Haus 


u nehmen; übernehme auch Imänderungen. 102 
ayton Str. fafonımo 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen umter* diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Hausarbeit 
Kinderlos. Michaei Heiman, 1705 Larrabee Str. 


Geiuht: Ein demſches Ehepaar ſucht Stelle; Frau 
als Köchin; Mann' iſt Carpenter; auch für Haus— 
arbeit. 1217 Fulton Str. fonıno 


— — —— —— —— — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Practvolle Möbel, fait neu, von, 7 
Zimmer Flat; 0 Rugs für $19, $125_Parlor Sct 
für 835, $10 Nähmaſchine 810, 3120 DamenPelz⸗ 
mantel, 2 Mal getragen, für $25, Größe 38; Davenz 
port, Bilder, Betten, Zifche, Stühle, Pırano. — 
13465 NR. Robey Str. 11dz3110X 

Zu verkaufen: Billige, 2 vollftändige Betten jorvie 
verjchiedene andere Möbel, jehr gut erhalten. Rach— 
sufragen nah 6 Uhr WUbends, 1220 varrabee Sir., 
eine Treppe, links. 
und Heizofen. 
11dz1w 


Zu verkaufen: 
Epottbillig. 


Neuer Kochoien 
1625 XYarrapee Str. 





Zu verfaufen: Möbel für 4 Zimmer FFiet. 
Wentworth ve. 3. lat. 


238 
modi 
Zu verlaufen: Neuer Küchenofen. billia; gute Ge: 
legenheit. I19 Pine Grove Ave., Baſement. modi 


Zu verkaufen: Guter Heizoſfen. 2028 N. Halſted 
Str. Zweiter Flur, hinten. 


Zu verlaufen: * und gute Möbel aus unſeren 
Lagerhäuſern; eiſerne Bettſteuen; Mahagony- und 
Eichenholz⸗Dreſſers, Ebzimmer-Einrichtungen, Bar: 
lor⸗Moͤbel, Rugs, Ranges und Heizöfen; bdillig, für 
Baar oder auf leichte Abzahlungen. 


Grove Furniture,and Carpet Co., 
05 Eottage Grove Avenue. 
1de3,X, Im 
Verfchlendere diefe Mode Möbel und KHausgeräth 
meines 6 Zimmer flats, neuer Küchenofen mit Wai: 
verfront, Rug, Xiiche, Stühle, Bilder, Spiegel, 
Bianp, prahtvolles Parlorfet, Noder, Betten, Näb- 
mafchine Couch ujw.; bill. Gelegenheit; gehen nad 
Deutihland, ftüdto. od. zuj. 2023 Dayton Str, unten 
3d31w* 
Verſchleudere ſchweres Colonial Parlor Set und 
Davenport, gt neu, mit echtem prastvollem YVeder 
überzogen. rt. Montes, 505 Fullerton, nahe Glart. 
6d31w&* 
Zu verkaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 1625 Zarrabee Str. 5de;,1m 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Verichleudere präctiges Piano, 3 Monate gebraucht 
(Fuer eigener Preis, wenn fofort genommen, 1:45 
N. Robey Etr., nahe Tiviiion Str. 11dz1wx 
‚Yamilie muß megen Veränderung für 8133 Baar 
ihr jchwere®, elegantes SW) Piano verfrufen, 8 Mo: 
nate gebraudht. 2440 Yincoln Uve., nahe Salited. 
Td5imt 

817.00 Lagerhausgebühr find zu zahlen auf 8500 

Mahagoni Upright Piano. Vezahlt fie und das Biano 
ift Euer. 1607 W. Madifon Str. Offen bis 9 Abds. 
Td4*% 
Mub megen jofortiger Abreife hochelegantes 86009 

Piano, einige Monate gebraucht — $175 Baar ver⸗ 
ſchleudern. Dr. Montes, 505 Fullerton, nahe Clart. 
6dz 1w* 

875 taufen 3400 Kimball Upright Piano, wenig 
gebraucht. 1056 Yarrabee Str., 7d31w* 


Muß verkaufen: Prachtvolles Mahagoni Upright 
Piano, befte u. billigfte Gelegenheit; geben nach 
Deutihland; vericht. jof. 2023 Tayton Str., unten. 

3d31wx 

85 faufen ein fhönes Cabinet Grand Upright 
Piano, $ monatlih, Bei U. Groß, 1549 Wells 
Etr., nabe North Abe. 21noo!mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Wahhund und Ranariendogel. 1466 
Nord Aihland Anpe. 

Zu verlaufen: Billig ein Pferd umd Wagon. 840 
Genter Str. 1, flat. 

Zu verkaufen: 50 Bug» und aflaemeine Arbeitss 
BPierde, Eity Qumber: Pferde und Stuten, vafiend 
für Yarıngebraud, auf aut Probe geneben; alle Ars 
ten Pferde don größerenirmen in Tiufh genommen; 
offen Sonntag. Iof. Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 

1001*% 

Su verkaufen: 100 Pferde, qut für Stadts und 
Sand: Arbeit, wiegen von 1100 bis 100 Rund; 
Rreife von 30 aufmärts: HD Tege auf Probe geges 
ben. 1258 R. Baulina Str, nahe Miltvaufee Ape., 
negenüber Wieboldt’s und Moeller'3 Tept. Storek. 
Mar Tauber. 24jn?X 


Zu verfaufen: 25 Bferde, von $25 aufwärt!. Auf 
Probe gegeben. Waggonlcdung PBferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Yuyufta Str., nahe Robey. 

291*% 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store-Einrichtungen 
Neue und gebraudte. 

Kegt ift die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Difice-Einrihtung zu SO Cents am Dollar gu faus 
fen. Ich have ein zu großes Lager und mus Pla 
machen. Kann Euch auf Er Notiz ausftatten. 

Spezielle Beahtung wird Country-Beſtellungen 

geſchenkt. 
Udolphb. Bender, 

50-511 Milmaufee Une, Ede Kalftev Str. 

Baar oder Wbzahlungen, Tel. Monroe 2177. 
Tagmomifafon* 
Jac. Lederer 

Wir faufen und verfaufen vollſtaändige Geſchäfte 
oder einzelne Stüde, Ginrihtungen, zahlen Baiar 
und verfaufen auf monatlihe Abzahlung. 

Aac. Bederer, 
Telephon: Monroe 4%. 64 W. Madifon Str. 
frfaıno 
Ginrihtungen bei 
endber, 
Madifon und Veoria Straße, 
Hter könnt Yhr etwa 40 Et3. am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
BVreife die abiolut niedriaften in Ghicage. 
Zufriedenheit narantirt, 
901 bi3 911 Weſt Madiſon Strabe. 
Zelephbon: Montoe 1712. lite⁊ 


— — — — — — — — — 
—— ——— e — — — —ñ —ñ — — — —— — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— m — — — —— U0 —— 


Geld 


Zac. Dedberer 


Kauft Eure Laden » 
uliuß 


, upderfleiben 
auf Möbel, Viano, Pferd und Magen, Lagerhaus: 
Beigeinigungen etc. Ihr Lönnt eine möcentliche 
oder monatliche Abzablungen, je nad Belieben, md; 
Sen. Wir bezahlen Eure Schulden, 

Gragt nah Mr. Spiger, 
Standard Gredit Company, 
(Früher U. Frend & Go.) 

Simmer 702, —— Bidg 8 S. Dearborn Str, 
Cüdweitede Madifon. "Bdone: Raudolph 

27mai*! 

Niedrige Naten auf Möbel» und PianosDarleven, 

25 für Ye monatlich; $50 für 1.50 monattig $5 

fü $2.00 monatlid; $100 für 82.25 monatlih. Geld 

nein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. — 540 Ceniral. 
— — —— 
148 R. Dearborn Sit. Ede 

Kar, €. Fred Keller, Mor, 


Ekr., 2. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Ungelgen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Gin gutes Barbiergeihäft, feine 
— ——— R. —8 Str, modimi 


mn — 
: verfaufen: Pillig, Grocerp und Delitateiien, 
araben —— Werd und Wagen, gute Order: 
route, in beutjcher end; fanu jofort übernommen 
werden; Miethe bezahlt bis 1. Januar. Verjiherung 
bezahlt His 19. Dezember 1912. Adt.: Bm. 58 
Ubendpoft. modi 


u verfaufen: Bäderei und leichte Grocery. Vers 
— — Geihäft. 2150 Wentiwortd Une. 
——D — — 


" Zur verkaufen: Barbier-Gefhäft, Süpfeite, gute 
«= — Ede. 3340 S. Halſted Str. 
SR a SL essen 


und Shirt Waift 


: &i fin 
Zu verkaufen: Ein Dresmaling Cart Eir. med 


Shop. Mähiger Preis. 8009 N. 


verkaufen: Moderne PBäderei für $450,_ mit 
ea. — genommen. Austunft bei Kern, 
612 W. ey‘ Sir. Fragt nah Mr. Neumann, 
Morgens vor 9 Uhr. modi 


ee sinne = 
Alt etablirtes Barbiergeigäft mit Ladeneinrihs 
tung, ranthettshalber billig ‘zu verfaufen. Adr.: ©. 
81 Abendpoft, oder nachzufragen Aug. Wellauer, 
140 Southdort Ave, nahe Belmont Ave. Telepbon 
afe View 1778. modimi 


Ru verfaufen: Ein Reftauvant, 
1088 Randolph EStrake. 
— ie en —— 
berfaufen: en Rrankheit,. ein autgebendes 
—2 ee und Grocery⸗Geſchäft; alter 
Pios, billig, wenn ſofort genommen. 500 W. 12. 
Strake. Bitte vorzuiprehen vom 9 bis 4. 


modimi 
Derfon mit 8700 fan in einem 
dienen. &. S. Ruffell, Zimmer 607 


rt Bu A et ee 
Zu verkaufen: Delitatefien«Store mit Grocerh, we⸗ 
en anderem Geſchäft. Nachzufragen: 734 Willow 
traße, Ede Burling. 11d1w 


Zu verkaufen: Delitatefiens, Grocery⸗ Zigarten-, 
Gonfeetionery: und MNotion-Store, befter auf der 
Nordfeite, fiir $400 oder die befte Offerte, wenn for 
ort genommen. Fanch neue Wirtures wie Mc&lvay 
150, Gisbor SM, Toledo Berehnungsiwaagen, fer: 
ner großer Vorrath Fanch Groceries; $20 Mictbe 
den Monat für Laden mit Wohnzimmern; Theil 


auf Abzahlung. 

3lio Nord NRoben Straße. 
Verkaufe Saloon, eigene Lizens, eigene Leaie, Ede, 
aute Qage, große Ginnahme, Goldarube für richtigen 
Mann. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue. 


Verkaufe Saloon, Ede, Lizend berahlt; Wochenein-⸗ 
nabme $185: fofort genommen $650, mwertb doppelt. 
Sebts an. Fragt Morgens 9, 15723 Elybourn Abe. 


wegen Krantheit. 


abre 83500 ver= 
arquette Bilde. 


Verfauf 25 Zimmer Rooming-, Roardinghaus, be: 
fte Nahbarihaft, Wocheneinnahme $200, alles beickt. 
Sehts an. Fragt Morgens 9, 1572 Elpbourn Abe. 

Zu verfaufen: An guter Geichäftsitrake, ein neuer 
und gwebraudter Möbelladen; quter Verfaufigrund. 
Adr.: S. 84 Abendpoft. 


zahlenden Boarder und gutem SBigarren- und 
Tabakaefhäft, nebit Waanrenlager, ift zu dem niedri: 
aen Preis von $350 zu verlaufen, menn bid zum 
15. d. Mts. übernommen. 2241 PVincenne® Road, 
The Belt Roardinghoufe. fonmo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


VPartner verlangt, um eine Laundry zu gründen, 
muß die Sache aut veritehen. Adr.: S. 78 Abendpoft. 


Eine oder zwei Damen, melde etiva8 von Stide- 
rei verftehen, fünnen mit ein paar taufend Dollars 
ein ſehr einträgliches, neues, deutiches, patentirtes 
Berfahren erwerben für die Ver. Staaten und fa: 
nada. Wdr.: W. 560, Abendpoit. ſaſomo 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Behufs baldiger Hetrath wünſche 
Bekanntſchaft eines häuslich erzogenen, ſparſamen 
fatholiſchen Mädchens oder Witiwe über 39 Jahre. 
Vin Wittwer mit kleiner Familie; habe qutes Ein— 
kommen und kann angenehmes Heim bieten. Adr.: 
S. 80 Abendpoſt. ſomo 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubri. 2 Cents das Wort.) 


u vermiethen: 3 und 4 Zimmer fFlats, $7 den 
Monat. Schlüfiel 1521 Wells Str. modi 

Zu vermietben: Küche, Schlafzimmer und Pantry 
jehr billig, an alleinftehende Frau. R. Heinz, 4857 
Eüd Raulina Straße. 


Zu vermiethen: 5 PBimmer lat und Storage 
Zimmer, $14. 104 Wellington Str. 


Zu vermietben: 4 Zimmer modernes fylat, 2. Flat, 
billig. 718 Aver8 Upe., 3% Blod von Chicago pe. 
Gar. fomo 


EEE — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Deutih:ungarifhe Roomers oder Boar: 
dere. DIT N. Halfted Str. modi 

Zu vermicethen: Schönes warmes Vorderzimmer, 
gemüthlihes Heim, an ein oder zwei SGerren, mit 
Bad, bei junger Wittive. 247 Beethoven Blace, 
nche Wells und Divijion Str. 


Zu vermiethen: Großes, warmes Front-Schlafzim⸗ 
mer. Gas und Bad; ſevarater Fingang; nahe Cen— 
ter Str. Hochbahnſtation. 190 Biſſell Str. 


gu vermiethen: Frontzimmer, ſebarater Eingang, 
mit oder obne Board. 1837 Dayton Str. 


Zu vermietben: Moblirte Zimmer, leichter Haus: 
halt. 651 North Ape. 





Ratholifhe deutihe Familie wünfht anftändigen 
deutihen NRoomer, wenn gewünfht aud Board. 
2433 Vloomingdale Road. 


Gewünfht:, Roomer oder Boarder, Dampfbeizung, 
oabe auch 2 Frontzimmer für $ und lleinesgimner. 
Telephon. 1612 Gleveland pe. 9d31wx 


Zu vermiethen: Schönes, helles, warmes Zim- 
mer — wenn gewünſcht mit Frühſtück; preis— 
werth. 3356 NHalſted Str., Top Slat. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mielthen geſucht: 


Junger Mann wünſcht Zim— 
mer bei alleinftehender 


dran. Adr.: S. M Abppoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Work. 


Tapezire Zimmer. 8.75. und Caleimining, Raints 
ing billigſt berechnet. Adr.: W. 5866 Abendpoſt. 
momi 

Zu verfaufen: Paſſend für Weihnachtsgeſchenle, 
handgemaltes Porzellan, wie Teller, Vaſen u. ſ. w., 
ſowie geſchliffenes Glas unter dem Engros-Preiſe. 
Kommt Morgens 3114 R. Aſhland Ave., nahe 
Lincoln Ave., 2. Flat. fonmo 


208 Willow Straße. 

Sagt ung was Ahr bauen mollt; wir fagen Eud 
mas e3 foftet, ohne irgendimwelde Vergütung. Dar: 
feben und Pläne ohne Kommilfion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude: 17sjährige Frfabrung. Alliion Cons 
traetine Ge., 25 N. Dearborn Str, T7dy*R 

Als Meibnachts:Geihent fauft Furen Freunden 
Brumlits echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe, wel⸗ 
che vor Rheumatismus ſchügen. Fabrikation 155 
Elpbourn Ave. 6d31w0 


Deutſche Filzſchuhe, ein vaſſendes Weihnachts— 
geigent, fabrizirt und hält —— in jeder Größe: 
U. Zimmermann, 1431 Elybourn Uve., n. Larrabee St. 

13nop, Iın 


8d 1w* 


„ed. Werner... 
Deutfhes Grundeigenthums, — 
und Berjiherungs = Geihäft. 

Uns: und Verlauf von Gefhäften aller Art. 
3409 N. Pauline Str., nahe Vincoln Une. 
Direft an Pauline Sochbahnftation, Chicago. 

l4npim% 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
fegungen, —— und ſonſtige ſchriftiiche und 
notarielle Urbeiten prompt und zuderläljig beforgt. 
Eartorius, 101 S. Fifth Uoe. Abends u. 


Sonntags 
19388 Mobamt Str., nahe enter Str. 2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Lernen Sie torrettes Englifh in Ahrer freien Beit 
u. nugen Sie u..nfere niedrigen Dezeriber-Offerten 
aus! Tamıen u. Herren PBrivatyirkel. Amerit, Lehrer 
und Lehrerinnen. 715 North Ude, nahe Halfted Str, 

mifemo 

Engliiher Spradßunterriht für Eingewanderte, 
15383 64. de. Tel. North 4107. DOttilte Roehnte. 

283, jafomolm 


Möbelgeihenihule—— 

Einzige Gelegenheit im Lande Möbelgeihnen zu 
erlernen. Abendkurje fchon — Chicago Spe⸗ 
cial School of Yurniture Defigning, 2145 So. Sams 
der Wne., nabe 22. 6d3z1wx 


Klavier⸗ Unterricht für Anfänger und 
Vorgeſchrittene, mäßige Preiſe. Alfons 
Lindner, 1680 Clybourn Ave. 5d3,110% 


Schmidt's Tanzfhule; RI terricht 
— AN. Slart en an 


teitag 
Tel.: North 6. 
lof— 30a» 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— ie 0 
Dr. Weih und Grau, Oe ih: b s 
dein alle A irn ng Ann 
nd nehmen Gntbindungen an im und außer bem 
Beute 1756 Weit Dipifion. Etr., Ede Wood ae 


elepbon: Mourse 94. 


— 


Srundeigentyum und SHänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordie ite. 
24500 taufen elegantes Zwei⸗Flat Bridgebaude, 
jedes 5 Zimmer, Ofenheiſung, Oaß und Vine 
Trim, Sidetoard, Lauudty, ſeine⸗ antel. 
Gariverg, 5a N. Klart Ehraße. 


Zu verfaufen: 2 fFlats, 4 Zimmer : Cottage, wegen 
Krankheit. wigenthiumer 3305 N. Tatlen ve. 


Zu verkaufen: Pargain, $6800 "für ein feines, 
modernes zweisiflat Bridgebäude; jeh8 Zimmer ın 
jedem Stod; ijurnacesHerzung; an Robey Gir., 
nahe Irving Bart Boul. und Xincoln Ave,, gelegen; 
gute Yage. Spredt vor bei: Ä 

Frank Bed, W014 Irving Park Boul, 
jamobimtdofr 

8500 kaufen T-Bimmer Gottage, an Larvabee, nabı 
Genter Str.; Reit, 32000, auf monatlihe Abzahluns 
gen. Torpe, 820 North Ave. fafonne 

88500 faufen dreiftöd. Brid:Geihäftsgebäune, Ede 
in Late View, mit qutem Grocervaeſchäft; Svvoibel 
87500; nehme Meineres Gebäude in Taufc. 

Auguit Thorpe, 820 North Une. 
9pey.1mf 

84600 Taufen ein 5- und zivei 6:Bimmer modernes 
Bridgebäude, an Victoria Str., nahe Clark Str.; 
Kypothet 32600; nehme 6: Zimmer Cottage in Edges 
water dafür in Taufh. Zorpe, 820 North Avbe. 

Mezʒ. Iwa 


Saloon, dreiftöd. modernes Stein-Geihäftsgebäube 
nabe Genter und Kalfted Str.; Miethe $230; Breil 
823,000; m dreiftöd. Bridgebäude in a. 

Auguft Torpe, 820 North Uve. 
fafonma 


88500 Taufen modernes drei 6-Bimmer Pridhaus, 
an Glarf Str., nahe Garfield Uve.; Hnpothet 3000) 
jährlihe Miethe 8816. 

Auguft Torpe, 820 North Une. 
Idey,imä 


jägrtih, Deeis 25000, Taufen giwel 
otten an Rees Str., wegen Erbs 


8770 Mietbe 
Käufer und zwe 
(Haftsvertheilung. 

YUuguft TZorpe, 8M North Ave. 
Opey,1m% 


Zu verkaufen: Kofige Cottage, 82100; $700 Baar, 


#10 monatlich. 
Zelosty, Addiſen und Leavitt Ste. 
9d z 1w 


Zu verkaufen: Ein „Snape, ng Bridgebäupe, 
moderne Plumbing; $4200; $1000 Baar, $25 monats 


li. 
Belostn, 1905 Belment Mine, 
Hin 


Nordweitieite. 
800 Anzahlung, $l5 den Monat, Laufen 4154 
Grhftal Str., 6 Zimmer, Bad, Bajement und Da: 


boden. Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str, Zim⸗ 
mer 509. modi 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, groher Bargatn, 
$1500; gute Urfahe. 2638 Grand pe, 


Das befte Weihnachtsgefhent in der Welt: Gin 
neue8 Keim; bdemnäcit werden fünf fertiggefteili 
fein; giwei 5= und 6-Zimmer flatbäufer; ein de und 
5:3immer Flathaus; ein Haus mit heißem Maler; 
eine mittel Purnace geheizte Cottage; geringe Uns 
sablung. Be . fte —— achmittag oder 
Vormittag an ochentagen. n tding und 
Potomac Une. gelegen. NR. OD. MecDuifton. 

des, im 


Sübjeite. 
Gewik fehr billie. $2500 Laufen 8 
Cottage für zwei Familien, in diefer 
Wm. U. Narten, 3023 Lowe Ape. 


$1500 Baar 
faufen Norboft:Gde 59. Straße und Prineetom Ave. 
70 bei 1%5, mit 2 Flat an Anfide Lot, verkaufe zug 
einzeln, ein BloE zur Hochbahn. Mtietde — Re 
zu leichten Bedingungen. Großer Bargain, Eigenthlis 
mer N. Bertba, 5525 Michigan Ave. 6dy1mX 


immer Weide 
achbarſchaft. 
—X 


Farmlandereien. 
Zu tauſchen geſucht gegen Chicagoer Haus: 
Farm mit Pferden, Vieh und Maſchinen. 
führer, 113 N. La Salle Str., Zimmer 509. 


Zu vertaufchen: 160 Weres gutes Farmland in 
Michigan, fhuldenfrei, Strom, zweite Anpflanzung 
Bauholz, wertb $1500; inf 25 Geſchäft oder 
was haben Sie? Charles Bed, Winthrop Une. 


Zu verkaufen: Ertragreihe Florida armen, 81.00 
Baar per Were, 50c_ den Monat; feine Zinfen, Teine 
Steuern; ideales Klin; fein Sumpfland; konnen 
fofort in Bejig_genommen werden. 

Frant 8. Dean & €Eo., 1444 Unity ers. 
&Sdsimä 


Eine 
Brod⸗ 
modi 


Wegen Krankheit verkaufe ich meine 160 Acres 
verbefſerte Wisconſin Farm, feine Gebäude, 2 Meis 
len von gutem Xomn. Preis 000; Abzahlungen. 
Eigenthümer 3316 Indiana Ape., Chicago, Td3*% 


est 

Zu verfaufen oder vertaufchen: 120 Ucres Wiss 
confin arm, mit Pferden, Rindpied, Echimweinen, 
Hühnern, jyutter, Mais etc.; Preis fürs Gefammte 
5. Diele Farm eignet ein alter Mann, der fie 
niht mehr bearbeiten fann. (Yanitor), 3301 Welt 
Monroe Strike, Bajement. Tosimt 


— çe—— e e — — — — — —— — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drob Head Nähmaſchinen, $5 
und auftwärt3. Eultan, 3249 Xincoln Ave. 402 


— — ç — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nie 

gu derfaufen: Privat, erfte Önpotbet, 21400, zu 
6 Proz, auf Chicagoer Grundeigentyum. Adr.: 3. 
760 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Wltien der „Yllinois Bublifhing 
Go.", Herausgeber der „Illinois Staatszeitung“ und 
„Freie Prejie.“ Offerten erbeten unter: 3. 768, 
Abendpoft. fafonmo 


Erite Sppotbelen von $500.00 aufwärts, 6 un) 
54266, zu verfaufen auf —— Miethe einbrins 
deñdes Grundeigenthum. Beſitztitel garantirt. 

Kohn U. Schmidt & Company, 
9 Eid La Sale Straße, Zimmer 610, 
Bnpimt 


—t —— — —ñ —ñ ñ — e—— —ñ— — —ñ— — 
Greenebaum Sons Bantsh Teuf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und gum Bauen, 

Niedrigiter Zinsfuß. z 

Sichere Erfte Hppotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer —— ya berfgus 
fen. Nordoftede Elarf u. Randolph Str, Airz 


John ®P. Foerfter& Co, 15. La Sal 
Etr., machen Fetiehen auf allerlei Chicags — 
eigenthum zu den herrſchenden Raten. Wir offeriten 
um Verkauf zum Pariwerth und aufgelaufenen Zins 

Hpothelen in einigen Summen mit gas 
Belisgtiteln. — 


—* viele 
rantirten 
Unleipen auf bebautes Grundeigentum. — * 
Wim. A. Narten, 3028 Lowe übe. 

21fp*2 
Erfte Onpothelen = 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentfum- 


Geld zu verleihen zu den beften Webi 
Richard & Koh, 25 Nord Dearborn Ei rungen 
Ubends: 555 North Une, Gde Garrabee, — 


——— — — ——— — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und PVorftädten: vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300, 
&. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Etr, Ichh*z 


weite Hypothelen auf Grundeigenthum 
beiorgt, halbe reguläre Hate Leichte Bobingen 
Neal Eftate Mortgage Eo., ZN. Clark Str, 3. 504 


l4ot*2 
—_ [1111 [1 1 11.7 
Geld auf zweite Snpotbet zu leichten Bedinguns 


en. ©. Cämald, 115 Dearborn Str., Zimmer 719; 
bends : 555 North Ape., Ede Larrabee Str, 16ji· x 


m — ——— s¶5 

E. 6. — 
pothefen zu verfanfen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften ginsfuß. Zelephon: Main Imai*% 


— — ———— 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordweſfene. 
Niedr. Zinſen H. Fid, 483 Haves Str., Logan Sau, 
S5ap*% 


— — — — — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigiten Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 u. Krauje Savings Bank, 
1341 Milmwaufee Ave. nabe Baulins Str, 10ia*2 


——— — — —— — —— — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubeik 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutfhe Advofaten. 
Praftiziren in allenGerichte.. Alle Rechts« 
fahen prompt beiorgt. Grünblicher Rath. 
105 Monroe Straße, Ede Clark, Zimmer 
1307. TZelephon: Randolph 273. Nord« 
feite-Office: 3409 N. Panlina Strafe, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Nihr. 

Sdes*% 


Richard U. Rod, 
Dentiher Advofat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiahen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite- Office: 555 North Ave, 

._ Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 

10ap*2 


red Blotke, beutiher Rechtsanwalt, 
Alle Nehtsiahen prompt beiorgt. Brat'. 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 R. 
Dearborn Str., Zimmer: 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL., nahe Glarendon Ave. 
110*2 

tur t, a ? 

8 allen eridtäbähe an le 
eichäfte beftens beiorgt. Erbidaften eingezogen. Fins 
— übera, duraagient, Gmpfeht = — 
tr. Zimmer 1812. — 28 


seien ni er We 

Wenn Ahr mittellos feid und 
braucht, fragt Brandes, 1318 Be Sasftene an 
Monroe und Clark. . Zuverläjjiger. Rath im Grund: 
heiten, —8 


Dear born 


eigenthumse⸗Angelegen 





Lofalbericht. 
Zweites Campanini:Konzert. 


Bot eine vorzügliche Wiedergabe 
deutſcher Orcheſteruummern 


Unter Dr. Szendrei's Zeitung. 


Das geftrige Campanini-Ronzert im 
Auditorium, das zweite in diejer Sai- 
fon, erfreute fich eine3 guten Beſuches, 
wenn auch von einem vollen Haus nicht 
die Rede ſein konnte. Es ſtand unter 
der Leitung des Kapellmeiſters Dr. 
Alfred Szendrei, der ſich am Dankſa— 

tag ala Dirigent der Humper- 
din chen Dper „Hänfel und Gretel“ 
vortheilhaft eingeführt hat. Die Dr- 
&eiternummern de gejtrigen Pro— 
gramms, das er felbft zufammengeitellt 
batte, waren ausschließlich Werte deut- 
fcher Meifter. Dr. Szendrei, der in 
erfter Linie veutjche Opern leiten wird, 
beitärkte im geftrigen Konzert den gu- 
ten Eindrud, den er mit der Leitung 
der Humperdind’fhen Märchenoper 
hervorgerufen hatte. Als Orcheiter- 
nummern hatte er die Duperture zu 
den „Luftigen Weibern von Windjor“ 
bon Nicolai, die Leonore-Duverture 
von Beethoven und Karl Maria von 
Webers „Einladung zum Tanz” in ber 
Meingartner’fhen Bearbeitung ge> 
wählt. Er entlebigte fich feiner Auf: 
gabe, abgejehen bon einem tleinen Miß⸗ 
geſchick in der Leonore-Ouverture, in 
der es mit der Trompete hinter der 
Bühne etwas haperte, ganz vorzüglich. 

Als Soliſten wirkten die Damen 
Jenny Dufau, Martha Wittkowska, 
Karoline White und Maggie Teyte 
und die Herren Henri Scott und Ed— 
mund Warnery mit. Herr Scott hatte 
beim Vortrag des „Tambourmajor“ 
aus der Oper „Cid“ von Thomas ein 
kleines Mißgeſchick beim Ritardando, 
verwiſchte aber den ungünſtigen Ein— 
druck durch eine glänzende Wiedergabe 
von Schumanns „Die zwei Grena— 
diere“. Sein Vortrag dieſer Kom— 
poſition errang einen wahren Bei— 
fallsſturm. Herr Warnery ſang eine 
Arie aus dem wenig bekannten fran— 
zöſiſchen Werk „Sigurd“ von Reyer, 
eine anſprechende Leiſtung. Die Da— 
men Dufau und White boten vorzüg— 
liche Leiſtungen als Koloraturſän— 
gerinnen, während Frl. Teyte auf tech— 
niſche Bravourſtückchen verzichtete. Sie 
errang außerordentlichen Beifall mit 
zwei Arien aus Charpentiers „Louiſe“ 
und Debuſſys „Der verlorene Sohn“, 
war aber ungleich ihren Kolleginnen 
del. Dufau und Frl. White nicht zu 
einer Zugabe zu bewegen. Frl. Du- 
fau bot eine meifterliche Leiftung mit 
der Polonaife aus „Mignon“ von 
Ihomas. Yhre Wiedergabe von Strauß 
„Hrühlingsftimmen” litt etwas unter 
dem Orchefter. 

rl. Wittfomsta fang die Arie 
„Siglio mio“ aus Mepyerbeer3 „Pro- 
phet“ und eine Arie aus Donizettis 
„LZucrezia Borgia”, die fie auf ftürmi- 
fches Verlangen des Publikums wie— 
berholen mußte. 

Die aroße ®per. 

Außer einer Reihe von Wiederho- 
lungen bringt das MNepertoire der 
Großen Dper in diefer Woche am Fyrei- 
tag Abend die für Chicago erite Auf: 
führung von Viktor Herberts amerifa- 
nifcher Oper „Natoma,” die im Dften 
fo aropen Erfolg aehabt haben foll. 
Die Heldin, eine Indianerin, mird bon 
Mary Garden gefungen. Des unge: 
mwöhnlichen \nterefles diefer Premiere 
wegen findet tie Vorftellung außerhalb 
bes Abonnements jtatt. Am Samötag 
Nachmittag wird zum erften Male in 
diefer Spielzeit Gounods voltsthüim- 
liches Wert „Fauft“ mit Maggie Teyte 
als Margarethe, Dalmores als Fauft 
und Huberdeau al Merhijtopheles ge- 
geben, für die Volsborftellung am 
Samftag Abend ift „La ITraviata“ mit 
Alice Zeppilli anaefegt. Der Spiel- 
plan für die Woche nebit Bejegung 
folat: 

Montag, 8 Uhr Abends: 


TIhais (Franzöiiih). 


Lyr iſche PR in 3 —— von Jules M 
Athanael ..... ... Hector Dufraune 
iß ...Gharies Talmores 
Balemon . — ....... .Conſtantin Nicolay 
— 
VV——— Mary Garden 
Mar ie 2.2 


aſſenet. 


General: — — 
Buhnenleiter.. 


Dienftag, 8 Uhr Abends: 
Simjon und Delile (Franzöfiich). 
— in — PO. von Saint:Saens 
Delila.. —— — 


— Gerville⸗Reache 
imion ... ..Charles Dalmores 
er Sopebricher.. 
bimiledh 5 


..Hector Dufranne 
„Arrmand Crabbe 
kin alter —X 
Vhilrner⸗ Bole. 


...Guſtave Huberd⸗au 
.‚Emilio VBenturini 
a3 —— 4 Demortier 
p. Bbilifter.. „Ricola Tyojietta 
Eolotänzerin . Rofina Galli 
General: Bufikdireftor.. ..Gleofonte Campan ini 
Pühnenleiter.. ..Yernand Almanz 

Mittwoh, 8 Uhr "Abende: 

Eenpdrillon (Afdenbrödel) — Franzis. 
Oper in 3 —— von —— aſſenet. 
Genbrillon ... suonn0n. Maggie Tepte 
Mine. de la Saltiere.. ...Louije Berat 
Der —— * ‚Mary Garden 

Senup Dufau 
— Riegelman 
‚Marie Cavan 
‚Sector Dufranne 
Henri Scott 
Vßranceseo Daddi 
Deſire Defrere 

* — Nicolay 

...... Charles Mever 

......Rofina Galli 
.Gieofonte Gampanini 

..Hernand Almanz 


— Email 
..Kernand Almanz 


Die Fer. — 
— TE FR 
a Sonssnusn san asien 
BuBBlle  aoanoonnenanseeee 
er König. 
Ser Profeffor.. 
Bergmügungsmellter 
SBremierminifter 
Etimme * Herant.. 
Eolotänzer 
General: Bufitsieir. 
Bühnenleiter.. . 


Donnerftag, & hr Abends: 
galme ($talienif ). 
u in s —* von Delibes. 


— — — Jenny Dufau 
Kati — — —— 


Rrente sber leibenbe Leute geheilt durd 
meine wiifenfhaftlidden bireften 
zn 
ke Hellungen und niebrigfte Se · 
* —— ag Fee m 
Beflerung braten. Ein Beiud wirb 
— 


— A vage gr falſche Euch 

emand i u arı, anz® 

Eis al une meiner beiten —— — en» 
Deine e he ni aftlihen direlien  Methoben 
eilen Blu ten eleitin itigen alle Bee 

ten Mihbraude und Webertrei ee 
eitigen Bet * en 3— Be und 
am n tft, 
Keine he Sebenstuaht — 


Breie Konſultation. Ich dehaudle alle Patien 
ten vperſonlich. 


a ——— 
ni —— 
Dr. WEINTRAUB 

ET ET Ware 


..Morgnerite Starrell 


“-@iufeopine &aconis » 


OÖhlerich Piano: Co, 


PIANO 


BARGAINS 


Gebhardt Upright. 

Goold & u 

tom & —— 

Chidering.. . 

F ——ã— 
Kimball 

Bauer 

Sterling 

Emerfon 

Schubert 160 

Shleri Pianos 8300 bis 81000 


—E J— 
ATSTIT RN EA pe: A 


ES in BJ IHRE 


1603-5-7 W. Madison Str. 


Difen bie Uhr Abends 


— e — —ñ— — — —— — 
—— — — 


— essen 
Frau Benfon...... 
Gerald 
— 
Dar een 
sadji .... ..... 
Ebinefifcher Reufmann.. 
Ein Kouravar. o.. 
Gin Domben.. 
Erfte Solstänzerin.. 
Mu ſikdirektot u... 
Pühnenleiter oaecuıo. 


.... Minnie Ggener 
....Ronife Berat 
4 vmadeo Baſſi 
„Gutene Quberdeau 
‚Armand Grabbe 
...  Emkio Benturint 
Valmito Aleott 
. ‚Bittorio  Raparini 
.... Santo Mandelli 
e ‚Rojina Galli 
„Marcel Eharlier 
AFernant Alman; 


Internationales Ballet⸗Divertiſfſement; 
Erfte_Solotänzerin 
1 Stawiihe Tänze 
2 Stierfehter und — 
3 Rolfa .. ... 
4 Ungarifcer” zarı Ar, Eee 
5 Andante sadtbe 3 Strauß 
u Mazurlı ... Fumagalli 
T Roien aus dem ' Even, üii * A Strauß 
Muiifdireftor.. . Atilio Darelli 
Balletmeiiter Ruigi Albertieri 
Freitag, 8 lihr Abends: 
Erfte Aufführung in Chicago: Rato ma (Eneliih) 
(Außerhalb des Abonnemertts), 
Dictor Serbert'3 Oper in 3 Alten— 
- op bon vorcht D. Redding. 
Natoma .......- 5 Mary Garden 
Barbara ..... sun ..Garolina Mbite 
geutn. Paul Mettil..naeseanenen George Hamlin 
on Francisco Henri Scoti 
Pater Peralta. .....Wector Dufranne 
Anan Bautiita "Aivarado. ....Matio Sammarco 
Rico essen scene ‚Armand Grabbe 
Kagama ... . .Conftantin Nicolay 
Joſe Gaftro. ..... anf Preiih 
I ‚Rojina Galli 
Eine Etimme........ Mi nnie Ggener 
Sergeant Defire Defrere 
u Campan ini 
Pirhnenleiter. ..Hernand Almanz 


Eamftan, 2 Ihr Nachmittags: 

F a u ſt Franzoſiſch). 

Drama in 5 —— bon Gounod 

Charles Dalmores 

Gußabe Huber deau 

— Crabbe 
Deſire Deftere 
‚Maggie Teyte 

‚Darta Wittkows la 

Louiſe Berat 


Roſina Galli 

Dvoorak 
.A. Rubinſtein 
25 Paper 

+ Brahms 


Lyriſches 
Fauſt ααα. 
Rebbißobbeies — EE 
— 
— 
Siebel 
Martha ..... 

Täne "des 
Mufikdirefter ... 
Pühnenleiter.. 


et Bollettorps. 
u ‚Martel Gharlier 
. ‚fFernand Almanz 


Samftag, 8 Ubr Abende: 
Volts tbumliche 
Lo Trapiata (Q 
Oper in 4 Alten von Verdi, 
Violetto Valery Alice Zeppilli 
ER RE nenne set Minnie KFaener 
Annina ..... 6 Louiſe PVerat 
Alfred Germont.. ‚Amadeo Paffi 
Georg Germont,. .... Alfredo Gofta 
Gaiton ... — Emilio Venturini 
Zaron Tuphol. Nicola FFoiietta 
Marauis Michele Sampieri 
Doftor Grenpil  ‚Gonftantin Nicolay 
BER San 2er ah Santo "Mandelli 
Diener .... — .Vitterio Navarini 
Mufikdireftor. ....Attilio Parelli 
Bühnenletter Fernand Almanz 
— — —— J i— 


*Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Gents jervirt. Dieſer Platz iſt 
— für Frauen und Kinder. Harry 

lohr, 23 Oft Adams Str., der Fair, es 
genüber, Mitte des Blod3 (Weinfeller). 

1be3,im.& 


reife). 
talienifch) 


——eo— 


Stat: Turnier. 


Der erjte Preis ift mit 24 gewonnenen 
Spielen Arthur H. Janfen zugefallen. 


Sehr zahlreih mar wiederum die 
Vetheiligung an dem 2. großen Tur— 
nier der Gaifon, das die Chicago 
Statliga geitern im Hotel Sherman 
abhielt. Als Sieger gingen daraus 
hervor: 

1. Preis: 
nene Spiele, 

2, Mreis: 

3. Preis: 
gen 7. 


Arthur 9. 
787 Bunfte. 
Hans Möller, 810 Puntte. 

Tr. Henry Sein, Herzjolo ge- 


4. Preis: R. CO. 
Spiele, 597 Nunkte. 
5. Breis: U. Hagedorn, 723 Puntte. 

6. Preis: Tr. 9. Mai, 168 Bunfte — 

Grandouvert mit 2. 

7. Breis: Philip Dittmar, Groffe Point, 
Geitein Turne gegen 7. 
8. Reis: V. N. 

Spiele. 
9, Preis: 
10. 8reis: 
Solo gegen 6. 
11. Beeis: 


Sanfen, 24 gewons 


Wisfe, 22 gewonnene 


Torft, 20. gewonnene 


Peter Ludivig, 720 PBuntte. 
Lawrence Hatzold, Eckſtein— 


⸗ 
Guſtav Hallſtein, 20 gewonne⸗ 


I ne Spiele. 


12. Preis: Dr. 9. €. Timmermann, 717 
Punktte. 

3. Preis: Heinrich V. Grafe, Grand 
mit 3, Schneider angeſagt, ſchwarz, 140 
Punkte. 

14. Preis: John Bindgen, Kreuz-Turne 
gegen 6. 4 

15. Breit: Robert Fyriedlander, 19 ges 
wonnene Spiele. 

16. Preis: Adam Hiller, 701 Puntte, 

17. Preis: %. 3. Scjuettge, Krenzjolo 
gegen 5. 

18. Preis: 
nene Spiele, 


MRobert 9. Heiß, 19 gemwon= 
673 Buntte. 

19. Preis: Arnold Rudolphi, 671 Bunte. 

20. Preis: Carl Schmidt, Grand mit 3, 
Schneider angefaat, Schwarz; gemacht. 

21. Breis: Henry GoeK, Eckſtein⸗Turne 


gegen 6. 
S Preis: S. Weſterfeld, 19 gewonnene 

piele. 
U. C. Eickenroth, 657 


23. Preis: H. 
Punkte. 

24. Preis: M. M. Jonas, Schüppen⸗ 
Solo gegen 5, 610 Punkte. 

25. Preis: Heury Schreiber, 19 gewon⸗ 
nene Spiele. 
26. Preis: HM. Eener, 648 Bunlte, 

27. Preis: Philip Lohmanı, 140 Buntte, 
Grand mit 4; Schneider angejagt. 

8. Preis: Dr. M. 8. Adam, Schuppen⸗ 
Turne gegen 5. 


— — — 
Suropaiſche Wehſeilraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Eo,“-ftellten fih Heute die 
europäifchen Wechjelraten, wie folgt: 
Deutihlend: 100 Mart 
Defterreid: 

Schweiz: 100 Franfs 
Holland: 10 Sulden 
Dänemart: 100 Krone 
Rupland: 100 Rubel ......... 
— —ï— — — 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon il ibren Bervindlichteiter 
.. im Dijtriftägeridt nad: 
ee Ed 
und Aefferfon Une. — Berbindli en, 
inde, $42,768.34. 630; 
auf Tipsti, Echneider, 436 Ch 5. Place — 
Berbindlichleiten, $948; Beltände, tus 
Auf Antrag der Chicago Mercantile Go. wird das 
Banterott: Verfahren gegen die Afhland Cioaf and 


Suit Co. nz werben. 
Greemieaf 
Er Bu 


.. 00». 


Charles X. 4 fon, Gatpenter, 
Etr., a — Verbindiichieten 


8* 
us R.2%U 
un Beh acer, Bcflnne, ME. ng - Bestie 


TE u 


bendpon, Shicage, eontag ven it. Deyember It 191 1. 


— — 


Taft und Denen. 


Gouverneur Finn angeblih nicht auf 


Bilfe des Präfidenten in Dorwahl rechnen. 


Parteiführer des Staats, die fich in 
MWafhington befinden, find Nachrichten 
von dort zufolge überzeugt, daß Gpu= 
berneur Deneen fih um eine Mieder- 
mahl bewerben und jeine Kandidatur 
noch) vor den Treiertagen ankündigen 
wird. Er hatte eine längere Konferenz 
mit dem Präfidenten, in meldhergdie 
politifche Zage im Staat eingehend be= 
Iprochen wurde, doch verlautet, daß et 
etwas enttäufht mar. NRepublitani- 
The Kongrepmitglieter, mit denen det 
Gouverneur nad der Konferenz mit 
dem Präfidenten gefprochen hat, find 
der Anficht, daf er auf die mwerfthätige 


Unterftügung des Präfidenten in der 


Vorwahl gerechnet hatte, eine dahinge- 
bende Zuficherung aber nicht erhalten 
bat. Die Anhänger des Bräfidenten 
laffen feinen Zweifel darüber auflom- 
men, daß fte fich nicht auf den Kampf 
zwiichen den Faktionen in Illinois ein— 
laſſen und mit einer Faktion einBünd— 
niß eingehen werden, das die andere 
Faktion vor den Kopf ſtoßen würde. 
Nur hinſichtlich Senator Shelby M. 
Culloms wird der Präſident angeblich 
eine Ausnahme machen. Er wird ſich 
für ſeine Wiederwahl erklären, wenn 
der Senator es wünſcht. Von einer 
Kandidatur des Gouverneurs für den 
Senat erwartet man Schwierigkeiten 
für den Präſidenten. Der Gouverneur 
iſt ſich deſſen bewußt und wird ſich 
daher um eine Wiederwahl für das 
Gouverneursamt bewerben. 

Daß Präſident Taft auf die nach— 
drücklichſte Unterſtüützung Gouverneur 
Deneens rechnen kann, darüber be— 
ſteht in Waſhington kein Zweifel. Das 
Staatsoberhaupt hatte geſtern eine 
Konferenz mit Col. Frank O. Lowden, 
dem Vertreter des Staates im republi— 
kaniſchen Nationalausſchuß, in welcher 
das Verlangen der fortſchrittlichen Re— 
publikaner, daß eine Urabſtimmung 
über Präſidentſchaftskandidaten abge— 
halten werde, beſprochen wurde. Sie 
kamen zu der Ueberzeugung, daß ein 
ſolche ſich nicht abhalten laſſe, da die 
nöthigen geſetzlichen Beſtimmungen 
und die Maſchinerie fehlen. Außerdem 
laſſe ſich die Volksſtimmung feſtſtellen, 
wenn die Anhänger der, verſchiedenen 
Präſidentſchaftskandidaken. eigene 
Kandidaten für die Stellen als Be— 
zirksführer aufſtellten. Dieſe Bezirks— 
führer, die in der Vorwahl erwählt 
werden, erwählen ihrerſeits die Dele— 
gaten zum Nationalkonvent. Auf dieſe 
Weiſe könnten die Wähler, indirekt we— 
nigſtens, ihren Wünſchen hinſichtlich 
der Präſidentſchaftskandidaten Aus— 
druck geben. 

Der Gouverneur reiſte geſtern aus 
der Bundeshauptſtadt ab und wird im 
Lauf des Nachmittags hier eintreffen, 
ſich aber ſofort nach Springfield bege— 
ben. Der Knöchelbruch, den er vor ei— 
nigen Monaten erlitten hat, macht ihm 
zu ſchaffen. 


— — — — — 
Die engliſche Buͤhne. 


Powers'. — In einem unterhal⸗ 
tenden Luftfpiel, „Ihe New Code“ be- 
titelt, tritt hier Tim Murphy auf. Zn 
dem Stüd wird die Iyrannenmilltür 
einer allzu eneraifchen Frau geichil: 
dert, und die erfolgreiche Palajtreno- 
lution, welche gegen die Herrfcherin an: 
gezettelt wird und mit der Einführung 
gleicher Rechte endet. 


Prince — Valeska Gurrati 
und ihre Gejelichaft haben den Som: 
mer hindurch und bis tief in den Herbft 
hinein im Nem Morter Globe-Theater 
große Erfolge erzielt mit dem Ging: 
Iriele „Ihe Red NRofe“, für melches ‚die 
Brüder Harry B. und Robert 8. Smith 
den Tert geliefert haben, während die 
Mufit von Robert Hood Pomers be- 
jorgt worden ift. Bon heute an blüht 
piefe rothe Rofe hier. 


Garrid, — Gertrude Hoffmann 
und ihre ruffifche Sänger- Geſellſchaft, 
welche im September für kurze Zeit im 
Lyric⸗Theater aufgetreten, ſind für ein 
einwöchiges Gaſtſpiel nach Chicago zu— 
rückgekehrt. Für die Nachmittagsvor⸗ 
ſtellungen am Mittwoch und am Sams— 
tag ſtellt Frl. Hoffmann als Extra— 
nummer karrikirte Rachahmungen ver⸗ 
ſchiedener Bühnengrößen in Ausſicht. 


Illinois. — Große Lacherfolge 


erzielt hier Frank MeIntyre als Tra⸗ 
ger der Hauptrolle in einem ſatiriſchen 
Schwank, deſſen Inhalt der Name 
des Stückes andeutet, und dieſer lautet 
„Snobs“. 


Grand OperaHouſe. — 
Joſeph Medill Patterſon's Tendenz⸗ 
ſtück „Rebellion“, das hier ſeit voriger 
Woche von Neuem auf dem Spielplane 
fteht, übt bier mieberum ftarfe Zug- 
fraft aus. 

Colonial. „Modeit Su— 
zanne“ iſt eine amüſante Geſangs⸗ 
poſſe, in welcher Sallie Fiſher die Ti— 
teltolle ſpielt und fingt. 8 Stüd 


gefällt anfcheinend ungemein, und t’e 


feihe Soubrette nicht minder. 

Eort » Theater. — Das fa- 
tirifche Luftfpiel „Ihe Mafter 0* the 
Houfe*, mil Julius Steger i’ ber 
Heuptpartie, wird hier bereits über 
fünf Wochen lang gegeben. BDiefe 
Dauerhaftigkeit ſpricht ſowohl für das 
Stück wie für die Art ſeiner Dacbie— 
tung. 

CHicagoDperafoufe— 
Bis zum Yahresende mindeftens mird 
bier die „Operette „Gipfy Love“ auf 
dem Programm bleiben. Marguerita 


” 
Gelöft! 
das große Gejundheits- Problem. 
EERZEETETERE, 
Nehmt einen Kurins mit 


HOSTETTER’S 
MAGEN -BITTERS. 


68 fräftigt das Verbanungs-Sy- 
ftem, —— die Ein 


EEE amt En 


Holy Bores 


(Zweiter Floor, Etate Straße) 


Leere Holly Bores zum Verpaden aller 

Arten Gejchente, wie Voritednadeln, Tas 

Idhentüchern, Porzellan, gejchliff. Glas, 
Badyhüten, Bändern, —XRE Bü. 
Hern, Schürzen, F'ey Waaren. Novitäten, 
Strumpfwaaren, Handihuhen, Saldtrach, 
ten m. f. m. Hart gemadt, überzogen 


mit import. Holly und Poinſetta Pa— 


pteren (nur auf 2 und 
- Floor, State Str) 30 aufw. 20c 
bis 


verfauft, zu 


Es 


a \ J 


vu Fr — 
—2— 2 
—— ? 
Dr 7, 
2,778 
WER 


2 


Droguen uſw. 


Dearborn Str.) 


Scotts Emulſ. 
81 Flaſche 

2 Dt. nabtlofe 
taiıf Springe, 


fiehend $TE0 Ir 
end, ⸗ 
c > au 7% 


5% : U — 36 
oll bre 


(Bierter Sloor, 
Wo alffs m 90 
Seelen 29 c 
50€ Blaiche 


81.0 Sin gar “58 


53c 


St Hüdneraugen- 
— a. > 


Qt. nabtiete Heiß · 
twal ſe r⸗Flaſchen 


53e | rantirt, ſpe⸗ 2 


ziell zu 


— 
F 
—X 


32,300 Schadteln von Taſchentüchern füt Münner und 
Damen: Das ganze Lager eine New Yorker Impor— 
tens an Hand wird verfauft zu 622 Cents am Dollaı 


‚um erften Mat feit 18 Jahren waren New Yörfer Importeure nicht imftande, ihr gan zes Lager vor dem 1. Dezember abzujehen. Sie verkauften uns daher ihr ganzes Sager 


ohne Nüdjicht auf Koftenpreis oder Profit. - 


32,300 Schachteln zu 62% am D 


ollar — zu einem fo niedrigen Preije, weil fein anderer Laden fie jofort kaufen wollte, da 


deren eigenes Lancer noc jehr bedeutend ivar -- und um diejelben jchnelt zır ränmen, tft der vollftändige Einkauf im jechs riefige Partien zu etwas mehr als der Hälfte des 


Preiies eingetheilt worden. 


dc 


e Schachtel 


de 


Schachtel 


Ic 


Schachtel 


bar 
ie, ſechs Muſter 


6 in Bor, 33e: 


de billig fein. 


tanz. 


vie Seide, 
Neinleinene Smih 
(ce beiticdt. 
lleberall für 


Rx 


morgen, die Schachtel für 50Oe., 


’ Männer mit 


die fir 


Bilder-Schachtel. 
Auswahl morgen, 


Sylva, bis vor Kurzem noch ein Stern 
ber großen Oper, fingt un? fpielt 
darin mit Brapour bie  meibliche 
Hauptrolle. 

Lyric — Auauft Thomas neues 
Luftfpiel „As a Mon Thinks“, mit 
Kohn Mafon in der leitenden Rolle, 
jteht hier jegt feit einem Monat auf 
dem Programm und wird’ bis auf“ wei⸗ 
teres darauf verbleiben. 

Studebaker. In einem 
Pullmanwagen, der in voller Fahrt be—⸗ 
griffen, ſpielt der tolle Schwank „Ex— 
cuſe Me“, welcher hier ſeit Wochen 
volle Häuſer zieht. 

College.— Direktor Gleaſon hat 
für dieſe Woche eine gut inſzenirte 
Aufführung des romantiſchen Schau— 
ſpiels „Beverly of Grauſtark“ vorbe— 
reitet. Das immer zahlreicher wer— 
dende Stammpublikum des Theaters 
ſieht den Aufführungen mit Intereſſe 
entgegen. 

Eromn. — „Driftmood” Tautet 
der Titel eines eindrudspollen Schau- 
[piel3, welches hier für diefe Woche an- 
gekündigt ift. Der Gefellichaft, die e3 
zur Aufführung bringt, geht der Auf 
boraus, daß fie Tüchtiges leiftet. 

Golumbia. — Eine Gefangd- 
poffe in zwei Atten, betitelt „Ihe Root 
of all Evil“, wird hier von einer. Ge- 
felfhaft zur Aufführung gebracht, 
die fich, vielverfprechend, „Ihe Dueens 
of the Jardin de Paris“ nennt, mel 
cher aber auch die ald Atrobaten: und 
Clowns  berporragenden Gebrüder 
Hidey angehören. 

Smperial. — „Ihe Campers”, 
ein luftiges Stüd aus dem amerifani= 
ichen Studentenleben, wirb hier in die- 
fer Woche über die Bretter gehen, und 
ber Berfaffer des Stüdes wird felber 
dabei mitmwirfen. 


u uellezu Rhensb.Coblenza.Rh.) 
Vortrefiliches Tafelwasser. 
Unübertroffen zum Mischen mit Weis. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gefundheitdanr* 
Meldung zuging: 

ichtler, Frances, 
feemann, @Flizabeth, 


61 N.: 1438 Gleveland Abe. 
59 3.; 32331 Fillmore Str. 
Obrecht. ofepbing, 39 3.; 710 ©. Lincolii: Str. 
Beterjen, Franf ©., 67 N.; 51 Lerington Ste. 

—1-— i 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Eleonora gegen M. Plucinsti, Verlaſſen; Edna 
egen Frederid Hafield, Verlaſſen; Frances gegen 
Kann Treder, Verlafien; Roberta gegen George A. 
Lerwit, Merlajien;. Tella gegen. MWiconti Lerwidi, 
oraufame Behandlung: Mary gegen Joieph Kopri- 
dinid, grauiame Webandlung; Yojefa gegen ‚Anton 
Quspel, graujame Behandlung. 
——. — 


Marktbericht. 


Ghicago, den 11. Dezember 1911. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) - 
Getreide und Heu. 
— ) 
Winterweizen, er „ 


roth, 8 63⸗0 Nr. 
8, roth, 86; 2, hart, H—N.M; Nr. 3, 


hart, 989%. 
A Nr. 81.00-01.08; 
“6e: Mr, 


Nr. 2, $1,05-81.07; Nr. 3, för. 
Mais, Nr. 2, Te; Ne. .2, meih, 
gelb, Tie; Nr. 3, neu d — Beh, 
nen, Bei; Nr. 8, gelb, neu, : 
Nr. 4, neu, 56 
Ss Be 2 2, die; Ar. 2, weiß, Me;: Nr. 8 
Te; Mr. 3, Ace; Mr. 8, weih, 47--48e; Rr. 4, 


„! 
—— — — — — — — — — 


Zaun „Mizing”, 
Mehi. „Winter Arge DILH 
beiondere Marten, $5.80. 


weiß, hehe: Standard, ITUH—IR 
Noggen Nr. 2, Ra; Nr. 3, MR; Kr. 
8087. 
Gerfte. „Malting”, — 
Me; „Sereenings”, 
oggenmebl, 4.304. * ota d 
—E Grvort Bags“, sale Da 50; 
u. (Berfauf auf den Geleifen t 
J— 54 a 
rairie, 0—$1 
r. 2, 12.50-14.00; Padben, wer pr 
BIT ERRR: „Gountry Qots“, u12.80— 


Kleeiamen, 


„Gountey Vots“. $13.50-_420.00, 
Det. 
Standard, weiß, 1 O.snuesenasenuuenıd 
adliaht, Eine. seen siert nee 
DENE ...- ee 


Bitigen Te. 


Selniemen: :Cel, ob, "per. 5 
—8* ER der-5 
Terpen 


“or... 


RE: 


i 3 te bis 
Ri & > v ve m 7 84 fun ausgefuchte Gtiere, 


er —* MW. mittlere bis 4 

Eat 0%; I 3. —— ber, Erd ' 
8.3; Bullen, Wleifherwmaare, d 

Shmweine. Sum Die aus geſuch { : 
A RK, 2 


s22200°> 
BE #eR5555E 


Seit unferem Beftehen 


Feine franz. Yawn Wreath T 
tücher, 6 im Bilder:Bor, 33e. Lawn Groß: 
Tamen:Tajchentücher, 


Tajchentücher für Tamen, 
Sapanette Männer-Tajchen: 
tücher, mit geoßem feidebeftidtem Buchfteben 
—4 in. fanch. Weihnachts-Bor. 
Auswahl, Bor von 6,-336, 
Lamı hohlaef. Männer: Tafchentit: 
cher mit beftidtem Blod:Buchftaben, 


(smeralda Tajchentücher für Männer, : weich 
Sechs in Bilder-Bor zu 500 


Ver in bübjcher Bilder:Bor. 


Neine Xrifh Leinen hohigefänmte Tajchen- 
tücher für Tamen und. Herren — 
englifchem 


Damen mit hübjdh bejtidtem Aranz 
um den Buchjtaben herumt. 


m — — 
e 


wurde Weihnachts- 
Damen-Taſchen— 


mit 
in Bor, 33e; 


bejtidter 
Emeralda 


weich wie Sei inlei 
ih wie Seide, | und veinleinene 


ſtickte 
Würden zu 


ebenſo 


Schachtel für 
beſtickte Handtücher, eine 


verkauft. Die Auswahl 


die für 


Block-Buchſtaben; tern; 


oder 6 
Schachtel, 


für 


in 
Sechs in einer 
Gut $1.00 werth. Die 
Schachtel, 690. 


€ * afe. „Native Wetderd", per 10 Bfunv, 8.50- 
44.00; „Rativde‘ Emes", $2.75 
4.35— 8. 2; 


Mottereiprobufte, 
Butter— 


„Greamerp”, erira, —— —— 4 
Nr. 1, das Pfund......  & 
Ar. 2, 


Nr. 
Vfund 
„Atwaete, das Pfund.. 


 emitäte Wnare, ohne Abzug von 
‚ Zerlyft. ver Dugtnd (Kilten sie 
tüdgejandt) J 
do, (Kiften eingeföistien).. 
Firſts“, das Dutzend 
Frtras“, das Dutzend. ......... 


ee „Native Lambse, 
5.2586. 


= 


sesseb Lbbbs 
gs 2 


void 
2 


Kälte ’ 
Nahmkäje, „Awind”, das Pfund.. 0.15 
Tune America“, das Pfund... 
„Laifies*, das Pf 
Brid, daß Pf 
Echmeizer, neu, das Pfund. 
Limburger, neu, das Pfund...... 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, :das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthüihner, das Ben 
ibne, das Pfund.. 
nten,. das 
Gänfe, das. Pfund., 
Geflügel (guatrihten— 
Klühner, das Pfund. ..uurr. so. 
„Epringd“, das PBfund.. 
Truthübner, das ze... 
Enten, dad Bfund.. ’ 
Gänje,: das Pfund. 
Hähne, das Pfund.. 
Kälber (geihtadten) 

H— HH Bid. Gewicht, das Pfund 
60— 8 Bid, Gewidt, das Pfund 0.06 
Gemüfe und friidhes OBbft, 
da? Fab. EEE, 

u 


— —— —— 
— 


vn 
w 


Io sssebl ses: >: 


2 33 SS 


Aepfel, ' 


|| 


wohhh 
S 


Zitronen, Die ifte.. 
Trangen, die Bat. 
Pirnen, da: WYyab.. 
Unanas; ‚die Kifte 
Aronsbeeren, dag ab. 
Gurten, das Dupend.. 
Kraut, das Fab.. 
Blumentohl, die Ritte.. 
Sellerie, die Kiſte 
Brupnentreife, 
Koptialat, daS FHaß.......... 
Blattſalat, 
Meerrettig, das Dutzend. 
Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad 
Rettige, das zu 
Epinat, der Kübel.. 
Tomaten, die Rifte 
Pfefferſchoten, dr — 
Kürbijie, das 
Zwiebeln, der S . 
Rüben, der. Ead......... 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die a 
Trodene Bohnen, auserlefen.. 
Notbe NRierenböhnen...useorsecons 
Rartoffeln, Carlabung, 
Süßkartoffeln, das Fah 


— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


ren 
SS 


„LS 
ge38 


-] 
or 


bull. 
aysss: 
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Bolgende Grundeigenthumd-Uebertragungen in 
ber Höhe: von $1000 und datüber wurden amt- 
li eingetragen: 


Alhland Ave, 72.%. nördl. von Greenwood Xerrace, 
ftfront, 50 bei 125; Geo. Coombs an Thomas 
Stomscany, 85,250. 
Aubert Ave., 270 #. Bitl. von Lincoln Ave, Gübd- 
front, 30 bei 125 ;‚Chas Kemnig an Mary > Wagen, 


15 
Belmont Ape., 518 5. meitl. von Sheridan Road, 
Südfront, 50 bei 165; Samuel Blandhard Ehaje 
an Ruth Chair, 85,000, 
Perry Ave., 86 FF. nördl. von Gullom pe, Welt 
ront, 25 bei a Bernhard B. Weber an xhos. 


Topp, 34,0 
Rafcher —— a1 . Öftl. von Glart Str., Sübd- 
; Auguft Zorpe an Prant 9. 


. ndedl. von Leland Üne., Melt: 
front, 50 bei 15214; Mary U. Kanien an Aibert 
Urbadh, 882,000 


Waveland Ape., 125 . öftl. von Kopme Une., Güd- | 
—— 2 bei 125; hut na nr an Lambert 


Salon em 125% ſüdl. von —*19 jia 


ftont, 80 bei “m; Ge. 
ine Kater, 
Fuller ton Aibe 5. oitl, von R. 64. Abe, Sud⸗ 
—5 — 185 & ram Eoombs an Chas 4. Me: 
ona 
Irding Pa Vibd. 800 weſtl. von R. 56. 
Frant 4. Miller an 4* 


Kant: > bei 128; 
8; 6 . er um üne., DR: 
anf, 25, bei 1 T. Go. an Mabel 


eterion, $1,000, 

Br * Vordweſt Cde 3 40. pe, Siüps 
ont, i 195; Niholes M 
base De a, 10,000. 

Ite Nummer 541), 17 fübl. von 
Str., Oftfront; @llya X. Voung 2 
. &., bon Lonispille, ‚Rp., — 
Antheil von Fred. H. Winfton, $8,666. 
Tasielbe unvertb. 4 Antheil; Nancy ®, Muid an 
diefelben, $ Fr 

Gigbourn Abe., . nördl._ 9 Bade Mae. 
Hiront, F 120; Levi 8. ehe em 
Grabomsti, 3,000. 

Eifton Ane., 197 %. nörbl. von Rämfon . 
front, 5 bei 140; Korare ©. I 

Fnlerten. ——* iveft. 6 80 post Rord 

ullerton 8 u ord⸗ 
front, 50 bei. 10; Ung. J. Ehe, &. 


Yuttermeifter, Sn k u has * 
l. von *X 
ri und g 


9— a Per (Alte N 
tont, € e Rt. 

fon, 817, 
Etr., 


Roben In, ey 


Str., 
an 


—8 
Oat Swediſh Miſſion an Carl J. 
Indiana Wpe,, 18 8 De a 21. 
front, 48 hei 180; 
M. Hubbard F 
Indiana Ave. 10 
Peter Deugias an Nobı 
Midigan Une. 
ohn ®. Kernott und Glarenet 
« Mandel, Babetie Wendel ie 
Ki G. Mandel un. lage Henn 
v R M. J 


— N Rate ee An wen 


Bosiwortb Ane. * von North Sun d.,“ 
Meftfront, - Arthur 
Batrid 2. Si “ J 
A Ave., 
bei 


uftees für 


don Glarf Str. ü 
Me > Underfon an * * 


—— Et Ar 
a 


Feine Qualität Stoik beitidte 
ausgezadter Rand und hoblgcs 
fäumte Damen » Tafchentücher 


Taſchentücher. 
Muſter; in unſerer ganzen Nach— 
barſchaft für 25c verkauft, ſpe— 
ziel für morgen, 15e das Stück 
oder 6 in Weihnachts- 


Leinene in -ciner Ede beitidie, 
Swiß beſtickte auf ausgezacktem 
Rand und hohlgefäumte Tafchen- 
tücher für Damen, 


mit Leinen Mitte, in einer end= 
Iofen Reichhaltigfeit von Mus 
feine weniger als 
wertb; Auswahl, 25 das Stüd, 
einer Weihnadhtss 

- 


„Native ' 


. Blumenthal an | 


anbel und : 


Soriter bei Hand beftidte 


Se tirten Bilder-Schadhtel. 
in einer Ede be= 


Hübjche | 3 in fancy Schachtel, 


Neinleinene Tafchentücher 
Damen; 
Blod:Buchftaben; die für 


‚Bde 


morgen,. Schadhtel von 6, 


ſpitzenbeſetzt 
tücher für Damen. 
Damen: Taſchentücher mit 
35 
Bilderſchachtel. 
ſchentücher, 
Hand beſtickt, 


Damen — 3 hübſche Muſter in einer impor— 


beſtickten Ecken für Damen mit Spitzenrand; 
Andere verlangen 
$1.00, hier morgen für nur 


die für Männer mit beftidtem 


ihen Kranz um Buchftaben. 
fter in der Schachtel, 1.25 Werth, Auswahl 


Einfäufern nie vorher eine ähnliche Gelegenheit, Erjparnijje zumachen, geboten. 
Feine Qualität reine Yrifh Leinen 


One 
Tafchentücher für 


Tafchentücher mit 


19c 


die Schaditel 


bie Schachtel 


fire Männer und 


Damen mit büb- 
Sortirte Mu: 


für nur 


Swiß beſtickte und hohlgeſ. beſtickte Taſchen⸗ 
Reinleinene hohlgeſ. 


hübſchem beſtickten 


Block-Buchſtaben; 6 in ſchöner importirter 
Reinleienene 
ſpitzenbeſezt und eine Ede bei 
mit Armenian Edge. 


Damen:Ta: 


3 in 


Schachtel. Vorziigliche $1.50 MWerthe, morgen 


die Schadhtel für nur 


! Wellington Str, 216 öftt, von Rode Etr., Nord» 
front, 371, bei 1285; Williem F. Stubinger an 

Johann F. Dabllof, B,50. 

Winnemac Ave, Suüpdoit Gde Goutbport Ane.,, 
Nordiront, 37 bei 144; Yobn Ghant an Charles 
WW. Woore, 83,000. 

: Wolfram Str., 0 FF. mweitl. von Berry Str., Rord⸗ 
! front, 2 bei 12434; Hugo 2. Winktrang an Uuguft 


Schmidt, BEN 
Velden Ave., 59 %. öftl. von Kamlin, Rorbirent, 
otn ieb Frig an Weinhold W. Berg, 


30 bei 135; 
9, 700, 

‘ Gentral Bart Nve., 431 #%. nördl. vom Menderjon 
Str., Weitfront, 50 bei 125; Yobn X. Ühriftian- 
fon an Kenrp DO. Xarijen, $1,00u. 

Eddy Str., 3W FF. mwetti. von Hamlin pe, Rorb- 
front, Ti bei 125; Charles H. Karljen an Walter 
De Woer, 3,200. 


Fullerton Ape., Süpdimelt Ede Ballou Str., Rord« | 


front, 23 ber 125; Iobann U. 6. Dittmer an 

Albert %. Yullard, 8,00. 

Jerferion, Lot dl, Sudlot 20, Blod 47, mit Blods, 

51 bis 53; W. Burfil an Jan Ktelyan, $7,000. 

Sarramento Ane., 198 %. fjüdl. von Gullom We., 

Oftfront, 37% bei 15; Julius Hopbgaard an 

Ribolas Wegel, ir., 81,300. 

‚ Supion Ave, 139 $. nörpi. von Menominee Gtr., 

Oftfront, 24 bei 128; Le 9. Schnaitmann au 
John WR. Yenjen, 

t Dihigan Anve., 2331 3. löchteont, 125 bei 161, 200 

„8 yüdl. von 22 Ste.; Heny W. Bryant an Wim, 
Seipp, $185,000. 

2 Dlace, 100 5. weitl. von Wentwortd Upe,, > 

2. 25 bei 100; Gonmjetta Spagnolo an Jos. 


Cloidt, 87, 000. 

Commercial Ape., WO F. füdl. von 8 Str., Weſt⸗ 
front, .25 bei Ir "Sonifacas QAutlaufas an Ta: 
ihan Gevießz, ** 

Gottage Grove Ave., nördl. don 56. Str., 

front, 24 bei 1% m. Taylor an Wu. €. 
Palmer, 82,00. 

89. Str., ziwifhen State und Indiana Ave, Rord: 

iront, umfajjend 3 Uder; Charles E. Heilen don 
ia Barf, IU., an Dairyg Shippers Despatd, 
eine Gejellihaft von Delaware, $9,600. 

Thomas St, 8 %. weit. von R. 48. Une., Sid» 
front, & bei 126; Iens 3. ©. Jenien jr, an 
Magnus Gpmwards, $1850. 

Waller Ape., 324 F. jüdt. von Augufta Str., u 
front, 3) bei 124; Bictor Widlund an Auguft E 


Ander ſon, 800. 

Michigan Blod. Rordweſtecke Willow Ave, Süd⸗ 
front, 36 bei 120; Xamrence Murphy an W, U. 
Brandeder, KEN. 

,‚ Elart Ave, 141 8. füdl. von Waſhington Blpd., 


Citfront,. 33 bei 125; William E. Warten an Unn 


Roche, HEN. i 

‘ Paulina Etr., 35 ®. füdl. von Volt, - Oftfront, 
75 bei 125, ausgen. Metrop. Hohbabn; Abraham 
Miller an Samuel Etedman u. Und., $18,500. 

Francisco Une. 166 #. u. bon Yadfon Bipd., 
MWeitiront, 2 bei 186; U. I. Jafubosti an Noie 


Kelly, 5. 

Volt Str., 225 F. ditl. von S. 40. Une., Rordfront, 
25 bei 1%: Zojepp %. Reilly an Satherine Lils 
bie, $1250 

Srenivam Str, 191%. öfl._ von Imdependence 
Blod. Nordfront, 3 bei 18; Mode Walih an 
sonis Stafand, 500. 

ot 61. Str., 78 5. weit. 
Süpdfront, 50 bei 110; Nathan W. MacChesney 
an no. N. Beperlein, 3000. 

Galifornia Ave., 73 $. nördl. von 45. Str., Oft: 
front, 50 bei 136; Thos. Coburn an Edward Ko— 

von 66., Ditfront, 


pitte, 82500. 
Garpenter Str., 196 $. nördl. 

ran! $. Pruett an Ehas. R. Sealy 
Weltfront, 


von Ghamplain UAve., 


2 bei’124; 
und Alma Wr 52300. 
Dearborn Str., en 49. und 50. 


un 
2 bei 100; Sofeph. rigenſchaf an John Butigno, 
8300. 


Dearbotn Str 155_8. fübl. von * Oſtftont, 
24 bei 100; Öscar €. Nofted an Sans MW. yanien, 


Goglefton Ave., 161 #. nörbl. von 65. Gtr., Welt: 

Di. 47 Fuß zur zaneın Hochbahn; Nathan 
. Bladman an Adolph Kueden, 815,500. 

98 F. mweitl. von Princeton Uve., Süds 

‚4 bei 19; Unprew W. Gates an &. G. 


8300, 

Green Str., 67 %. füpl. von 74, MWeltfront, 80 
bei 124; Mary D. Kerr an Earl M. Siwanfon, 
*1000. 

Hermitage Ave. 146 F. ſudl, von 46. Stt., Weſt⸗ 
* 24 bei 124; Unton Beinar an Stanislaus 


491 2 weil. von Wallace, Nordfront, 
;  Wbdele Lang an Aug. Rasmuffen, 


29%. nörbl. von Echubert, Welt: 
25 bei 185; Continental und Gommerctal 
Pant don Chicago an Maggie Gerbing, 


Donon Str., 58 %. öftl. von Seapitt, Resbireet, 
3 bei 121; Saint Bielitö!y an Aulins 2, Kahn, 


816 
Sirard Str., 191 %. fübl. von North Une, Oft: 
ei 1%0; Leonard Majewsli an Mitolaj 


| 
zont,.25 b 
ne ——e— 2000. 


81600. 
Albauy Ave. 
ge 
at'l, 


Soman Wve, 49 %. nördl. von Cornelia Str., 
Wehfront, 24 bei 125; George D. Rumfey an 
Martim — 600. 

Maplewood Xbe., 
Oſtfrout, 50 bei 4 


. füdl. von Greentwood Xert., 
Maryanna MRadeder an Ro: 
zalya Lewandomsti, 


zum Ane., 190 %. jübl. von Bloomingbdale, 
eftfront, 34 bei 195; 


Undreas Bohnenberger an 
a — 8230. 

Weſtern Ane., 1 8 %. füdl. von Hirfh Str., Welt: 
Den 94 bei 125; Charles Werger an Annie Fu⸗ 
me * 

Fourt, 212 J. ſudl. von LeMoyne Str., 
Chfront, 50 bei 123 u. a. Eigentbum; William 
I „Roos an Edward A. Konantz, 
ı Waibington Blod., 516 %. welt. von Kedzie Ave., 
Rordiront, 46 bei 118: Annie E. Babcod u, And. 
an Unnie Wengler, 26000. 

Grand Une, 30 %. öftl. von Noben Eir., Rorb- 

zu 25 bei 95; William Olfon an Frank Le 

h ®. nördl. von Huton Str, 
„Weitfront, 24 bei 100; Mary Shins an Nye Sem 
"Bımp and Mahinerd Go., ION 

Metropolitan Blace, 64 F. fl. an S. 40. 
Rordfront, 64 bei 8; Mina Tillman n. Ans. 
durh M. in Ch,, an Bhilippine Koenig von Mils 
inaufee, Mis. h 

Keuft Deev—1i71—1177 Milwantee Une., Süpdiveft: 


105 bei 107, Südoftede Dipifion Etr., 5 
abre, 5 Bros; Dapiv 7 an Metrop. ruft 


and Sapings Kant, 
GEolorado Ave., 125 #. Oh. d von ©. 45, Rordfront, 


25 bei 195; Chicago Railwans Co, an Horare & 


Meed, K108 

Sulton Str., 105 %. mel. von Kedzie Ape., Nord: 
ront, 25 bei 150; Glarence S, Funf an John A. 
uldoon, 50. 

110. ®l., 50 ka öftl. don Peinenien be, N. 

"We, 56 bei 121, Samuel A. Boerdsma ar 


— Sillow SEtr. N. Fr 
— A. MeDonald an hdi 


91500 
* ar! 5. weltl. bon PBaulina Str. 
bi8 Dean Etr., Helene Fauter 
‚900. 
66 


bon Belmont pe,, 
dien * 


2. olo und tte, 
| €, an Victoria Tara, $25,000 und da > Make 

' 

| 


Walbington PBlvd., 88_%. til, bon Mood Eir., 
TE 40 bei 122, Ino. R. Lapp an 345 


Rorine wur % #. fühl, von Bar 


„ front, 4 bei 125; Giement 3 et — as 


Dr. SCHWARZ KK 


839 W. ADAMS STR Ziamer 80 
— —— 


dan mE 


en unb a! 
eidenden Mitne 
U bon ihren — 
len aründlich und 
— ran 
rauen; Unterleldale ben und 


een, 3 
zunge 
Lun * er, Nieren, 

den, rg mung, 

tüippelungen, a 

28 vr am tber 

de 33 He ze. 

Fender 

be € Foeumail 


und un 
—— ten, a ds a gr 


tauen werben 
nbelt. 


u. Drei Dollars 
Mona — dies aus. 
kunden 9 ine 


a3: FRE 


ttwoch Eamſtags = 
— —— von 10 Wi 2 Ude Men y 


| Heilt Euren Brad) 


mit unjerem uniübertzeffs 
lien SpezialsBrudband, 
melhes ohne Schmerzen 
von Rindern, Brauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden fanı. — 
Wir fabrigiren auberbem 100 verſchiedene Sorten 
von 81.0 aufmärt!, — Mlaftiide Strümpfe, von 
81.00 aufwärt3. Qeibbin für 
Gebörmutterfentung, Nabel 
brüde, nad Üperationen 3 
jur ſchwachen Leib, ven 
Gersbebeiten, 
me u 
abeitpretfen. u. 
eine, Prllke und alle anderen 
Verwachfungen werden mit 
zen Üpparaten * 
aben das ältefke, er 
nd« 3 — 
— 
Umeẽerile Eine 
dem grö tem Ste en 


aber ee Auszeihnun und 
Irthopädiie Chirurgie. te * 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfitenk 
154 N. *2 Ave. nahe Ranbolyd &, 
TE a 


stgene Mabeit m. 
a wi von 


- 


Kommt ——— 
Aber 70 8 
des 


re Be 
Hottinger’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Aug, 
Seäfter Etud, Nehmnt Elevator. 
—X 


Gegen Rheumalismus 
und Hervenleiden 5” 


Schwitzbäder 
1627 N. Halsted Str 


Elobourn Übe, nob4,fam 


— 


Divifion Str., 232 $. öftl. von Dafleh Ave, R. 
”r., 30 bei 121, Celia ®old an Harry M 
Kramary, $1,700. 

ep ewood "ve,, 265 %. Bftl. don Humboldt Plb.. 

$r.. 25 bei 140, Henıh Gainer an Lille € 


Salaer. $2,600. 
Ems Str., 162 %. öftl. don Mäplemood Ave, 
ei 110, Mond Eorhus an Lena 


N. Fr., 28 6 
Reiß, $2,400. 

m fon Str., 175 F. öſtl. von ©. 48. 
25 bei 175, 


&eo, 2. Pape an Mi —* 
€ —54 $1,750. * 


Roben —— Par gs. von Sorneile tr. D. 

28 bei 10 ar J. Frentei an Me 
N Eippman, 81.500. * 
Moden Etr., 104 3. —* bon Jowa Eier, ©. 
‚28 bei 104, Mes 3 . Seantel an Menee 

ö " Kippman, $i,500. 
— Ave., 117 %. nördl. bon Spiel &tr,, 
®r., 25 bei 139, Iitgadeid M . Steen an 
— E. Donahue, 84, 

12. Er, 30 8. —2 * S. Abe, ©, 
3r., 25 bei 125, Julius Mehl“ * Esivars 


r 

— $13,000 

ann Gr. 320 9 Beil Sen di. um 
A. ei ole ra 

hard U. Nebmond, 82,850. Iman an Wi 

Sadion Sir., 275 $. weltl, von ©, 45, Une, 9. 
t., 25 bei 125, Nobn D. Barrel an Genres 


orbon, $6000. 
Toplor „Ei, 47 8. weltl. 
41% —— — an 


Iacob Soriman, 
Aüport De W — 
bei 126 4 Math. Ben F Mer: Faie 
Gentennial en ; wifgen Alfland be, 
Etr.. &! Fr. 4 bei 70, Unbrein 
an 1,825. * 


Bill. don Mood 
bei od 5 Pool an xt — 


oil © Sin. „a 8. 2.5, gt Son di 
Fu BERNER | 
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ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN 


"HE FAIR 


STATE ADAMS AND | TeLepnones { PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS —— 
DEARBORN STS AUTOMATIG 62-565. AND CLOSES AT 6. PM. 


Nur nod) weitere 11 Tage um Cure Einfänfe für — zu beſorgen — Beginnt jetzt damit 
Bargains für — — aus dem Bargain-Bajement 


Warum nicht Stippers auswählen? Spezial⸗Verkauf von Pelz 


FIL.SO Haus-Slippers für Männer, ſchwarz N Groie Derabichunnen für morren 
und lohfarbia, Opera= und Everett-TFacon, feines - 9— 8 Ye N) * —— 
Vici Kid biegfame Leder— 98 IN —* — * — Mountain — 2 zn — mit Satin 

_— — ce gefütterter Kiffen-Muff und großer runder Shamwl-Fragen, mit Satin 

Hohe Sturm: Schuhe | 


- Q4 gefüttert und ertra große Schwänze. Die be- 34 
— 
für Knaben, ſchwarz u. —in Patent, Gunme— 


liebteſten Pelze dieſer Saiſon. Am Dienſtag 5. 
lohfarbig, ftarfes Del | tal, Knöpf-Facon, gu⸗ $8 fancy Sailor Shaw Kragen $5 braune nnd ichwarze fran: 


fpeziell das Set zu 
Grain, 2 Schnallen und |te$ Paffen u. dauer— # N * EEE 
Schnüre oben, 10-138. | —F Schube, 6 bis 8 von Blended Perſian Mink, ſo— zöſiſche Coney Sets, wie abge— 
Baar, 1.99; 1 bis 22 au 8% bis: 11 wie dazu paiienden f'cy jatinge- bildet, vierediger Kifien-Muff, 
das Paar 2. 29 iss. u 1. 99 fütterten Kilfen-Muff. Diens- und Throw Scarfe. — TDiens- 
— tag, ſpeziell, das tag, ſpeziell, das 81 94 
. » 


für 
3.98 
Sturm:-Gummischuhe für Dantıen, 9 Stück zu Set für 


gute Qualität Gummi, für $2.00 "82.50 u. $3 weiße , $1.50 Baby Lamm u. Iui- 


N taiche Baby Lamms md | tation Ermine Sets für Sins \ 
Taſchentücher in Bores für 


gora beſetzte Sets der, ein Style abgebildet, 
läre $2.00 Werth ...,, | für Rinder, wie il-| fancy -Muff, mit Kopf be— 
— — Rn are 9=.00 Werthe, morgen, luſtrirt; Ipca. für, jegter Tab, fatingefüttert. 

6 in ar icher | Reinleinene hohlgeſäumte Initial-Ta= das Set Für Dienitag, das Set, | $1.bu> Werthe, das Set für 
| fchentücher f. Damen, 6 in hüb- | 
| Iher Schachtel verpadt, für 

rein: ee | Damen-Tajchentüher, Spikenrand, 

Anitial-Ta- 


” 

148 | 189 | 9Te 
hohlgejäumter Nand oder ausge— 

reines Xrifh | 


jaft, 3 in Schachtel, für A fen 
sie: Schmuckſachen u. Handtaſchen/ 83 Sweater Goats, 1 69 


Taſchentücher für Damen, beſtickte Epen 
6 in Geſchenkſchachtel — 
Speziell für 
Initial — — in Ge— Männer-Taſchentücher, reinleinen, hohl— Muſter-Handtaſchen in einfachen Neine Yammtolle Sweater; Coats 
ihent-®or, 6 in Bor, hohlgejäumt, volle | geſ. Ränder, Iriſh Leinen, JInitiais, tınd fancy 7= bis 10351. Metallrah- für Tamen, in ziwei der beliebteiten 
Partie von Buchftaben, veg. Preis Lawns, Japonicas, Seide etc,, 15c men, die meiften ganz Leder und — a 
5%. Zum Verkauf fir fed üttert I = 1 S Isftragen und p öpfig 
Damen-Tafchentüiher, große Auswahl | Kinder: Taientüder.- hübſch verpadt; edergefüttert, neueſte Tormen, bis | Facons, bis zum Halſe zuzutnöpfen, 
zur Verfügung, einſchließlich Swiß be- z3. B.: drei Taſchentücher in einem Koffer X zu $2 Werthe in der Par- 98 Umfegefragen. „tes find auferge: 
ftidten, Iriſh eine-Ecke beftidte, imitirte | mit Tray und Schlüffe:, einem — od. tie. Speziell morgen zu... Pſ wöhnlich feine Werthe und bilden ele— 
—8 ie i gante SOON: ze Weiß, 

söll. Metall: Wejchenf, mit Kral— 
ten und Köpfen, fit 


7 
De 
allen Größen, 1 ‚69 & [ hr IE: 
"Seid, elaſtiſche Damen-Gür— Beauty-Nadeln, Kund 6 auf — —8 — —9 
— 


ſpeziell für morgen 
zu nur 

tel, ſchwarz u. farbig, 25 c Karte, in fancy Bor, Reine Yamın: Reine Yamın: 
in Holly:Bor, 50c w.. 0] 250 werth, für wolle Stweater | wolle Siventer 

Fancy jeweled und einfache Kellutoid Bilder: Koats f. Tamen, | Goats f. Knaben, 
Barrettes und Back Kämme‘ J rahmen. nur rund, in grau, weiß u. in ſortirten Far— 
Damen, eine in on ‘ Rafir- Spiegel, 5: yöll Kardinal, fortir: | ben und Kombi: 
Holy: Bor, Ausw. 250 gel mit Stand, Ice te Facons, $2.00 | nationen, Grö- 

DOES u Ben 24 bis 34 

Handtajchen fir Pu 0: Sanzlederne u. ledergefütt. 1.25 

fancy Metall-Geftell,, langer | ph, 


werth, Größen 
24 bis 
Damen-Taſchen, 123öll. bedeck— W \oth 
Sriff, Moire: Futter, Ze tes itberhängenvdes Weftell 
geld-Börſe, 


34, zu 

e Tan Xip gebroche- = * 
für nur Boden, *2 1:48 ander für Weihnachten 
Baumwoll. Blanfets, "Saar-Bänder in Shadıteln, ats Geftjenk. 


860 Haar-Bänder in Schachteln, als Geſchenk. 


Baumwollene Blantets, 
weiß, grau oder lohfarbig Hunderte von hübſchen Haarſchleifen, 
feſtigt, 


Abends offen 


Beginnend am nächſten Freitag, 15 Dezember, 
wird The Fair Abends offen ſein bis Weihnachten 
für die Bequemlichkeit Derjenigen, welche während 
des Tages ihre Einkäufe nicht machen können. 


"VICTOR’ 
Zer 2 Jahre alte erfte Preid-Stier der Welt von der unter 
nationalen Wattvich-Ansfellung, ft von der Hair netauf! 
worden und wird, morgen beginnend, im nnferem Grocern- 
Dept, auf de 7. Floor, während einer Woche lebend zu 
fehen fein. Wir fanfen das hier für $1,449, die hödjite 
Summ die jemals für einen lebenden Stier bezahlt wurde. 


Er wird ausgeihladtet any eine Worde vor Weihnaditen zum Berlauf ausgelegt 
Eure Beitellungen für ein Stent oder einen Roait. 


fein. Macht jest 


Lets Große Eriparn jean Damen-Hleidern 


Empire Negligee für. Dameıt, | Schott. 
ftarfer rlannelette, Satinsfaced, | Rinder, 
hübjche or. und Blumen: 
mufter, alle 
jpeziell für 

Percale Princeß — 

Damen-Schürzen. — mit 

zwei Taſchen, Bib und 

Nuffle unten, with. « 

35; zu 

Feine Trlanell Gowns f.| 2 
Kinder, roja und blau 
gejtreift, befte de Sorte, 
- Größen, 39 
is 14 Jahre 


Schwere Müntel für Sin 
der bon 2 bie 6 Nabren, 
stragen 1. Manfchetten mit | 
Braid beſetzt, doppeltnöpfig 
und plaid— gefut⸗ Dr 
tert, 82.00 1.59 
lär, für. 


Maid Kleider für 
2—6 Nahre, hoher 
Hals, franz. Waift Benz mit 
Piping beſetzt 

50e werth, für 


Circeular Gingham 
Schürzen, mit großem 
— * ganze Schürze ein— 
gefaßt, hat cine 
Taſche, ſpeziell. . .. 1 de 
Jahre Flannelette 
Schlafanzüge für Kinder, 
mit Füßen, roſa und blau 
farrirt die reguläre 


14% Oualität, 30%: 

für DREH ® 
Seine Bercale und 
nelette Sausfleider f. 


in blau, grau umd 
ſchwrarz. me 
Basar —— 


i $1.25 Fils Aufiet ' 
2 Haus-Stippers für Da- 
men, pelzbeickt, bieg=- 
jame Lederfohlen — in 


ichwarz, grün, grau u. 
braun — 
Paar 


Hohe Mädchenſchuhe 


braune Coney Sets 
Muff, Tab Kragen, 


fanch ſeidegefüttert. Regu— 


Flan 
Damen, 


8* 


ke 


Geſchenke 


Lawn Initial f. Männer, 
Geſchenk-⸗Box, koſten fonft 
zum Berkauf, Bor 
Hohlgefäumte f. Männer, 
weiß, 6 in hübicher Bor für.. 
Reinleinene hohlgeläumte 
Ihentücher f. Männer, gar. 
Leinen, 6 in Schadhtel, reg. zn 
7%. Zum Verfauf, Schachtel. 


s15 Converti— 
ble Ueberzieher, 


Dieſe Ueberzieher ſind für Männer ſo— 
wohl wie für junge Männer. Eine feine 
Partie der populären Convertible Ueber— 
zieher in fancy Cheviots, in allen beliebten 
Muſtern, und Werthe, für die Andere 515 


verlangen. Die Röcke ſind 50 Zoll lang 
und fönnen mit Protector- oder regulä- 
rem lUmlege-Kragen getragen werden. In 


Größen von 32 bi3 44. Aus- 9 0 a 
I) 


wahl am Dienitag von diefen 
Seid, Scarfs, 29 


$15 Werthen nur 
Tiefe zweite 


von jenen cfeganten & 
Mufter-Scarf3 bieten | 
noch beſſere Werthe. 
2 und 2%, Yards lang, W 
22 und 27 Zoll breit — 
in alfen Farben imd in 


ſchwar; u. weiß 6 wir 


ine Werthe... 
Halstrachten in Boxes 

—rür 250 offeriren wir — a 

identische Mufter von unferer z toftipiefige: 

ren Partie von Tamen-Halstrachten, für 

welche Undere 35c und 50% ver- 

fangen, Dienftag jede für 


Armenian Fdges auf Tiſſue Lawn, Jriih | Telephon Bor, 

Leinen, etc., ein großes Sortiment in | zahl, jedes 

Schachteln auf Perlangen und beim Stüd Kinder: — — drei in weiß oder 

verkauft, zu nur 12140 15 farbigem Border, in fancy ze 45 
IC 2 


Spie— 


Strümpfe: Eripar: 
niſſe ſind jehr groß 


50€ ſeidene Damenſtrümpfe, 
Ferſen und Zehen, ftrift eritflafiig, : 
in einer Holly: Schachtel, 1.00, 
das Paar für 

19 ſchwarze baumwoll. Tamenjtriimpfe, 
Winterjchiwere, 4 Yaar in ciner Hoily: 
ichachtel für A5e des Paar 
für nur 

Winterfchiwere ſchwarze baumwollene ge— 
rippte Strümpfe für Knaben 4 Paar 
in einer Schachtel für 507 — 
das Waar für 


Partie 


t- fadige 
zPaar 


3e 


Web, 


Bett-Comforters, mit hüb- in . 
ihem Silfoline überzogen ( fen, jede in Solln=®or be: 
fanch Yorders, ein danerhaftes mit fanch Band und jede mit fancy Patent Haar:PBor 
Fraftener verjcher, alle gewwünjchten Schattirungen 


mit. reiner. Watte gefüllt 
ipeziell marfirt ‘ Blanket, jpeziell mar: : i r . 
% c | firt — Ideales Weihnachtsgeſchenk für Kinder, zu 
Satin Grosgrain Band, Nr. l, vorzügliche Qualität f. faney 


jeder zu. 
Nottinaham Spitzen-Gardinen, in we iß, n 
Arbeit oder zum Verſchnüren von Weihnachts-Packeten 


tel, die Schachtel für 100 und. 
vr 
Nur gt 13 
Kur 8Ie Für 3e 
Mufflers, mit einem Sals Glafp, in allen popula 
ſeid. Four-in-hands 
populären Schattirungen, in hübſchen defekt mit Schnallen, in — 39 
feines Elaftic 
5 Fombination c 
Knaben, mit warmem Trliehfut: Mr — 4 
Tri mmed un f on erpa in sc 
Naar nur Effeten, in jhöner Bor.. 
mit 
Knaben-Hojenträger, feine Qualität Glaftic-Web, 34 50 
hübſche Muſter, 3 Yards lang 
viel davon in roth und grün, Rolle von 10 Yards für 


30 Winftlers, 1 
* — * c Mufflers, jeder 130; oder 2 für 
Es ſind erſte Qualität (keine Seconds) geſtrickte 
Damen-Handſchuhe 
* ren farben. Zum Verfauf morgen, zivei * 
N 5 . F für 2S5e: oder, jeder. s 130 
Glace-Handſchuhe für Damen, für Gombination Sets, Eoden u. dazu all. 29€ 
Straßen- und Treß:Gebraudh, in allen in SHolly-®or, Set. 
Straß B f e Dofenträger, befte Qualität elaftiiches Gewede. 
Holly-Schadhteln verpadt TRETEN 
morgen das Paar für 39 Sojenträger 
x ger E ı Gilt Trimmerd, in KHolly:Por 25 ac 
indian Gauntlets ur Mädchen und Sets, doſenträ et, nr riers und 
A fte Cual Hafie 
Urmbänder, befte Cualität Glaftic eb, alle ihn 
>0c Bit } 
ter, morgen für nur Mei dnatssPor, Set. 
Teddy Bear in hübicher Holly: Seidene Four-in-band Xies für Männer, alles 
ichachtel, mit Hals — das 33e neue hübſche Muſter, in hellen und dunklen '15 ze 
e 50c Männer Khaläbinden, pen End, 35€ 
Velvur Gauntlets für Männer - in-bands, in allen neuen Farben, morgen. > 
erira gropen Cuffs, warm ge: Trimmed mit Gilt — in —— 25 
fütt. Leder-Handfläche, ſpez nachts⸗Bor, füt.. 256 


Afenbein 
oder Eeru, 


ziell, das Paar für 


Kronprinz und König. legt ſei, doch ſeine Freunde, die ſich Anſpruch nehmen, bei abweichender Thatſache, daß die Theilnahme des Finanielles. 


Go empfohlene Methoden 


für wifjenfchaftliche, abfolunte und dauernde Heilung von 


Blutvergiitung, 
Haut : Krankheiten, Gefhwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Kraukheiten der 
Nieren, Blaje und Drüfen. 


iu 
DIE 


Beden-Methoden der Chicago Medical Clinic, von derfelben ver- 
bollitänoıgt und ihren vielen Patienten empfohlen, 


weiſen jehr jchnelle und 


wirkſame Reſultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konfurrenten 
al3 unbeilbar aufgegeben murden, und ihr wahrer Werth iit am beiten der 
großen Zabl von Männern bekannt, die von der Chicago Medical Clinic 
eheilt wurden, nachdem fie jich viele Male anderswo erfolglos behandeln 


ießen. 


Kein Gelb nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 


ögern aweifelöohne zu una zu fommen, meil fie von 


unehrlichen, unges 


Ichtdten Epezialiften betrogen wurden und vielleicht jo ungläubig geworden 


find, daß jie denfen, 
Gelegenheit, gerade foldye Männer 
Theil jpielt bei uns feine Rolle, 


fel vorliegt, daß ein Kal durch unjere 


e3 gibt feine Heilung für fie. Wir fuchen aber eine 
u 


behandeln, und der finanzielle 


a Mir niemals Bezahlung für unfere 
Dienite nehmen, bi3 mir eine Heilung ge baben, wenn irgend ein Zwei⸗ 


dethode heilbar iſt und wenn wir 


überzeugt find, daß der Patient aufrichtig und zuverläſſig iſt. 


Bedenken S 


unzweifelhaft einen Werth für 


Sie. — Wenn Sie ſich von 
Sie nichts verlieren, weil wir für Fehlſchlag nichts berechnen. 
Ce, 


und bDebandeln 


fönnen 
Es hat 
wenn Sie etwas Neues und Beſſeres 


laſſen, 


verſuchen, als andere —— haben, wenn es Sie nichts koſtet, es ſei 


denn, daß Sie gan 


zufri 
Heilung oder 


en ſind mit dem, was wir für Sie thun können. 
eine Bezahlung. — Wir find die einzigen 
in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, mern nicht.der 


Spezialiiten 
attent mit den 


erzielten Refultaten vollitändig auftieben tit, und da ir eine gejchriebene 
Garantie geben, daß fie jeden für Dienite begablten Dollar innerhalb einer 
beitimmten Zeit zurüdgahlen, wenn eine bollttändige und dauernde Heilung 


nicht erzielt "wurde. 


Konfultation frei, ftreng geheim und erbeten. — Eine perfönliche und 
durchaus gründliche Unterfudiung ift nothmendia. 


| | Medizinen frei bis die Rrankheit geheilt if. | 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nadim. und von 6—7 Uhr Abende. 
Sonntag u. an allen gejeßlichen Feiertagen nur von 10—12 Nhr Mittage. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Ofentheile 
ii alle Koch· und Heisöfen. Meparicen, Auf⸗ 
. . fegen, Stidelplattiren, Wafferfronten. 
@iblin Hart: und Weichkohlen-Yurnacch 
SSTANDARD STOVE AND 
FURNACE REPAIR CO. 


; Frig DB. Hammann, Mar, 
 Beutfches Eifentwaaren. und Dfengefäft. 
2752 Lincoln Avenue, nahe Diderfen VBoulebard 
Rhone Lincoln 1191. 
fi of23.mo—bes31 
Barum IR 


OSCAR F- MAYER & BRO. 


BE Wurft überafi bevorzugt? "TE 


diefelbe mit der peinitichiten Meinlihteit, 
Bei aus dem beiten Material hergeftellt wird. 


Beiragt Euren Lieferanten ne 


5 


CHICAGO, ILL, 


Ausgezeihnete 


Tafel :Weine! 


Weiß- n. Rothmeine, Port, Sherry, 

3 Eorten von jedem — Breife: 3de, 50%, 
75e per Flaiche. — Halbe Gallone 75r, 
, $1 50. — Gallonce $1.35, $1.75 
und $2.75. — Einfäufe von $1. 00 oder 
mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


Beinteller, gegenüb, der Fair. Mitte des Ploda 


HARRY PLOHR, Weinhändler 


zei. Harriion 2215. 1de;,im# 


— —— — — — 


wickelte, der das Vorgehen des Kabi— 
nets 


Während des Kampfes zwiſchen 
Krone und Volksvertretung in Preu— 
Ben.um die Neugeftaltung des Heeres 
batte der damalige Kronprinzizriedrich | 
Wilhelm fit von vornherein im 
Ichroffiten Gegenfaß zu der Politik des : 
Minifteriums Bismarda befunden. E3 
fonnte nicht auäöbleiben, daß fich dar: | 
aus auch eine zunehmende Spannung 
zwijchen ihm und feinem Vater ent- 
billigte und dedte. „Der Kron— 
prinz blieb nicht in den Schranfen, die 


; ihm feine Stellung als Erbe der Krone | 


zuwies. 


niſterrath und auf Befragen ſeine ab— 


Regierungshandlungen des Herrſchers 
öffentlich Front zu machen. 


Schreiben 


meichende Anficht auszuiprechen und | 
fräftig zu vertreten, und fein Vater | 
hatte es als Prinz von Preußen ! 
Hriedrih Wilhelm IV. gegenüber mehr 
als einmal nahdrüdlih und jogar mit 
großer Schärfe gethan, aber niemals 
öffentlih, nur im Staatärath oder 
durh unmittelbaren Meinungsaus- 
taufch mit feinem Bruder. Nach jei= | 
nem ganzen Empfinden ftand e3 dem 
Erben der Krone nicht zu, gegen die ; 


| 

æ u. : ri 
&3 war jein Recht, im Mi: | 
l 

} 


Um io; 
tiefer wurde König Wilhelm aetroffen, 
als jein Sohn den entgegengefegten 
Weg einfhlug. Im Yuni 1863 erließ 
dag Kabinett die berüchtigten Prehor- 
bonnanzen, deren Rechtsailtigfeit höchit 
zweijelhaft war. Wergeblich hatte der ' 
Kronprinz in den Berathungen dar- 
über diefen Schritt befämpft, auch eim : 
an ben königlichen Vater 


; war ‚erfolglos geblieben und hatte eine 


| briefliche Ablehnung erfahren, die am 
' Schluß. fuapp und klar jagte, daß alle 
ı Kronpringzen liberale Neiqungen zu zei= | 


‚ machen. 


gen -pflegten, um fich volksthümlich zu 
Obgleich darin auch auf die’) 


Nothwendigkeit hingewieſen wurde, ſich 


ſlrenge 


—— lunn aufzuerlegen, | 
ließ der Kronprinz fich nicht beirren. | 
Dee Einflüffe, die ihn dabei leiteten, | 


ı brauchen ‚Hier nicht. weiter aufgeführt | 


‚ wohl 


| 
— 


zu werden, am meiſten beſchäftigte ihn 
der von verſchiedenen Seiten | 
‚ Iharf betonte Gedante, die Stellung 
ı der Dynaftie fei bedroht. So erflärte 
er in Danzig, wohin er am 5. Juni 
1863 kam, auf die Begrüßung durd) | 
den Oberbürgermeijler, öffentlich feine | 
bollfte Mikbilligung des Erlafies des 
Miniſteriums gegen die Preſſe, an deſ— 
ſen Entſtehen er unbetheiligt fei. Diefe | 
Uebereilung erregte den höchſten Zorn 
„des Königs, der nur durch die Königin 
Augufa.. und Vismard abgehalten | 
wurde, .den- Sohn feiner militärifchen 
Stellungen zu entheben. Er verbot dem 
Kronprinzen, : derartige Aeußerungen 
zu thun, wenn er ” fofort abberu- 
fen werben wollte. Darauf verfprach 
der Kronprinz zu jchmeigen, und. es 
—* — ; die a ngelegenkeit bei: 


ı durch wurde der Ziviefpalt 


falſche“, 
Thronerben iſt, die Fahne der Oppoſi⸗ 
‚ tion gegen den König und den Vater 
| aufzupflanzen, die „Pflicht“, aus der— 


‚ die entjcheidende, 


um den Herzog von Koburg jharten, 


| mußten jeine Einwilligung zu erlan⸗ 
gen, daß die Thatſache ſeines Proteſtes 
im Staatsminiſterium in einer Frank— 
furter Zeitung mitgetheilt wurde. Den 
Vermittlet hat dabei Moritz Buſch ab— 


Da: 
zwiſchen 
Vater und Sohn noch ſchlimmer, und 
wenn es auch wieder zu einer vorüber— 
gehenden Ausſöhnung kam, ſo lehnte 


gegeben, wie er ſelbſt erzählt. 


der Kronprinz doch ſchließlich jede 


Theilnahme an den Verhandlungen des 
Miniſterraths ab. Auf die Denkſchrift, 
womit er dieſen Entſchluß begründete, 
antwortete Bismarck auf Befehl des 
Königs mit einer anderen, deren Inhalt 
nach den verſchiedenſten Richtungen 
Intereſſe erweckt. Es heißt darin: 
„Die Situation Seiner Königlichen 
Hoheit iſt allerdings eine „durchaus 
weil es nicht der Beruf des 


ſelben herauszukommen, kann aber nur 
auf dem Wege zur Rückkehr zu einer 
normalen Stellung erfüllt werden. Der 
| Konflitt der Pflichten liegt nicht vor, 


tenn .die erfiere Pflicht ift eine jelbit- 
gemachte; die Sorge für Preußens Zu- 


ı funft liegt dem Könige ob, nicht dem 


Kronprinzen, und ob „ehler” gemadjt 


; find, und auf welcher Seite, wird bie 
ı Zufunft ehren. 


Mo die „Einficht” 


; Str. Majeftät mit der deö Kronprinzen 
| in Widerfpruch tritt, ift die erftere ftet: 


alfo fein Konflikt 
borbanden. ©. F. 9. ertennt jelbi 
an, daß in unjerer Berfaffung „fein 


. Platz für Oppoſition des Thronfol— 
gers“ 


iſt. Die Oppoſition innerhalb 
des Konſeils ſchließt den Gehorſam ge 
gen Se. Majeſtät nicht aus, ſobal' 
eine Sache entichieden tft. Minifter op 
poniren aud, menn jie abweichend 
Anficht haben, gehorchen aber (hier i'. 
Ka Rande von der Hand des Königs 

t Zufag: wenn e3 nicht gegen ih: 
Seniten läuft) doch der -Entfcheidung 
ı des Königs, obichon ihnen felbft die 
Ausführung des von ihnen Betämpften 
obliegt. Wenn ©. 3.9. meiß, daß 
die Minifter nach dem Willen des Kö— 
nigs handeln, jo fann ©. R. 9. Ti 
auch darüber nicht täufchen, daß die 
| Dppofition de3 Thronfolgers gegen 


den —— König ſelbſt gerichtet 


iſt. Zur Unternehmung eines „Kam— 
pfes“ gegen den Willen des Königs 
fehlt dem Aronpringen jeder Beruf 
und jede Berechtigung, gerade meil €. 
©. 9. feinen amtlichen „ftatus“ befißt. 
Jeder Prinz des königlichen Haujes 
fönnte mit demfelben Rechte mie der 


Kronprinz für fich die „Pflicht“ im 


CASTORIA füsiıgpud ut. 
Die Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


Unficht öffentlich Oppofition gegen den 


König zu machen, um dadurdh „eine | 
und jeiner Kinder” eventuelle Erbreshte | 
gegen die Wirkung angeblicher Fehler : 
der Regierung des Königs zu wahren. | 
im 


das heißt, um jich die, Succeffion 
Sinne Louis- Philippe zu - fichern, 


gejtürzt würde.” 
Angriffe der Demotratie und alles 
„Nagen“ an den Wurzeln der Monar: 
chie ift die Loderung der Bande, welche 


das Volt noch mit der Dynaftie ver- 


binden, durch das Beifpiel offen ver- 
fündeter Oppofition des IThronerben, 
durch die abjichtliche Kundmachung der 
Uneinigfeit im Schoße der Dynaftie. 
Wenn der Sohn und der Thronerbe die 


Kronprinzin an den Konfeils eine ber- 
antmwortliche niemals ift, fondern nur 
eine, informatorijche, daß ein- Votum 
bon ©. R. 9. niemals verlangt wer: 
den fann. 


Wenn der Kronprinz mit 
den Staatsangelegenheiten vertrauter | 
wäre, fo könnte es richt geichehen, daß | 


|©. 8. H. dem König mit Veröffentli- ; 


| ainge; 


ı hung der Konfeil - 


drohte, für den Fall, dat der König 
auf die Wünfdhe ©. K. H. nicht ein- 
aljo mit einer Verlegung der 


| Gejebe, und obenein der Strafgejeke. 


Briefwechſels 


Autorität des Vaters und des Königs 


anficht, wem ſoll ſie dann noch heilig 
die 


ſein? Wenn dem Ehrgeize für 
Zukunft eine Prämie dafür in Aus— 
ſicht geſtellt iſt, daß er in der Gegen— 
wart vom Könige abfällt, 
jene Bande zum eigenen Nachtheil des 
künftigen Königs gelockert, und die 
Lähmung der Autorität der jetzigen 
Regierung iſt beſſer, als eine in ſich 
zwieſpältige und gelähmte, und die 
Erſchütterungen, welche der 
Kronprinz hervorrufen kann, 


ſo werden 


jetzige 
treffen 


die Fundamente des Gebäudes, in wel-⸗ 


chem er ſelbſt künftig als König 
wohnen hat. 
Werth auf das Bekanntwerden „drau⸗ 
ßen im Lande“ gelegt? Wenn S. K. 
H. 


zu 
Warum wird ſo großer 


Und das wenige Wochen, nach dem S. 
K. H. ſelbſt die Veröffentlichung des 
mit Sr. Majeſtät in 
jehr firengen Worten gerügt hat.“ 


Der gejelfelte Samion. 


Aus Eltville wird unterm 13. Noo. 
berichtet: Die Freude über das quanti- 
tativ reichliche und qualitiv ganz bor- 
züglihe Ergebniß der 
Wernernte hatte der:-Stadt Eltpiue, 
der alten Zentrale des feuchtfröhlichen 
Rheingaus, Veranlaffung gegeben, an 
Stelle der üblichen „Kappesterb” die3- 
mal eine viertägige „Winzerferb“' zu 
veranftalten, die die zahlreichen Freun- 
de rheinifchen Humors im ‘tattlicher 
Zahl herbeilodtee E3 mwimmelte heu- 
te geradezu bon Fremden, die getom- 


; men waren, um ben Hauptichlager, den 


nach: pflihtmäßiger Ueberzeugung ' 


im Konjeil feine Meinung jagt, jo ilt | 


dem Gemifjen Genüge aeichehen. 


| 
Der ! 


Kronprinz hat feine offizielle Stellung ! 


zu den Staatägejchäften, und feinen 


Beruf, fi öffentlich zu äußern; das 


Einverftändnig S. 8.9. mit den Be- 
‚Hlüffen der Regierung wird niemand, 
3er unfere Staatseintichtungen 
zur oberflächlich Tennt, daraus folgern, | 
saß ©: K. 
ihne die Möglichkeit wirffamen Wider: | 


auch | zer und Winzerinnen 


H. ohne Stimmrecht, alfo | die Wagen. 


'pruchs, die Verhandlungen des Kon— | 


il anhört. . Erfchweren wird 
H. den Miniftern die Arbeit 
Zweifel, und bequemer türde 


ohne 
ihre 


©. 8. | tem Lächeln gar fittſam hinter 


Aufgabe fein, wenn S. RK. 9. fich nicht | 


an den Sikunaen betheiliate. Aber 
fann Se. Majeftät fich der Pflicht ent- 
ziehen, foviel’al3 in menschlichen Aräf- | 
ten fteht, dafür zu thun, daß der Kron- 
prinz die Gejhäfte und Gejehe des 
Landes fennen lerne? ft es nicht ein 
gefährliches Erpetiment, den fünftigen 
König - den Staatsangelegenheiten 


fremb werden zu laffen, mährend das | Göttertrunf umgetvanäelt bat. 


Wohl Hon Millionen darauf beruht, 
daß er mit denjelben vertraut 


Winzerzug, zu- Jehen. 
dings nur dürftig aus. Linter 
Klängen der Mufit und-dem Vortritte 
der alten Wingerfahnen bewegte ſich 
der Zug durch die engen, mittelalterli- 
chen Straßen des Städtchens. 
„Herbitmud“ ze. auf dem fehön ge: | 


bete der gefellelte Samfon, den eine 
meißgefleidete Delila mit — 
ich 
herzog. Samfon, ein hertulifch gebau⸗ 
ter Winzer im gelbbraunen Taucherge⸗ 
wand, wehrte fi vengmeifeltt, - aber 
nuplos gegen die Ketfen- und Etride, 
mit denen man ihr bezwungen: hatte. 
Samfon Jollte das Sinnbild bes in’ei- 
chenen und eifernen Banden liegenden 
neuen Weines, bes „Maroktaners,“ 
fein, der fich vergeben . gegen: ‚feine 
Feſſeln ſträubt, bis die fachtundige 
Hand ihn bezwungen und zu einem 
Nach 
Schluß des Zuges bewirtheie einer der 


ſei? Hauptforenſen des Rheingaus, Frhr. 
©. 8. H..bemeift in’dem vorliegenden | dv. Langmwerth - Simmern, der auch den | 


en die Unbefanntjchaft mit der | Zug veranjtaltet hat, fäntmtliche Theil: 
r — — 


nehmer in ſeinem Kelterhauſe. 
— —ñ — 


ge —* . nBonitagpon 


Auf dem Verfennen diejes ; 
Umftandes beruht das ganze Raifonne= 
| ment. 
menn der König durch eine Revolution : 


Gefährlicher als alle 


Verhandlungen | 


diesjährigen | 


Er fiel-aller: | 
den | 


| 322 Süd Glarf Strafe, 


bom tleinen | 
Mägdlein bis zur -Gteifin, umgaben ; 
Die Hauptattrattion bil- 


| 
| 


Bon den meisten Verbrüf;en wird der 
Daun verichont, der ein Sperfonto beiist. 

Beginnen Sie heute. 

Eie fünnen mit einem Dollar anfangen. 

Wir zahlen 3%, halbjährlih gutge» 
ſchrieben. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue island Ave. 


Deitände über cine halbe Million Dollars, 
Gtabfirt 1890. 


Sifen ZSamftag Abend bi3 8 ihr. 
alipmifrm>® 


nr Geld zu —— 


auf reg ne him au dem 
günfiigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


u 5 bis ⸗ Zinſen ſtets an Hend. 


A. ‚Holinger& Co (ie) 


e 201—205, 172 Waihington Str. 
wien ‘1 Diatn. ini£,inifame*® 


— 
— 


Schiffs-Karten 


525 = Europa 
26 — giltig 12 Be 


a Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar uiw. 
DEF Bittige Proiie für atüte En 
Sepäd dum’ Hauje angebeit und auf Tampfes 

beförder 


Anton Boenert, 


nach 
und 
von 


General⸗Agent. 
’ Hotel Raijerhof. 


nahe Ban Buren Str. Gn Ebicago feit 1871, 


13088, fermmımı, ® 


Der : 


| Schiffs: Karten 


uf. ben Dampfern der 
— STEAMSHIP. 60., LTD, 


** billig nad Siotterbam, Bremen, 

gen 5* Antwerpen, Berlin, Oberberg, Wien, 
bapeit, Temesvar ır. allen Blägen in (kuropa. 
Ron New Port nach Rotterdam 345.00 in as 
„tüte, $25.00 in 3. Slaffe auf doppelſchraubigen 


Shncelldampfern 


Abfahrt von Ghicano am 19. Dezetnber und am 
2. und 16, Jahndr; 


inerlei Ueber yenlune. Unannehmlichteiten mis 
“ya äd, unnlge: arten im * oder unnügs 
lagen. Wenden Eis fi 


J.V. ZINNER & CO, 
Weftlide General-Ugenten: . 
| 140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolph Ste, 
Offen 8 Diorg. bis 6 Ubends. Sonntags 9— 
«ol,fonguwm 
EOS tin 
vergiftung 
Unfer 606 Spezialift. iit focben von Ehrlich La» 
boratorium in — em Main, Deutichlanud. 
dgetchrt. 
et zagen ber 
Utvergiftung 
leıdet, ift Prof. Ehrlich 606 Eure ein«: 
jine Rettung. NKonfwltirt. den 606 
Epszialiften beute;. er‘ wird. die ‚Ges 
bübren Curen Umfländen anpaffeıt.. . _ 


Schreibt um Wwertbbolle, Nustanft. 
"I ——— Labor 1 ons; 


ER th 


Alle Symptome uf ne 
feitigt. denn Ihr ar 


d 
Bi 





